ns 


"No, 66. Montags den 6. Juny 1825. 


Bekanntmachung. 


9 ö 
Den Inhabern hieſiger Stadt-Obligattonen wird hierdurch bekannt ger 
macht: daß die 175 fen davon für das halbe Jahr von Weihnachten 1824 bis zu 


Johannis 1825 


om 13. Juny a. c. an bis zum 24ſten des gedachten 


Monats täglich in den Vormittags ⸗Stunden von 9 bis 12 Uhr in unſerer Caͤmmerei⸗ 

Caſſe erhoben werden koͤnnen. Breslau ben 3. Juny 1825. 2 

Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt verordnete Ober⸗Buͤrger⸗ 
meiſter, Buͤrgermeiſter und Stadt⸗Raͤthe. 5 


Berlin, vom a. Juny 


Se. Majeftät der König ben dem koͤnigl. 


großbrittanniſchen Stallmeiſter v. d. Decken 
den St, Johanniter ⸗Orden zu verleihen, und 
den bisberigen Hofratb Paaſche zum Gehei⸗ 
men Hofrath allergnaͤdigſt zu ernennen geruhet. 
Auch haben Se. 1 £ den Ober⸗Forſtmei⸗ 
Ker Chriſtoph Gottlieb Bogislav v. Barne⸗ 
ko w zu Teſchevitz im Fuͤrſtenthum Ruͤgen, mit 
iner Descendenz in den Frelherrn⸗Stand zu 
erheben geruhet. 


Bel ber am zoſten v. M. fortgeſetzten und 
am arſten deſſelben beendigten Ziehung der sten 
Klaffe Frſter Koͤnlgl. Kia, gelen Dr 

ewinne: zu 10,000 Thlr. auf No. 
und 40862 nach Breslau bei Schreiber, 
in Halle bei Lehmann, und nach Königsberg 
le Pr. del Falck; 2 Gewinne zu 2000 Thlr. fies 
Reimboldt 


314. 


5 = Nordwald, 
502 nach Koln bel blenz 


winne zu 1 Soo Thlr. auf No. 65 70 12649 und 
21744 in Berlin bei Securlus und bei Seeger 
und nach Magdeburg bei Roch; 11 Gewinne 
zu ar Thlr. =“ 855 773 20106 33573 34990 
43185 45550 48500 58857 700 0 16 un 
in Berlin bei Alevin, bel Baller, bei 


6666 
Bars, bei Seeger und bei Sußmann, nach 


oblenz bei Stephan, Duͤſfeldorff bel Spatz, 
Hagen bei Roͤſener, Stettin bei eg Stolpe 
bei Kleiſt und nach Alt⸗Strelitz bei Loͤben⸗ 
berg; 23 Gewinne zu 500 Thlr. auf No. 6778 
8446 9927 12793 15086 20890 21045 21558 
27616 28675 32246 33076 34038 35914 36516 
52840 53642 57268 58133 59272 63051 73761 


ei und 73844 in Berlin bei Alevin, bel Bleich⸗ 
10004 Föder, bei Burg, bei M. Moſer, bei Secu⸗ 


rius und bei A. Simonsſohn, nach Arnsberg 


reslau bei J. Holſchau jun., 
unzlau bei Appun, Burg bei Bidendt, Ko⸗ 
bei Seligmana, Köln bei Reimbold, 


und nach Freiſtadt bei Müller; 3 Ge, Danzig bel Robo, Elberfeld amal bei Hey⸗ 
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mer, ale bei Bas witz, e bei 7 
fetmaln, Cracau bei Heinze, Liegnitz bei Leit⸗ 
gebel, Magdeburg bei Roch, Mariensskber 
bei Schroͤder und nach Stettin bei Karow und 
bei Rolin; 46 Gewinne zu 200 Thlr. auf No. 
1015 1465 2385 3347 3792 3987 5787 6005 
7124 7147 7222 I0o2II 12462 12728 14243 
14399 18398 18810 20714 27203 31166 31200 
31214 31360 32471 32516 37212 39941 42085 
43840 50323 50528 52562 55819 57182 58490 
60788 65004 65212 69217 75068 75715 77872 
79986 82521 und 82682. 22 


Muͤnchen, vom 26. May. 


Deputationen beider Kammern haben ſich 
heute nach Tegernſee begeben, um Sr. fönigl, 
Majeſtaͤt zu dem morgenden Feſte, dem Ges 
burtsfeſte des Königs, die heißeſten Wuͤnſche 

und e Dankes der treuen Stände 
aus ubrö enen Die Kammern werden morgen 
dem feierlichen Gottesdienſte in der Metropo⸗ 
Utankteche und in der proteſtantiſchen pfarr⸗ 
ligche beiwohnen. i 


Vom Mayn, vom aß. Mal. 


In der balerſchen Kammer kamen 2 2 | 


Geſetzentwuͤrfe — dle Einführung der Landr 
the in den ſaͤmmtlichen Kreiſen des Koͤnigreichs 
und dann eine Verordnung, das Zollweſen 
betreffend, zur Diskuſſton. N 


In Stuttgart find die Verhandlungen uber 
einen füddenrfchen Zoll und Handelsverein ſeit 
einigen Tagen wieder eroͤffnet. Sie waren auf 
kurze Zeit unterbrochen, weil die Bevollmaͤch⸗ 
ligten der verſchiedenen, an der Verhandlung 
thellnebmenden Regierungen auf eine ſehr er⸗ 
freulſche Welſe ein reines und unbefangenes 
Jatereſſe für das Gelingen der Sache, das zu 
der Hoffnung berechtigt, daß auch dle Anſtaͤnde 
und Schwierigkeiten, welche ſich etwa in der 
Form der Ausführung noch zeigen dürften, 
uͤbereinſtimmend werden befeitige werden. 

Se. fönigl, Hoheit der Kurfuͤrſt von Heſſen 
wird auf dem Ruͤckwege von Wien über Mei⸗ 
nungen relſen, um dem neuvermaͤhlten Fuͤrſten⸗ 


paar einen Beſuch abzuſtatten, und ſich hler⸗ 


naͤchſt auf einige Tage nach dem Furfürftlichen 
Schloſſe zu Fulda begeken. Anfangs Jun 


ein Dampfſchiff erbauen laſſen. 


n 


aus zufuͤhrenden Bauten noch nicht bezteben. — 

Anfangs Map iſt die Unterſuchungskommiſſion 

wieder nach der Feſtung Spangenberg abgegan⸗ 

yo ‚um die Schlußvernehmung des Hrn. v. 
a i f 


nger zu veranlaſſen. N 

e des 15. d. iſt im Wuͤrtem⸗ 
N emsthale von Lorch bis Waiblingen 
ein Theil der 3 und Gartengewaͤchſe 
erfroren. Aber weit größer noch iſt der Scha⸗ 
de, den die in der Nacht vom 15. auf den 16. 
Biene Kälte in der ganzen Umgegend um 
Heilbron am Neckar, im Stuttgarter Thale 
und in den benachbarten Orten, = Wuͤrtem⸗ 
bergiſchen Oberamt Neckarsulm, dem ganzen 
Weinsberger Thale und im Beſigheimer Ober⸗ 
amt angerichtet hat. Der Froſt hat keine, 
weder hohe noch niedere Lage der Weinberge 


ganz verſchont, und man erinnert ſich nicht, 


daß jemals in einer einzigen Nacht ein ähnlicher 
allgemeiner Schade angerichtet worden wäre, 
Auch im Würzburgiſchen und Bambergliſchen 
iſt gleicher Schaden angerichtet, indem eine 
ungewohnliche Kälte von @ Graden unter dem 
Eispunkte eingetreten war. Die Nacht vom 
20, auf den 21. war wieder ſehr kalt und es 
batte ſtark gereift. TR 


Das Dampfſchiff Max Joſeph hatte wirklich 
eine Maſchinerie, die früher einem Packetbost 
von Livorno nach Genua diente. Gedachtes 
Dampfſchiff erhielt nun ein . von 
Baden und wird zu regulären Fahrten von den 
badiſchen Seehafen Konſtanz, Ueberlingen und 
Sernatiugen nach Rorſchach dlenen. Der Wil⸗ 
helm macht ſogar zwei Fahrten am gleichen Tag 


von Friedrichshafen uach Rorſchach ge 5 


und man verſichert nun, die Schiffahrtsgeſell⸗ 
ſchaft zu Lindau werde, um die Wichtigfeit dies 
ſes Seehafens zu behaupten, auf eigene Koſten 
g Auch neben 
dem Waarenzug verbreltet die Dampfſchiffabrt 
olel keben und Bewegung an beiden Ufern. Es 


ſoll ſich eine Geſellſchaft ſchweitzeriſcher Kapi⸗ 


taliſten gebildet haben, welche auf den italienis 
ſchen Seen die Dam pfſchiffahrt einrichten will. 
a Warſchau, vom 31. May. 


Vorgeſtern gab der Reichstags marſf alt 
Plwnickt eln zweites großes Diner, we 


wird der Kurfuͤrſt in Kaſſel eintreffen, aber die Se. Mäjeftär der Kaifer mit feiner Gegenwart 


Sommerreſidentz Wilhelms hohe wegen der dor 


blehrte, 
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Se. Excellenz der General⸗Adjutant Cjer⸗ 


niszew und der Preußſſche General Laroche 
v. Startenfels find hier angekommen. 


Die Koͤnige von Polen Auguſt II. und III., 
wenn ſie in Warſchau anweſen en, beſuch⸗ 
ten gewoͤhnlich am zweiten Pfingſtfeiertage das 
nahe bei der Hauptſtadt gelegene Waͤldchen 
Bielany, wo ſich die Einwohner Warſchau's 
zu verſammeln pflegen. Stanislaus Auguſtus 
unterließ es nie an eſem Tage, an der allge⸗ 
meinen Freude der Buͤrger Theil zu nehmen. 


Im Jahre 1810, als Se. Majeſtaͤt der Koͤnlg 


von Sachſen in unſerer Stadt gegenwärtig 
waren, beſuchten auch Sie dieſen Ort. Dieſes 


Jahr wird uns aber N merkwürdig 


. von Frankreich an den n 


bleiben, indem Se. Majeſtaͤt unſer allergnaͤ⸗ 
digſter Koͤnig dieſen Sckfaimiangenlas zu bes 
ſuchen geruheten, und von den zahlreich das 
ſelbſt verſammelten Einwohnern, die den Was 
gen ihres allgeliebten Monarchen umgaben, 
mit einem freudigen Lebehoch! empfangen 
wurden. 33 


In der Kammer der Abgeſandten f nden 


Verbandlungen über das Projeft der Eir fuͤh⸗ 


rung der Credit⸗Geſellſchaft und Eroͤrterungen 
über dieſen Gegenſtand ſtitt. Durch Stimmen⸗ 
mehr⸗heit iſt di eſes projekt angenommen worden. 


Bruͤſſel, vom 24. May. 
Man verſichert, der Her tog von Northum⸗ 
berland werde nach der Kroͤnung des Koͤnigs 


erlaͤndiſchen Hof 
kommen, um den Feierlichkeiten beizuwohnen, 
welche auf Veranlaſſung der Vermaͤhlung Sr. 


Koͤnigl. Hoh. des Prinzen Friedrich hier ſtatt 


haben werden. 
Von unſerm Conſul aus Alexandrien iſt die 
Nachricht eingegangen, daß in Aegypten die 
en rat es. M daher in allen niederländts 
chen Haͤfe t 
alle von daher kommende Schiffe angeordnet. 
Paris, vom ag. May): 
Geſtern nach der Meſſe ging der König na 
Compiegne ab. In dem Gefolge S. Maj. 99 
finden ſich der Dauphin, der Herzog von Au⸗ 
Dont und der Marquis v. Rivteres. — Die 
Daupbine Königliche Hoheit iſt um 10 Ubr nach 
Epalons abgegangen, — Die Miniſter Baron 
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von Damas und Graf von Villele gehen uͤber⸗ 


eine ſtrenge Quarantalne gegen 


morgen nach Rheims ab. >” 


Vorgeſtern feste der König hoͤchſteigenhaͤndig 
in der Schloßkapeile dem zum Cardinal er⸗ 
nannten Fuͤrſten von Crey den rothen Hut auf. 
Der Fürst empfing idieſes Zeichen der Gnade 

7 dem Betſtuhl kniend, und machte hierauf 
u feiner Amts tracht Sr. Majeſtaͤt und der fr 
nigl. Familie die Aufwartung. 

Der Koͤnig hat 12 Damen beſtimmt, welche 
an dem Koͤulgl. Banket den 8. Juny Theil ned⸗ 
men ſollen und 2 Damen, welche die Dauphine 
und die Herzogin von Berry waͤhrend ihrer 

An weſenbeit auf dem Stadthauſe den 8. Juny 
begleiten ſollen. ö 


Nach einer K. Beſtimmurg ſoll der Graf von 
Dalmenier, Deputirter von Martinique, der 
Kroͤnungsfeier fals Repraͤſentant aller Franz. 
Kolonien beiwohnen. 8 


Die minifterielen Blätter nennen bereits die 
neuen Generals Lieutenants und Marechauds 
des Camps, welche bei derXronungsfeier bes 
fördert werden ſollen. — Als Repraͤſentanten 
der Armee bei der Kroͤnung erſcheinen die Ge⸗ 
neral⸗Lieutenants: der Marquis Courtarvel, 
der Graf Dandigné, der Graf v. Bethiſy, der 
Graf Grundler, der Vicomte Obert, der Vi⸗ 
comte Tielet. 5 75 

Der König hat den Trappiſten im Kleſter 
Port du Salut im Departement der Mayenne 
2400 Fr. geſchenk.. 2 

Den zgften oder 30. Mal wird in Rhelms 
eln außerordentlicher Moniteur erſcheinen. 

Die Krone des Koͤnigs, welche ſeit einigen 
zog bei dem Kron⸗Juwelier Herrn Baptz 
ausgeſtelt war, wird auf 18,500, 00 Franken 
geſchaͤtzt. 2.7 

So ſehr die Kroͤnungs Felerlichkeit das Pu⸗ 
blikum in Anſpruch nimmt, ſo behaupten doch 
immer dle Boͤrſengeſchaͤfte ihr Vorrecht, und 

die miniſtexiellen Blaͤtter haben ſich gegen ei 
Menge von Angriffen zu vertheidigen. D 


7 betrifft immer noch die Herab⸗ 
etzu 


g der Sprocenrigen Renten zu 3 »Ct. Nur 
im Fall eines Krieges, meint eine Stimme, die 
ſich in der Etoile vornehmen laͤßt, kennen die 
Renteninhaber gefährdet ſeyn. „Die Erfah⸗ 
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rung, heißt es in dieſem Aufſatze welter, von 
10 Jahren hätte indeß die furchtſamen Gemuͤ⸗ 
ther belehren koͤnnen, daß es jetzt mit dem 
Kriege nicht ſo ſchnell geht, denn nur zu ſehr 
bat es ſich bei vielfachen Gelegenheiten gerciot, 
daß die Kabinette ihre Politik auf einen hoͤhern 
Standpunkt gebracht haben, als der fruͤhere war. 


Man hat alle Veranlaſſung zu glauben, daf 


die Souveraine von Europa fuͤr lange Zeit de 
Kriege entſagt haben, da fie die Verwuͤſtungen 
deſſelben kennen lernten. Ste haben es erfah⸗ 
ren, daß ſelbſt eln gluͤcklicher Krieg nlemals 
das einbringt, was er koſtet, und man erkennt 
ihren edlen Wetteifer zur Erhaltung des Frie⸗ 
dens. Die Welt hat bei dieſer Politik, welche 
der Moral und der Menſchlichkeit gefaͤllig iſt, 
alles 40 gewinnen und ſchon hat ſich der Kredit 
aller Mächte befeſtigt. Die Fonds von Oeſter⸗ 
reich, Preußen, Rußland haben ſich gehoben 
und halten ſich nahe an Pari, und in Frauk⸗ 
relch find fie ſogar darüber geſtiegen. Zwar 
haben wir unſere gluͤckliche Nachbarin Brit⸗ 
tannia nicht erreicht, allein wir naͤhern uns 
ihr. Jeder Schritt, den unfere Induſtrie vor⸗ 
waͤrts macht, macht der Credit mit, und in 
dieſem Fortſchreiten werden unſere 3 pCt. nicht 
auf 75 ſtehen bleiben, da die in England auf 
95 und daruͤber geſtiegen ſind.“ Der Ariſtar⸗ 
que dagegen behauptet: „Der Finanzminiſter 
hat alles auf die Agiotage gegruͤndet, dieſe iſt 
ihm fehlgeſchlagen, und ſo ſtuͤrzt ihm alles zu⸗ 
ſammen.“ f 

Den Parifer Journaliſten find Einlaßkarten 
in die Kathedrale von Rheims von dem Adju⸗ 
tanten des Königs, Grafen von Larochefou⸗ 
cauld, der mit dem Departements der ſchoͤnen 
Kuͤnſte beauftragt iſt, zugeſchickt worden. 

Hier iſt bereits die dritte Liſte derer, die zu 
Gunſten der Grlechen unterzeichnet haben, er⸗ 
ſchienen. Unter denſelben findet man die Na⸗ 


men zweier Geiſtlichen. - 
"Bor dem Bericht erſter Inſtanz ſchwebt jetzt 


ein Prozeß von angeblichen Erben der beruͤch⸗ 
tigten Dubarry, Maltreſſe kudwigs XV., mis 
der die Krone, um Auslieferung zweier Sta⸗ 
tuen aus dem koͤnigl. Mͤſeum, deren eine die 
Dubarry als Diana (!), die andere als Venus 
darſtelt. Die Krone weigert die Auslieferung 
1) weil in dem Geſetze vom Jahr III., die Ruͤck⸗ 
gabe der Guͤter der Verurtheilten betreffend, 
die der Dubarrp ausdruͤcklich ausgenommen 


worden: 2) das Geſetz vom 5. December 1814 
die Ruͤckgabe bloß der unverkauften Grund⸗ 
ſtuͤcke an die vorigen Eigenthuͤmer oder deren 
Erben verfuͤgt. 5 

Die Handelskammer von Bordeaux hat von 
dem Marineminiſter auf die geaͤußerten Beden⸗ 
ken, die Verſicherung erhalten, daß der Con⸗ 
tre⸗Admiral Jurien Befehl erhalten habe, von 
felnem Poſten als Kommandant der See-Divt⸗ 
Non der Antillen, einige Fahrzeuge nach Ha⸗ 
vanna zu ſtatloniren, um sie Franz. Kauffahrer 
gegen die Seeraͤuber in dem Golf von Mexico 


und bei der Inſel Cuba zu ſchuͤtzen. 


Das progreſſive Sinken unſerer Staats⸗Pa⸗ 
piere, mit zeitwelſen Stillſtandspauſen, dauert 


noch immer fort, und es iſt nicht abzuſehen, 


wo es ſteben bleiben werde. Es iſt lächerlich, 
einer Koalition von Baiſiers den Gang der 
Boͤrſengeſchaͤfte zuſchrelben zu wollen, wie jetzt 
die Organe des Miniſteriums thun; eine ſolche 
Koalition, wenn fie auch beſtaͤn de, koͤnnte nicht 
mit Erfolg operiren, ſobald ſich eine große 
Menge von Liebhabern zu den Renten zeigte; 
dieſe wuͤrden das erkuͤnſtelte Sinken zum Ein⸗ 


kaufe benutzen, und gerade dadurch die Rente 


bald wleder in die Hoͤhe treiben. Es fehlt alſo⸗ 
an Liebhabern, jene Blaͤtter moͤgen ſagen, was 
ſie wollen. Die bis jetzt ſtatt gefundenen Con⸗ 
verſionen von Fprocentigen in Zprocentigen 
Renten ſind aͤußerſt unbedeutend; letztere ſpre⸗ 
chen Niemanden an, und wollen nicht gedeihen. 
Es wird ſich nun zeigen, ob Herr v. Villele im 
Stande iſt, den 
gegen ſeine neue Schoͤpfung zu beſiegen. 
Der Tartuf If kuͤrzlich auch in Nantes und 
in. Fecamp aufgeführte und mit gleichem Beir 


iderwillen des Publikums 


falle aufgenommen worden. Dieſe einſtimmige, 


unzweldeutige Melnungsaͤußerung, ſagt ein 
bleſiges. Blatt, it ein ſehr bemerkenswerthes 
Ereigniß und eine laute * egen die 
Fortſchritte des Jeſuitismus, deſſen ir Ge⸗ 


melnheit und Treuloſigkeit Moliere freilich ſehr 


treffend gezeichnet hat. Eintge Schrtftſteller 


gehen jetzt zwar gegen ihn zu Felde, behandeln 


ihn als Revolutſonair, verbieten ihn zu leſen, 
und möchten feine Werke gern verbrannt ſehn. 
Ganz natärlih, man will den Spiegel zer⸗ 
brechen, der fo haͤßliche Züge zeigt. 
In der Auctlon des Hrn. Ternaux u St. 
Duen find die fächfifchen und engliſchen Widder 
zu 4 bis 600 Fr. d. h. wohlfeller als ſte ihm 
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ſelbſt zu ſtehen kommen, weggeſchlagen worden. 
Allein ihm iſt es auch nur um Verbreitung der 
Arten in Frankreich zu thun. (2) 

Folgende Nachrichten des Journal des Débats 
vom 17. May aus Zante vom 18. April enthal⸗ 
ten zwar nichts Neues, beſtaͤtigen aber Man⸗ 

es, was noch zweifelhaft ſchien. Folgendes 
ei die wichtigſten militaͤriſchen Ereigniſſe, die 
in dem Peloponnes ſeit der Eroͤffnung des dis⸗ 

„jährigen Feldzugs bis auf den gegenwärtigen 
Augenblick vorgefallen ſind: Zu Ende Februars 
ſetzte die aͤgyptiſche Flotte, von Derahım? dem 
Sohne Mehemet-Ali's, befehligt, bei Coron 
und Modon 4500 Mann ans kand, und einige 
Tage darauf eine zweite, eben fo ſtarke Abthel⸗ 
lung. Nach dieſer Operation erſchienen 3 Fre⸗ 
gatten, 2 Korvetten und 6 Kriegsbriggs den 
27. März auf unſerer Rhede. Hier wurde dieſe 
Divifion von einem gewiſſen Cokkinis, einem 
Agenten des Veſſiers von Aegypten, benach⸗ 
richtigt, daß Patras nur von 4 griechiſchen 
Schiffen blokirt werde; fie beſchloß daher, ihre 
Richtung dorthin zu nehmen, und eskortirte 


eine Konvoy, die aus 9 Äfterreihifchen Schiffen 


und einem ruſſiſchen beſtand, die mit Mund⸗ 
vorraͤthen aus Konſtantinopel und Alexandrien 
kamen, bis nach Lepanto. Den 28ſten erfuhr 
man, daß die Aegyptier, die in der Nähe von 
Coron und Modon llegenden Doͤrfer, deren 
Einwohner nach Calamata gefluͤchtet waren, 
verheert hatten. Wir erfuhren auch, daß Ibra⸗ 
hims Heer von einem gewiſſen Seve, einem 
ehemaligen franzoͤſiſchen Obriſten, jetzt Soli⸗ 
man⸗Bey genannt, befehligt werde, und das 
Fuß oolk unter den Befehlen eines gewiſſen Ro⸗ 
mey, eines Franzoſen von Geburt, ſtehe. Den 
1. April lag die Flotte des Admirals Miaulis, 


30 Segel ſtark, in den Gewaͤſſern von Samos, 


um uͤber die Bewegungen des Kapudan Paſcha 
zu wachen. — Vom 3. April. Drei aus Syra, 
Alexandrien und Cerigo kommende Fahrzeuge 
haben erklaͤrt, fie ſeyen in der Naͤhe von Modon 
einem griechiſchen Geſchwader von 35 Segeln, 
von dem Admiral Sachthuris befehligt, begeg⸗ 
net; der Letztere habe ihnen von einem von den 
Hellenen über die Aegyptier zwiſchen Navarino 
und Modon erfochtenen Siege Nachricht gege⸗ 
en. Riketas, der Tuͤrkenfreſſer, über des 
Zain Abſichten, der ihn getaͤuſcht hatte, eines 
Fern belehrt, hatte ſich nach Dragomeſtre in 
farnanien zum Straterchen Zongor zuͤruͤckge⸗ 


zogen. — Vom 11. April. Der Präfident Con; 
durioti, mit der Gewalt eines Diktators be⸗ 
kleidet, befand ſich mit Conſtantin Bozzaris 
und Maurdfordats, nebſt 8000 Mann, zwel 
Stunden von Navarind. In dieſer Feſtung 
lagen 1500 Mann Beſatzung; die Kanonen 
wurden von hydriotiſchen Artilleriſten bedient. 
Man hatte eine Batterie von 8 Feldſtuͤcken auf 
der Inſel Sphacteria aufgepflanzt. — Vom 
18. April. Dieſen Morgen, erſchien auf der 
Rhede von Zante eine ſpezziotiſche Kriegsbrigg, 
die der Admiral Sachthuris abgeſchickt hat, 
um Mundvorrath und Schieß bedarf zu kaufen. 
— Vom 16. April. Navarino, ſchon ſeit drei 
Tagen angegriffen, vertheidigt ſich heldenmuͤ⸗ 
thig, und ich kann Ihnen die Verſicherung ge⸗ 
ben, daß nicht ein einziger Türfe aus dem Pe⸗ 
loponnes zuruͤckkehren wird: unſere Armee iſt 
voll kriegeriſcher Begeiſterung, und die Aegyp⸗ 
tier leiden viel in ihrer eingeſchloſſenen Stel⸗ 
lung. Am Oſtertage (den 10. April) haben wir 
thnen 400 Mann getoͤdtet. Ungluͤcklicherweiſe 
trauern wir uͤber den Verluſt des dritten Soh⸗ 
nes des Peter Mauromichali, der ſeit 1821 
einen Bruder, zwei Söhne, einen Schwager 
und zwei Neffen verloren hat. Dieſer tapfere 
junge Mann hatte ſeinen Vater, ſeine Anver⸗ 
wandte und alle anweſenden Griechen ſterbend 
gebeten, ſie moͤchten ihn nicht beklagen, ſondern 
durch die Vernichtung der Barbaren raͤchen.— 
Vom 17 ten April. In dieſem Augenblick geht 
Mundvorrath und Kriegsbedarf auf grlechi⸗ 
ſchen und joniſchen Schiffen von Zante nach 
Navarino ab. Die grlechiſche Reglerung hat 
in dieſem Augenblick 35,000 Mann zu ihrer 
Verfuͤgung, und das Heer waͤchſt noch taͤglich 
an. Auf den joniſchen Inſeln werden Kriegs⸗ 


beduͤrfniſſe fuͤr die Griechen ohne Hinderniß von 


Seite der Reglerung oͤffentlich aufgekauft und 
verſchickt. Fu 

Die Ersile ſagt, daß fie zwar feine befon- 
deren Gruͤnde habe, die Nachricht von der Un⸗ 
abhaͤngigkeltserklaͤrung der Inſel Cuba fuͤr 
falſch zu halten, daß fie ihr aber ſchon deshalb 
den Glauben verſagen muͤſſe, weil Colonien, 
die groͤßtentheils aus Sclaven beſtehen, des 
Schutzes eines Mutterlandes noch ſehr be⸗ 
duͤrfen. BR 

In einem Privatſchreiben aus Madrit vom 
9. May, heißt es: Im ſpaniſchen Miniſte⸗ 
rium berrſcht, wie immer, große Meinungsver⸗ 


Se 
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ſchiedenbeit und Streit über mehrere wichtige 
Gegenſtaͤnde. Die ſaͤmtlichen Miniſter hatten 
ſich nemlich kuͤrzlich nach Aranjuez begeben, um 
über die zu verhandelnden Angelegenheiten auf 
Befehl des Koͤnigs und deſſen Gegenwart zu be⸗ 
rathſchlagen. Dort iſt unter andern die neue 
Organiſation zur Sprache gekommen, die den 
Korps der koͤnigl. Freiwilligen gegeben werden 
fol. Schon fruͤher if erkannt worden, daß 
diefe Korps bei der Ausdehnung die fie erhal⸗ 
ten, und bei den Elementen, aus denen fie bes 
ſtehen; dem Staat und der Monarchie mehr 
gefährlich als nuͤtzlich ſind. Viele Ereignlſſe, 
welche in den letzten Monaten Statt gefunden, 
haben diefes hinlaͤnglich erwieſen. Herr Zea⸗ 
Bermudetz, der ſich daruber / wie man verſi⸗ 
chert, mit den auswaͤrtigen Diplomaten ver⸗ 


ſtaͤndigt hat, der aber den Widerſtand, wel⸗ 


chen er bei einigen feiner Kollegen finden würde, 
im Voraus berechnet hatte, ſchlug des halb 
vor, dieſe Sache dem oberſten Kriegsrath zu 


übermachen. Dieß fand feinen Anſtand. Die 


beſagte Behoͤrde ging in die Anſichten des Mi⸗ 
nifters ein und entwarf eine Organiſation, wel⸗ 
che derjenigen in der Hauptſache aͤbnlich iſt, 
welche früher vom vormaligen Kriegs miniſter 
General Cruz entworfen worden war. Es 
kommt naͤmlich darauf an, aus dieſen Korps 
alle diejenigen zu entfernen, die kein Eigenthum 
beſitzen oder nur ſehr unvermoͤgend ſind, und 
dleſelben aus wirklichen Eigenthuͤmern zu bil⸗ 
den dle an der Erhaltung der Ordnung und 
Ruhe ein unmittelbares Intereſſe haben. Das 
Projekt dieſer Organiſation wurde dem Minis 
ſterium vorgelegt. Es fand einen beftigen 
Gegner am Kriegsminifter Aymerich, der bis⸗ 
her immer als der Protektor der bisherigen 


. (großentheils aus Kreaturen der 


altirten beſtehend) betrachtet wurde, well 
dieſe ſeiner Partei blindlings ergeben waren. 
Auch der Miniſter Calomarde erklaͤrte ſich fuͤr 
Apmerichs Soſtem, das von einigen andern 


Miniſtern lebhaft beſtritten wurde. Es kam zu 


einer hitzigen Diskuſſlon, die zu keinem Reſul⸗ 
tat führte, weil die Stimmen gethellt waren, 
allein die Erbitterung unter den Partelen und 
den Mitgliedern des Miniſteriums vermehrte. 
Die Korps der Freiwilligen find wuͤthend über 
die neue Drganifation und bedrohen die Mint- 
ſter, die für dieſelbe geſtimmt haben. — Eine 


andere Quelle von Mißhelligkelten iſt das er⸗ 


* 


neuerte Verlangen der auswaͤrtigen Niue 
wegen einer Amneſtle und eines gemäßlſeche 
Syſtems. Auch hierüber hat der Tpan! 
Miniſterrath bisher noch feine Entſcheidung 
faſſen koͤnnen. — Enblich iſt es auch, dem Ver; 
nehmen nach, zu neuen Streitigkeiten im 160 
niſterratb wegen der in Anſebung der bisher 
gen Kolorſen zu treffenden Meoßregeln gefom ; 
men. Herr Zea und feine Freunde dringen 755 | 
Anordnungen, welche der Infel Cuba, de 
Philippinen und den andern bisher noch teen 
gebliebenen Kolonien vortheilhart find und ihre, 
Handel beguͤnſtigen, um die dort glelchfs 
herrſchende Gaͤbrung zu beſchwichtigen und. PP 
zu vermögen; dem Mutterland treu zu bleiben, 
Von diefen Conceffionen woll en die exaltirten 
Minister nichts wiſſen und auch darüber ist!“ 
zu großen Ereifigfeiten gekommen. Man fat! 
war voraus ſehen, wie dieß alles noch endigen 
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Von der franzoͤflſchen Grenze, 
vom 25. May. RE; def 

Es find Befeble zu Lünenile angefomm 1, 

um die noͤthigen Anſtalten für ein großes 958 
vallerielager zu treffen, das zu Anfang de 

naͤchſten Monats dei die er Stadt gebildet 
bis in den September verſammelt bleiben fell 
Zu gleicher Zeit find Verfuͤgungen zur Err! 

tung von großen Magazinen genommen w 

den, um fur den Unterhalt dieſer Truppen die 
gehoͤrige Sorge zu tragen. Alle fuſerungen, 


— 


die gemacht werden, muͤſſen baar bezablt w 3 
den. Diefe find fo betrachtlich, daß bereit 


der Preis von Hafer, Heu ic. und ſelbſt. ven 
Getreide in Lothringeh namhaft ‚geftiegen | 
Diejenigen Generale, die vom Kriegamintt 
bezeichnet worden find, um das Commande 7 
ner Truppen zu übernehmen, ſollen ſich r@ 8 | 
den Kroͤnungsfeſten zu Rineville einfinden. f 
ſind bereits mehrere Gebaͤude zu dieſem Behn 

in Bereltſchaft geſetzt. — Von einer Zu fals 
menziehung eines Infantertecerps bel Nau eh 
war gleichfalls ſeit einiger Zeit die Rede, 5 
lein bis jetzt find noch Feine Befehle besfalg 
ertheilt, und man weiß dariiber gar m! 10 
Beſtimmtes. Se. könſgl. Hoheit ber Dauph 
wird ſpaͤteſtens im July zu kuͤneville erwarten, 
Er will daſelbſt, von einem glaͤnzenden Gen 7 
neralftabe begleltet, acht Tage zubring en 1155 
die Kavallerie: Negimenter Maudeuvres U 


| For'utionen veranſtalten laſſen. Er wird waͤh⸗ 
N ſelnes dortigen Aufentbalts im Schloſſe, 

125 der Fuͤrſt von Hohenlohe mit feiner Fami⸗ 

ie bewohnt, reſidiren. Es beißt, feine Ge⸗ 
vaplin werde ihn begleiten. Beide werden fich 
Rea zum Marſchall Oudinot (Herzog von 

0 og lo) auf fein ſchoͤnes Schloß bei Bar le Duc 

| egeben, und dort einige Tage verweilen. Der 
| Nach will gleichfalls Metz und andere nord⸗ 
| ſtliche Grenzfeſtungen Frankreichs beſichtigen. 
| 95 London, vom 23. May, Ä 
| N Die Hofzeitung meldet die Ernennurg des 
| ord Strangford zum koͤnigl. außerordentlichen 
| otſchafter am kalſerl. ruffifchen Hofe und des 
derrn Stratford Canning zum koͤnigl. Geſand⸗ 
35 bei der ottomanniſchen Pforte. (Letzterer 
Sena der Reife nach London am 25ſten in 
küſſel an.) f 5 ur 
5. Am zujten fand hier eine Verſammlung der 
Me en brittiſchen und irrlaͤndiſchen katho⸗ 
Aſchen Geſellſchaft, unter dem Vorſitz des 
Herlegs von Norfolk, ſtatt. Es wurde bei 
dieſer Gelegenheit beſchloſſen, allen denen, die 
ſich in beiden Haͤuſern des Parlaments als 
keunde der Emancipation bewieſen, zu danken, 

4 nd Übrigens Ruhe und Ausdauer anempfohlen. 
Nächſtens wird im Geheimenrath die Frage 
tebandelt werden: ob dle oſtindiſche Compag⸗ 
le, ihren Privilegien gemaͤß, ermaͤchtigt ſey, 
Grabren Beſitzungen dle Preßfreiheit in dem 


rade zu befchränfen, als fie es gethan hat. 
, Am 20. kam die Nachricht von der Verwerfung 
der Emancipation nach Dublin und die dor⸗ 


tigen Zeitungen find mit dem, zwar noch gemaͤ⸗ 

sten Aus drucke gefränfter Gefühle angefuͤllt. 
Sammlungen ſind durch ganz Irland über die 
1 ache beſchloſſen und es heißt, daß viele pro⸗ 

eſtantiſche Grundbeſitzer und Gentlemen ſich 
€ t den Katholiken in dem Antrage um die 
Ennauclpation, nicht als Geſchenk fuͤr eine 
für fel dn, ſondern als allgemeine Sicherung 
für Leben und Eigenthum, als nationale, ber 


1 1 Maaßregel für Irland, 
een enen, seine ng 
Man hat die Bemerkung gemacht, daß die 
gar cheidenden Stimmen im Oberhauſe, die 
der nelpatlon betreffend, faſt alle von der Bank 
Eben oltfanifchen Kirche her gekommen ſind. 
fd waren die 7 Stimmen, welche in der 
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Annahme des Sacrilegiums⸗Geſetzes ausmach⸗ 
ten, gerade bie Zahl der katholiſchen Praͤlaten, 
die mit geſtimmt haben. x 

In Edinburg traf am 19. S. H. der Lord 
Ober-Commiſſair mit einer Eskorte des öten 
Dragoner Regiments in der Kaufmannshalle 
ein, um die Generalverfammlung der Kirche 
von Schottland zu eroͤffnen. N 

Die Freunde von Sir F. Burdett hielten ge⸗ 
fern in der Kron⸗ und Anker⸗Tavern eine Vers 
ſammlung und feierten durch ein Diner den 
18. Jahrestag ihres Triumphs der Ruͤckkehr des 
ehrenwerthen Baronets in das Parlament. Den 
Vorſitz fuͤhrte Sir F. Burdett. Der erſte Toaſt 


war: „Das Volk, die einzige Quelle der legt⸗ 


timen Macht.“ Der Berichterftatter bemerkt: 
daß der Toaſtrafer fo undeutlich geſprochen 
habe, daß man ſtatt der Worte: the only 


source of legiimate power verſtanden dare? 


the only sauce for illegitimate power. Der 
ate Toaſt war: „Der Koͤnig! möge er ſich im⸗ 


. * 


mer ſeines eigenen Wortes erinnern, daß er 


die Krone zum Wohl „ trägt. Sir 
U 1 


Francis hielt eine lange welche er mit 
der Erklaͤrung ſchloß, daß eine volle und freie 
Repraͤſentatlon des Volks im Hauſe der Ges 
meinen das einzige Mittel waͤre, alle Beſchwer⸗ 
den abzuſtellen. 5 

Am 13tew wurde in der Freimaurer⸗Halle 
die 19 te- jaͤhrliche Verſammlung der koͤnigl. 
afrikäniſchen Inſtltution zur Abſchaffung des 


Sclavenhandels unter dem Vorſitze des Her⸗ 


zogs d. Gloceſter gehalten. Der Bericht wurde 


verleſen, und auf den Vorſchlag des Grafen 


v. Clarendon wlederum an die Committee zu⸗ 
rück verwleſen, nicht weil er dieſen Bericht 
miß billigte, ſondern weil die darin enthaltenen 
Worte — ſchaͤndlich, niedertraͤchtig, in einer 
gemeſſeneren Sprache ausgedruͤckt werden 


koͤnnten. Herr Buxton hielt dieſe Aus druͤcke 


für viel zu gelinde, für viel zu gemeſſen und 


abgewogen, um das verabſcheuungswuͤrdige 
Betragen jener Macht in Beziehung auf den 


Sclavenhandel anzudeuten — auf den Scla⸗ 


i e der Tyrannel, Bedruckung, Meins 


eld, Betrug, Schaͤndlichkeit, Raub und Mord 


in ſich begreife. In ahnlicher Sprache, fuhr 


Hr. Buxton fort, und je heftiger feine Aus⸗ 
druͤcke wurd „je lauter erſcholl der Beifall. 


Lord Nugent ſprach gemäßigter und beſtritt die 


fkranzoͤſiſchen Pairskammer die Mehrheit zur Behauptung, daß der Zuſtand der Sclaven in 
1 
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Weſtindien beſſer als derjenige der Tageloͤhner 
in Irland ſey. „Elin Sclave, ſagte er, wird 
durch die Peitſche zur Arbeit getrieben, er ſieht, 


daß der Treiber die nackten Schultern feiner 


Frau und ſeiner Tochter blutig ſchlaͤgt, die 
Wuth bemäaͤchtigt ſich feiner, und mit geballter 


Fauſt ſchlaͤgt er den Unmenſchen nieder. Er 


wird ergriffen, der Meuterei e 
Tode verurtheilt, und vor der Thuͤre feiner 
Hütte in Gegenwart der Frau aufgeknuͤpft, die 
er zu beſchuͤtzen verſuchte.“ a 
er Marquis von Haſtings iſt am 26. April 
von Malta nach England abgeſegelt. Vor ſei⸗ 
ner Abreife uͤberreichten ihm die brittiſchen 
Kaufleute in Malta ein Schreiben, worin fie 
ihm den gaͤnzlichen Verfall des Handels der 
Inſel darlegten und ihn baten, bei der Regle⸗ 
rung Mittel zur Widerbelebung deſſelben aus⸗ 
geivirten, , Man ſteht vie neullchen Beſchluͤſſe 
der Direktoren der oſtindiſchen Compagnie als 
Urſache dieſer Reiſe an und die Morning⸗Poſt 
will wiſſen, der Marquis werde nicht wieder 
nach Malta zuruͤckkehren, ſondern hier eine 
Anſtellung erhalten. 5 
Ein gewiſſer Robert Poer Trench Pilkington 
bat vor dem, deshalb angeſetzten Aus ſchuſſe 
des Unterhauſes bekannt, daß er der alleinige 
Verfaſſer der Petitlon für die Katholiſchen For⸗ 
derungen und Verfertiger aller Unterfchriften 
derſelben ſey, mit welcher Sir J. Newport hin⸗ 
tergangen worden und fie am ı7. Mär) elnreich⸗ 
te. Hr. Peel trug geftern darauf an, ihn nach 
Newgate zu ſchicken, doch erlangte Hr. Broug⸗ 
ham noch, daß er erſt vor der Barre perſoͤnlich 
angehoͤrt werde. — Die Bill wegen Anlegung 
einer Dock zu Leith wurde als Jobbery mit 41 
gegen 17 Stimmen verworfen. f 
Herr Conventry hat eine Schelft herausge⸗ 
geben, um zu bemweifen, daß Lord G. Sackville 


der Verfaſſer der Briefe des Junius geweſen. 


Wie ſehr auch, ſagt der Courier, eln augen⸗ 
blickliches Gefuͤhl gerelzter Empfindlichkelt und 
getäufchter Erwartung durch die Entſcheidung 
der Lords in der kathollſchen Zugeſtaͤndniß bill 


erregt ſeyn mag, ſo wird man dennoch im All⸗ 


gemeinen durch ganz England ſte preiſen, weil 
nicht bloß eine träge Oppoſttions maſſe ſich da⸗ 

n aufſehnte, ſondern eine thaͤtige und wirk⸗ 
liche Feindſeligkeit gegen die Maaß regel herrſch⸗ 


bigt; wir haben oft geſagt, 


konnten — ihre 


te. Ueber die Folgen, welche dieſe Entſchel⸗ 
dung herbeifuͤbren mag, find wir vollig beru⸗ 
5 Irlands Zuſtand 
würde um nichts durch die Bewilligung der ka⸗ 
tholiſchen Forderungen gebeſſert werden, der⸗ 
ſelbe hat gar nichts mit der kathollſchen Frage 
gemein. — Das Zugeſtaͤndniß der Emancipa⸗ 
tion allein wird Irland um nichts beſſer ſtellen, 
aber auch obne daſſelbe wird fein Zuſtand in der 
Beſſerung raſch vorwärts ſchreiten, wunn mau 
der naͤmlichen Geſetzgebung kreu bleibt, die man 
einige Jahre hindurch angewandt hat. Es iſt 
nicht zu leugnen, daß diejenigen Indloſduen, 
welche allein durch die Emancipatlon gewinnen 
Anzahl iſt gering — die Macht 
und wahrſcheinllich auch die Ale e haben, die 
heftige Gemuͤthsbeſchaffenhelt ihrer Landsleute 
zu dem Zuſtande fieberhafter Relzbarkelt hinauf 
zu ſpannen, der ie Brandſtiftungen, Mord 
und Rebellion reift; aber fie verlieren dieſe 
Macht mit jeglichem Jahre, mit jeglichem Mo⸗ 
nate mehr, durch den Weg, den die Reglerung 
verfolgt, die Maſſe des Volkes umzuwandeln, 
und fie dem ſchaͤdlichen Einfluſſe feiner Dema⸗ 
gogen minder unterworfen zu machen. 
Dtrecte Handelsbrlefe aus ben melden 
die ſichere Abſchließung elner Ue ereinkunft mit 
Braſillen, deren Bedingungen aber noch nicht 


bekannt ſind. » 
Zwei englifche . N chlffe haben am ten 
v. M. Navarkn (das alte Pylos) beſucht. Diefe 
Stadt liegt etwa 3 (deutſche) Meilen von Mo⸗ 
don, und ift im Beſitz elges wichtigen Hafens. 
Um diefe Zeit war fie 000 Tuͤrken, welche 
von zwei Batterien ein . euer unter⸗ 
hielten, eng eingeſchloſſen. Die Citadelle ant⸗ 
wortete mit unausgeſetztem Kanonendonner und 
mehrere Kugeln gingen über die engliſchen 
Schiffe weg. Die Griechen waren vom beſten 
Geiſte befeelt und haften erſt eine Verftärfung 
don tauſend Mann erhalten. Zehn Tage lang 
hatte bereits die Kanonade gedauert, one der 
Stadt beträchtlichen Schaden zu thun, dahins 
gegen die Belagerten in haufigen Aus fallen 
A Feinde erſchlagen hatten. Sle verſicher⸗ 
n den engliſchen Offizieren, daß 15taufend 
Griechen 2 Stunden von Navarin ſtaͤnden. Die 
Erbitterung auf beiden Selten hat den hoͤchſten 
Grad erreicht. 


vn. 
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Nachtrag zu No, 66, der privilegieten Schleſiſhen Zeitung. 
ö ie 8 Vom 6. Juny 1825. Be 


London, vom 25. Mal. 

Die Zahl der Bittſchriften, welche dem Ober⸗ 
hauſe im Laufe der Seſſion in Beziehung auf 
die Emancipation der Kathollken uͤberreicht wur⸗ 
den, war 590, nämlich 8a für und zo ge⸗ 
gen dieſelbe. 9 * 

Nach den dem Unterbauſe vorgelegten offi⸗ 
ziellen Papieren uͤberſteigt die Aus fuhr im ver⸗ 
floſſenen Jahre (63,225,272 Pf. St.) die Eins 
fuhr (47,729,485) Pf.) um mehr als 20 Mill. 
Die Handelsbilanz iſt alſo nur zu entfchieden 
auf Englands Seite. 5 a 

Im Jahre 1823 befanden ſich an Banknoten 
im Umlaufe 20,603,548 Pf. Sterling 14 Sh. 
10 P., 1824 18, 984,99 Pf, St. 19 Sh. 1 P., 
1825 19, 9% c Pf. Et. 14 Sh. 11 P.; ein 
Beweis, Paß die Circulation des Papiergeldes 
ſich nicht vermehrt hat. 8K ; . 

Bolivar hat (wie aus den Buenos-Ayres 
Zeitungen erhellt) mittelſt eines Dekrets die 
Ebrenbezeugungen und Belohnungen beſtimmt, 
welche dem General Sucre und ſeinen Truppen 
für den entſcheidenden Sieg bei Ayacucho zu 
Theil werden ſollen. Die in die Capitulatlon 
eingeſchloſſenen Offiziere betragen nicht weniger 
als 16 Generäte, 16 Oberſten, 68 Oberſtlleu⸗ 
tenants, 470 andere Staabs- und Subaltern⸗ 
Offiziere, 6 Chirurgen und 8 Feldkaplaͤne. 


Das beſagte Decret lautet folgendermaaßen: 


Simon Bolivar, Libertador, Praͤſtdent der 
Republik von Columbia, mit der Diktatorial⸗ 
gewalt in Peru bekleidet. In Betracht: t) daß 
die verbuͤndete Befreiungs-Armee durch den 
Sieg bei Ayacucho, die Freiheit von Peru ers 
rungen. 2) Daß dieſer Sleg ausſchließlich der 
Geſchicklichkeit, Tapferkeit und dem Helden⸗ 
mutp des Oberbefehlshabers, Antonio Joſe 
de Sucre, ſo wie der andern Generaͤle, Staabs⸗ 
und Subaltern⸗ Offiziere und. Gemeinen zuge⸗ 
ſchrieben werden muß. 3) Daß es die Pflicht 
des Volkes und der Regierung iſt, dieſer ruhm⸗ 
gekroͤnten Armee ein erhabenes Merkmal ihrer 
Dankbarkeit zu geben; — habe Ich decretirt 
und dekretire, wie folgt: 1) Die fiegreiche Ars 


Se von Ayacuchd wird hinfuͤhro den Titel der 


er von Peru und die zu derſelben gehoͤ⸗ 


benden Regimenter diefe Jnſchrift auf ihren 


Fahnen fuͤhren. 2) Dle zu derſelben gehoͤren⸗ 
den Regimenter werden den Titel „glorreich““ 
und 3) die einzelnen Individuen derfelben den 
Titel „im heldenmuͤthigen Grade Verdienſt⸗ 
volle“ fuhren. 4) Auf dem Schlachtfelde von 
Ahacucho ſoll eine dem Ruhme der Sieger ge⸗ 


widmete Ehrenſaͤule errichtet, und auf der 


Kuppe derſelben eine Buͤſte des wohlverdienten 


General Antonio Joſe de Sucre geſetzt, und 


die Namen der Generälr, Offiztere und Regi⸗ 
menter, welche in der Schlacht gefochten, nach 
der denſelben gebuͤhrenden Ordnung und Rei⸗ 
henfolge eingegraben werden. Die Dankbarkeit 
des Volkes und der Regierung ſoll ſich durch 
die reiche und geſchmackvolle Ausſchmuͤckung 
der Säule an den Tag legen. 5) Ein Regiment 
von jeder Waffengattung der Armee von Co⸗ 
lumbia und Peru ſoll hinfuͤhro den Beinamen 
Ahacucho führen, Eine aus Generaͤlen und 
Staabs⸗Offizieren beider Armeen zuſammenge⸗ 
ſetzte Junta, unter Vorſitz des Generals en 
Chef Antonio Joſe de Sucre, wird die Regi⸗ 
menter, welchen dieſe ruhmvolle Belohnung 
zu Theil werden ſoll, bezeichnen. 6) Den Trup⸗ 
pen der Armer von Ayacucho ſoll ihr ruͤckſtaͤn⸗ 
diger Sold unverzuͤglich ausbezahlt werden, 
und dieſe Ausgabe allen andern Staatsbeduͤrf⸗ 
niſſen vorangehen, ſelbſt wenn die Nation zu 
dieſem Behufe ein neues Anlehen eröffnen 
muͤßte. 7) Die Individuen dieſer glorreichen 
Armee ſollen eine an einem rothen und weißen 
Bande haͤngende Medaille mit der Inſchrift: 
Ahacucho, auf der Bruſt tragen; die Generaͤle 
werden ſolche emaillirt mit Brillanten, die 
Staabs⸗ und andere Offiziere in Gold, und 
die Truppen in Silber erhalten. 
ter, Frauen und Kinder der bei Ayacucho Ge⸗ 
fallenen, ſollen den ganzen Gehalt, welchen 
letztere bei ihrem Leben bezogen, auf Lebenszeit 
fort genießen. 9) Die zum Kriegs dienſt un⸗ 
tauglich Gewordenen, ſollen ebenſalls ihren 
bisher gehabten Sold fortbeziehen, und noch 
uͤberdieß je nach ihrer Tuͤchtigkeit, allen andern 
bei Beſetzung von Civilaͤmtern vorgezogen wer⸗ 
den. 10) Der General en Chef Don Antonio 
Joſe de Sucre, wird zum Feldmarſchall, mit 
dem Ditel: General⸗Libertador von Peru ers 


— 


8) Die Vaͤ⸗ 


* 


nannt. 11) Die Regierung von Peru wird ſich 


i bei der columbiſchen Regierung dahin verwen⸗ 


den, um deren Einwilligung zu den in gegen⸗ 
waͤrtigem Decret für die columbiſche Armee bes 
ſtimmten Belohnungen auszuwirken. 12) Der 
Kriegs- und Marine-Minlſter find jeder, in 
ſo fern es ihn angeht, mit der Vollziehung ge⸗ 
genwaͤrtigen Decrets beauftragt, welches ge⸗ 
druckt, kund gemacht, oͤffentlich angeſchlagen 
und verbreitet werden fol; 
Erlaſſen im Dictatorial-Pallaſt zu Lima am 
27. December 1824. Unterz.: Bolivar. 
Auf Befehl Sr. Excell.: Thomas de Heres. 


Neupork, vom 12. Aprll. 


Capt. Leslie, fuͤhrend das Schiff Jupiter, 
hat in den Jahren 1822 bis einſchließlich 1825 
eine wichtige Reiſe um die Welt gemacht. Nach⸗ 
dem er die Oft: und hernach die Weſtkuͤſte Ame⸗ 
rika's bis an den Californiſchen Meerbufen bes 
ſucht, iſt er mehreremale quer Über den großen 
Ocean gefahren, jedesmal unter einer andern 
Breite und um das Vorgebirge der guten Hoff⸗ 
nung zuruͤckgekehrt. Er bat die Lage verſchte⸗ 
dener Inſeln genau beſtimmt, einige, bie auf 
den Seekarten noch nicht vorkamen, entdeckt, 
und ſich von dem Nichtvorhandenſeyn andrer, 
darauf verzeichneten, uͤberzeugt. Er hat kein 
Segel und keinen Baum verloren und nur einen 
Mann, der, ſich im Golf von Californien zu 
weit vom Schiffe entfernend, eine Beute wilder 
Thiere geworden. 

Der Kapltain eines in den erſten Tagen die⸗ 
ſes Monats von Manilla hier angekommenen 
Schiffs berichtet, daß ſich dort bei ſeiner Ab⸗ 
ceife eine franzöfifche Fregatte und eine Corvet⸗ 
te, begriffen auf einer wiſſenſchaftlichen Reife 
unter dem Befehl des Hrn. von Bougainvllle, 
Sohnes des bekannten Weltumſeglers, befan⸗ 
den; verſehen mit ſehr unterrichteten Officl⸗ 
ren, von denen einige auf Erforſchung natur⸗ 
hiſtoriſcher Gegenſtaͤnde die Gebirge durchſtri⸗ 
chen, waͤhrend der Befehlshaber aſtronomiſche 
und andre Beobachtungen unter Haͤnden hatte. 
Ste hatten ihre Wiederabreiſe ausſetzen muͤſ⸗ 
ſen, well die Corvette in dem Orkan am Zoſten 
Oct. ihren großen Maſt eingebuͤßt hatte. Ihre 
Abſicht war, ſich zuvoͤrderſt nach Cochinchina, 
wo die Franzoſen bekanntlich Handelsverbin⸗ 
dungen haben, alsdann nach Canton zu begeben 
und hernach uͤber den großen Ocean zu fahren. 


* 


Nrapel, dom 7. M ae 

Unſer Linienſchiff, der Veſuv 1 7 
ten und eben ſo vlele Briggs, haben Befehl er⸗ 
halten, nach Genua zu ſegeln, um den Koͤnig 
und feine erlauchte Familie dort zu erwarten. 
Man glaubt, der Monarch werde in der war⸗ 
men Jahreszeit den Ruͤckweg durch die pontinis 
ſchen Suͤmpfe vermelden, der der Geſundheit 
des juͤngſten Infanten, des Grafen v. Aquila, 
gefährlich werden koͤnnte. — Erſt nach der 
Wiederkehr des Koͤnigs hofft man auf Maaßre⸗ 
geln der Milde gegen diejenigen Neapolitaner, 
die in verſchledenen Epochen, ſelt der Revolu⸗ 
tion von 1820, ohne gerichtliche Unterſuchung 
oder Entſcheldung ihr Vaterland haben ver⸗ 
laſſen muͤſſen. Die Zahl der neapolitaniſchen 
Exilieten, die man hier die Entfernten „gli 
Allontanati‘ nennt, uͤberſteigt einige Tauſend, 
und es giebt wenige wohlhabende und angeſe⸗ 


= 


hene Familien, die nicht mebr oder minder leb⸗ 


haften Antheil an ihrem Schikſate nehmen 
Mehrere Mitſchuldige und Urbeber des Auf⸗ 
tuhrs von Monteforte find von der gran corte 
criminalo di Napoli auf Antrag des General⸗ 
Prokurators Brunduſinl zum Tode verurtheilt 
worden. Man vermuthet indeſſen, daß die 
Sentenz an demſelben nicht vollſtreckt, und 
Gnade fuͤr Recht obwalten werde. f 
Bayonne, vom 2. May. 

Relſende, welche von Corunna kommen, mel⸗ 
den, daß dieſe Stadt fett dem Abmarſche der 
Franzoſen wle veroͤdet ſey; vorzuͤglich ver⸗ 
ſchwaͤnden die jungen Leute und man glaube 
allgemein, ſie begaͤben ſich nach Portugal, wo 
angeblich eine conftitutionelle Glaubensarmet 
gebildet wuͤrde. Dies iſt allerdings nur Ver⸗ 
muthung; indeß ſcheint es gewiß zu ſeyn, daß 
eine bedeutende Bande von daher bereits meb⸗ 
rag älle nach Eſtremadura gemacht hat. 

ben fo follen in Galizten mehrere Banden um⸗ 
ber ſtrelfen und beſonders auf die Moͤnche Jagd 
machen. Vermuthlich gaben diefe Umſtaͤnde 
Anlaß zu einer neuen Polizei⸗Ordonnanz in Pors 
tugal, wodurch den dae eee „vor⸗ 
zaͤglich zu Oporto, eingeſchaͤrft wird, auf alle 
Fremde, insbeſondere auf die Spanler und auf 
die unter dem Vorwande von Handelsgeſchaͤf⸗ 
ten Reiſenden, die ſtrengſte Aufſicht zu richten. 
Madrit, vom 1a. Mal. 

Dem Juſtitzminiſter Calomarde ſcheint eln 


Sturm zu drohen; man hat die Korreſpondenz 


an den König gerichtet haben. 


aufgefangen und an Hrn. Zea geſchickt, welche 
die apoſtoliſche Junta mit ihren Affilirten zu 
Oviedo führte, und die den Minister ſowohl 
als Rufino Gonzalez ſehr kompromitttren ſoll. 
Letzterer wurde nach Aranjuez beſchiedenn. 

Die Regierung hat Erlaubniß zur Ziehung 
einer außerordentlichen Lotterie zum Belaufe 
von 3, 200% 00 Realen gegeben, wovon Ihr der 
vierte Theil für die Conceſſion entrichtet wird. 
Die Ziehung findet am 8. Juni ſtatt: das Loos 
koſtet 160 Realen und es werden 4000 ausge⸗ 
geben. Nach der Liſfaboner Lotterie, worm 
von 3 Looſen eines gewinnt, iſt dieſe die vor⸗ 


| theilhafteſte. Die Spiel wuth tft nirgend größer, 


als in Spanien. s 
Die Plöpliche Freilaſſung des Exminiſters 
General Cruz faͤhrt noch immer fort der Ge⸗ 
genſtand aller Geſpraͤche zu ſeyn. Den Roya⸗ 
liſten iſt fie ein Dorn im Auge, weil nunmehr 
die ganze Laſt der Anklage auf den Royaliſten⸗ 
neral Capape zurüͤckfällt; daher auch der den 
Prozeß gegen Letzteren inſteuirende Kronfiskal 
Benvenuti verlangt haben ſoll, daß Cruz, als 
verwickelt in die Anklage gegen Capape (wegen 
Proklamfrung Carls V.), neuerdings in Haft 
geſetzt werden fol. Die Ropaliſten behaupten 
ferner, Herr Zen habe in der Geſchichte mit 
Cruz einen außerordentlichen Einfluß geuͤbt; 
es fen doch ſo⸗ der bar, wie das Decret, wel⸗ 
ches den General Eruz zum Generallieutenant 
ernannte, vom Miulſter des Aus waͤrtigen habe 
unterzeichnet werden koͤnnen, ſtatt vom Krlegs⸗ 
miniſter. Auch ſoll Fegterer uͤber dieſen Ein⸗ 
griff in ſeine Befugniſſe lebhafte Beſchwerden 
Auf der andern 
Seite hat der General⸗Capitata von Madeit, 
Don Carvajal, welcher in Folge der Ent ſchei⸗ 
dung des oberſten Kriegsrathes, eben des Pro⸗ 
zeſſes gegen Truz wegen, vom Kriegsminiſter 
einen Verweis (der aber nicht in das Endur⸗ 
beit über Eruz geſetzt wurde) erhielt, ſeine 
Entlaſſung dem Kriegsminifter General Ayme⸗ 
dich eingereicht. Zwar ſoll er noch durch den 
Winiſter und feine Freunde von dieſem Eni⸗ 
ſchluſfe abgebracht worden ſeyn; allein, wie 
man eben vernimmt, hat er ſich nach Aranjuez 
ben und vom Koͤnige verlangt, vor ein 
Kriegsge richt geſtellt zu werden, um zu bewei⸗ 
ſen, daß er von den in dem Prozeſſe gegen Cruz 
erhaltenen Befehlen in nichts abgewichen ſey, 
und das oberſte Keiegsgericht folglich keinen 
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Grund gehabt habe, ihm einen Verwels er⸗ 
theilen zu laſſen. Der Koͤnig ſoll ihm ſeine 
Bitte gewaͤhrt haben, und bereits heißt es, 
General Campana werde ihn vorlaͤufig erſetzen. 
Damit ſind aber die Verwirrungen, welche 
dieſe Frelſprechung veranlaßte, noch nicht 
beendigt. Bekanntlich wurden die im Prozeſſe 
gegen Cruz aufgetretenen beiden Kronfiskale 
Barrot und Sanz, Erſterer zu viermonat⸗ 
licher Haft und Letzterer zur gleichlangen 
Suspenfion von. feinen Verrichtungen mit 
Entbehrung feiner Beſoldung verurtheilt, Letz⸗ 
terer begegnete vor einiger Zelt im Prado 
dem Herrn Ciſternos, einem der Mitglieder 
dis oberſten Krlegsrathes, und uͤberhaͤufte ihn 


mit Beleidigungen und Vorwürfen. Herr Ci⸗ 


ſternos beklagte ſich darüber gegen ſeine Colle⸗ 
gen, welche die Schmach fuͤr die Sache des 
ganzen Gerichts erklaͤrten. Sanz ſeinerſelts 
eilte nach Aranjuez; und fagte dem Könige: 
„man habe ſein Vertrauen in der Sache des 
Cruz mißbraucht; diefer Exminlſter habe Gold 
mit vollen Haͤnden vertheilt und Ciſternos ſey 


einer derjenigen, der am meiſten empfangen.“ 


Der Koͤnig ſprach hierüber mit Herrn Zea und 
dieſer mit dem General Campo⸗Sagrado, da⸗ 
mit er den Sanz durch das oberſte Kriegsge⸗ 
richt vernehmen laſſe. Sanz murde wirklich 
vorgeladen und beſtaͤtigte alle feine Angaben: 
Es frägt ſich nun, ob er fie wird beweiſen koͤn⸗ 
nen. Indeſſen beißt es, ſowohl Sanz als 
Barrot hätten verlangt, vor Gericht geſtellt zu 
werden, und ihre Bikte ſey bewilligt worden. 
Gibgaltar, vom 14. May. 
Wir vernehmen, daß der franzoͤſiſche Be⸗ 

ſehlshaber zu Cadix Befehle, die er von 
feiner Regierung empfangen, den Schutz zu⸗ 
ruͤckgezogen hat, den er den, wegen politiſchen 
Vergehungen verfolgten Individuen ech 
ließ, und baß die fpanifchr Polizei dafelbſt ihren 
vollen Cin fluß zurückerhalten hat. f 
Vier und zwanzig Stunden waren noch nicht 
verfloſſen, seitdem die Corvette Dea in der Bai 
von Cadix die Anter geworfen hatte, als wir 
ſchon wußten, daß ſie die Beſtatigung der Vers 
nichtung der Royaliſten in Peru brachte. Die 
Öffentlichen Kaſſen zu Cadix waren fo leer, daß 
die Depeſchen nicht ſogleich abgeſchickt werden 
konnten, und daß man um einige Stunden die 
Abteiſe des Dffiziers verzögern mußte, der fie 
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mit Extrapoſt nach Madrit bringen ſollte, um 
die zur Beſtreitung feiner Reiſekoſten noͤthige, 
armſelige Summe zuſammen zu bringen. 

Das Blatt, welches hier herauskoͤmmt, 
meldet, daß die Abreiſe des vom Koͤnige von 
Spanien zum Generalkapitaͤn der Philippinen 
ernannten Generals Nainfort aufgeſchoben 
worden iſt. Die ſpaniſche Regierung hat aus 
dieſen Inſeln Depeſchen empfangen, des In⸗ 
halts, daß der General Martigez, der das 
Kommando dort fuͤhrt, womit er von der kon⸗ 
ſtitutionellen Regierung bekleidet worden iſt, 
im Einverſtaͤndniſſe mit den Anfuͤhrern und den 
Truppen, die unter feinen Befehlen ſtehen, und 
deren Anzahl ſich auf 7 bis 38000 Mann belaͤuft, 


ſich weigert, die Regierung des unumſchraͤnkten 


Koͤnigs anzuerkennen. 
Schiffe, die neulich in Havannah angekommen 
ſind, ſchildern die Emancipation dieſer Kolo⸗ 
nie als nahe bevorſtehend. Die kolumbiſche Es⸗ 
cadre verhindert allen Handel, indem kein Fahr⸗ 
zeug aus den Häfen auszulaufen wagt. Von 
der Andern Seite traͤgt die Gegenwart der ame⸗ 
rikaniſchen Schiffe, die beſtaͤndig in dieſen Ges 
waͤſſern kreuzen, um den Handel ihrer Nation 
zu beſchuͤtzen, nicht wenig dazu bel, dem Gelſte 
der Unabhaͤngigkeit Muth einzufloͤßen. 


Aus dem fuͤdlichen Frankreich, 
ö vom 19. Mai. 3 


Wir haben Briefe aus Marſeille, welche von 
fraͤnkiſchen Berichten aus der Levante melden, 
die der durch griechlſche Haͤuſer verbreiteten 
Nachricht einer Kapitulation Ibrahim Paſcha's, 

wodurch die Räumung Moreas durch deſſen 
Truppen ſtipulirt worden ſeyn ſoll, gar nicht 
erwaͤhnen. Inzwiſchen ſagen fie nichtsbeſto⸗ 
weniger, „daß einige Tage lang zwiſchen Ibra⸗ 
him und dem griechiſchen Präſtdenten Condu⸗ 
riotis unterhandelt worden iſt, daß man aber 
den Gegenſtand dieſer Unterhandlungen nicht 
1 kennt, und daß ſich dieſelben zerſchlagen haben.“ 
ibrabim Paſcha hatte wirklich zuletzt noch durch 
die in der Gegend von Suda zuruͤckgebllebenen 
Truppen Verſtaͤrkung erhalten, und dadurch 
feinen fruͤhern Perluſt wieder erſetzt. Allein 
aus dieſen fraͤnkiſchen Berichten, die von Per⸗ 
ſonen berrähren, welche der Sache der Gries 
chen ſehr abgeneigt ſind, erhellt denn doch, daß 
Ibrahim Paſcha im Peloponnes keinen feſten 
Juß faſſen kann. Alle feine Anſtrengungen 


waren auf die Eroberung des ſehr ſchlecht be⸗ 
feſtigten Navarino gerichtet, und hatten keinen 
Erſolg. Die Zahl der bei Kalamata poſtirten 
griechiſchen Miltzen verſtaͤrkte ſich immer mehr, 
und in mehreren Gefechten, welche die Araber 
und Aegypter mit ihnen zu beſtehen hatten, war 
der Vortheil ſtets auf der Seite der Griechen. 
— Zu Patras ſteht noch alles auf dem bisheri⸗ 
gen Fuß. 
gelungen war, durch europaͤiſche Schiffe einige 
Subſiſtenzmittel zu erhalten, fo war die Blos 
Fade dieſes Platzes zur See nur einige Tage auf⸗ 
gehoben, und iſt jetzt wieder ſtrenger als zuvor. 
Zu Lande iſt der Platz bisher immer enge einge— 
ſchloſſen geweſen. Die von Reſchid Paſcha 
entworfene Diverfion zu Gunſten Ibrahlms 
hat nicht den mindeſten Erfolg gehabt. Man 
behauptet in der Levante, daß durch Omer-Vrio⸗ 
nes Intriguen ein Aufſtand unter den Albanes 
fern gegen Reſchid Paſcha und deſſen Anhänger 
ausgebrochen iſt. Letzterer fol nur mit Mühe eis 
nem ihm gelegten Hinterhalt entgangen ſeyn. 
Die Tuͤrken find bisher weder in Akarnanlen, 
noch in Livadien eingedrungen; wenn fie bis 
zur Beendigung der Operationen gegen Ibra⸗ 
bim Paſcha abgehalten werden koͤnnen „ das 
griechiſche Gebiet zu uͤberſchwemmen, ſo ha⸗ 
ben die Griechen im gegenwaͤrtigen Feldzug 
nichts mehr zu beſorgen. — Ueberhaupt hat 
die Sache der Griechen feit der zweiten Halfte 
des Maͤrz eine ſehr vortheilhafte Wendung ge⸗ 
nommen. 


Von der Kuͤſte des Mittelmeeres, 
vom 15. May. 


Wir — neue Briefe aus Smyrna erhal⸗ 
ten, nach welchen der Vizekoͤnig von Aegypten ſich 
auſſer Stand befinden ſoll, ſeinen Sohn Ibra⸗ 
him Paſcha neue Verſtaͤrkungen zu ſenden, in⸗ 
dem die Bildung des Armeekorps, das er zu⸗ 
ſammengezogen hat, um auf ausdruͤcklichen Be⸗ 
fehl der Pforte, die Ruhe in Syrien herzuſtel⸗ 
len, ihn gezwungen hat, alle disponible Trup⸗ 
pen zu dieſer Expedition zu verwenden, ſo daß 
ihm nur ein nicht ſehr betraͤchtliches Korps übrig 
bleibt, deſſen er zur Erhaltung der Ordnung und 
Ruhe ſehr bedarf. — Auf der Inſel Rhodus be⸗ 
fanden ſich keine aͤgyptiſche Truppen mehr. Es 
ſcheint alſo nicht, daß Ibrahim Paſcha, der 
ohnehin alle Korps, die ſich auf der Inſel Kan⸗ 
dia befanden, an ſich gezogen hat, auf fernere 


Wenn es gleich dem Befehlshaber 


Verſtaͤrkungen hoffen kann, wenn ihm anders 
dieſe nicht durch die Pforte ſelbſt geſendet wer⸗ 
det werden, wozu es aber keinen Anſchein hat, 
da man ihn zu Konſtantinopel noch immer mit 
mißrrauiſchen Augen betrachtet und ihm nicht 
gerne irgend einen Oberbefehl uͤber die Tuͤrken 
anvertraut. Ohnehin iſt man dort mit dem 
Gang, welchen er befolgt, gar nicht zufrieden. 
Man hatte erwartet, daß er ſchnell ins Innere 
on Morea vordringen, und mit Hülfe der Ver⸗ 


indungen, die er dort unterhält, dieſe Provinz 


ſeicht unterwerfen würde, da er in ſeinen fruͤ⸗ 
hern Berichten dieſe Verbindungen ſtets als ſehr 
wichtig dargeſtellt hatte. Da er nun ſeitdem gar 
nicht vorgedrungen iſt, und ſich nicht einmal ei⸗ 
niger unbedeutender griechiſcher Forts (wie Na⸗ 
varinos und Kalamates) bemaͤchtigen konnte, ſo 
ſetzt man in Konſtantinopel ſelbſt kein Zutrauen 
mehr in den Erfolg feiner Expedition, und ſcheint 
ihn dort feinem Schickſal überlaffen - zu wol⸗ 
len. — Die aus der Levante eingehenden Berich⸗ 
te uͤber die Lage Ibrahims ſind nichts weniger 
als ſchmeichelhaft fuͤr dieſen Letztern. Er hat 
kereits einige tauſend Mann theils in Gefech⸗ 
ten, theils durch Krankheiten eingebuͤßt, und 


ſeine Truppen ſind ſehr mißvergnuͤgt. Die Grie⸗ 


chen haben ſich bisher darauf beſchraͤnkt, alle 
feine Angriffe zuruͤckzuweiſen und ihn in den 
kleinen Diſtrikt einzuengen, den er beſetzt hält. 
Mittlerweile verſtaͤrken fie fich von Tag zu Tag, 
und bereiten Alles zu einem Hauptangriff vor, 
der nicht eher unternommen werden ſoll, als 
bis man mit hoher Wahrſcheinlichkeit einem 
glaͤnzenden Sieg entgegen ſehen kann. Ibrahim 
hat feine Flotte zuruͤckberufen, wahrſcheinlich 
um ſich bei drohender Gefahr einfchiffen zu koͤn⸗ 
nen; allein dieſe Flotte ſucht jedes Seegefecht zu 
vermeiden, und die griechiſche Flotte, unter 
Sachturys Kommando, verſtaͤrkt ſich immer 
mehr. Wir konnen in wenig Tagen wichtigen 
Ereigniſſen von dort aus entgegen ſehen. — 
Nach den oben erwaͤhnten Briefen aus Smyrna 
iſt man uͤber die Unthaͤtigkeit des Kapudan Pa⸗ 
ſcha ſehr beſtuͤrzt und 5 daß er die beſte 
Zeit, wo er mit Erfolg gegen die griechiſchen 
Inſeln etwas haͤtte unternehmen koͤnnen, unge⸗ 
nüge vorbeigehen ließ. Hydra hat wohl jest 
von einem Angriff nichts mehr zu beſorgen; es 
befindet fich im beſtenVertheidigungsſtand. Auch 
zu Samos iſt Alles gehörig organiſirt, um je, 
dem Angriff mit Erfolg widerſtehen zu koͤnnen. 


traͤger von Ali 
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Admiral Miaulis kreuzt ganz in der Naͤhe von 
Tenedos, ohne daß die dort befindlichen tuͤrki⸗ 
ſchen Schiffe es wagen, ſich ihm zu naͤhern. 
Die afiatifche Kuͤſte wird immerfort durch die 
Griechen allarmirt. Die dort eingetroffenen 
aſiatiſchen Truppen ſind nicht zahlreich nnd ſehr 
undisziplinirt, ſo daß die Pforte ſich wenig von 
ihnen verſprechen kann, wenn ſie ſich derſelben 
zu einer Expedition bedienen will. 


St. Petersburg, vom 18. April. 


Das in Riga erfcheinende Oſtſee-Provinzen⸗ 
Blatt zeigt an, daß das Inſekt, welches Linne 
Furia infernalis benannt hat, welches man nur 
in den allernoͤrdlichſten Ländern vorhanden 
glaubte und ſogar uͤberhaupt bezweifelte, ſich 
in Liefland findet. Es iſt fo klein, daß es ſchwer 
mit bloßem Auge zu erkennen iſt, faͤllt bei hei⸗ 
ßem Wetter aus der Luft auf Menſchen herab 
und verurſacht eine Geſchwulſt, dle toͤdtlich 
wird, wenn man nicht geſchwind vorbaut.“ Die 
Bauern im Kirchſpiel Ekk geben an, daß waͤh⸗ 
rend der Heu⸗Erndte ein Inſekt, das fie Meg⸗ 
gar nennen, Menſchen und Dieb ſehr beſchwe⸗ 
re; es ſey nicht groͤßer als ein Sandkorn, kom⸗ 
me in großer Menge bei Sonnenuntergang reis 
henweiſe herunter, dringe durch die ſtaͤrkſte Leis 
newand, und verurſache Jucken und Schwaͤ⸗ 
ren, die gefaͤhr ich wuͤrden, wenn man ſie kratzte. 
Es bilden ſich Geſchwuͤlſte im Halſe des Vie⸗ 
hes, das dieſe Inſekten einathme und ſterben 
muͤſſe, wenn man ihn nicht ſchnelle Huͤlfe ſchaffe, 
die in Raͤucherungen beſtehe, welche einen hef⸗ 
tigen Huſten nach ſich ließen. 


Von der tärtifchen Grenze, 
vom 17. Mai. 8 


Ein Bürgerfrieg verwuͤſtet den Epyrus; von 
allen Seiten ergreift das Volk dle Waffen ge⸗ 
gen die Tuͤrken. Der Seraskler Reſchid Paſcha 
ließ zur naͤmlichen Zeit, als die Epiroten zu 
Felde ziehen ſollten, auf Befehl des Sultans. 
den Sa den vormaligen Schwerdt⸗ 

ebelen, den Tahir Abas, 
Rodja Bey von Argyro Caſtro enthauptey; 


Omer Vrione rettete ſich nur dadurch, daß er 


ſich eiligſt nach Berat begab. Auf die Nach⸗ 
richt von dieſen Hinrichtungen hat ſich Muſtal 
Paſcha von Scudra, deſſen Kopf auch auf der 


Lifte fand, mit den Montenegrinern bereinigt, 
um ſich gegen die Unternehmungen der Pforte 
zu vertheidigen. Reſchid Paſcha, welcher nun 
das Feld nicht mehr halten kann, hat ſich ge⸗ 
noͤthigt geſehen, ſich in das Schloß von Janina 
einzuſchließen; er ließ den größten Theil der 
Chriſten, die ſich mitten unter den Ruinen von 
Janina niedergelaſſen hatten, niederhauen, und 
mit ihnen wurden auch eine große Anzahl Als 
baneſer getoͤdtet. Alles läßt vermuthen, daß 
ſich nun die Albaneſer von der Pforte trennen. 
und mit den Griechen gemeinſchaftliche Sache 
machen werden. ER 


"Konflantinopel, den 10. May. 


Der aͤlteſte Sohn des Groß herrn und muth⸗ 
maßliche Thronerbe, Shehfade Abdulbhamid 
(geboren den 6. Maͤrz 1813) iſt am 20. April, 
und am 7. d. M. die Prinzeſſinn Fatma Sultane, 
ältefte Tochter Sr. Hoheit (geb. den 13. April 
1811 an der Blatternſenche, welche ſaͤmwt⸗ 


liche Kinder des Sultans befallen hatte, geſtor⸗ 


ben. Von acht Kindern, weiche Sr. Hoheit 

ſeit ihrer Thronbeſteigung geboren worden, be⸗ 

finden ſich nur noch zwei Prinzeffinnen, eine von 

11, die andere von 14 Jahren, und der zwei⸗ 

jährige Prinz Abdulmedſchid (geb. den 22ften 
pril 1823) am Leben. 

Der Kapudan⸗-Paſcha iſt am 30. April mit 
feiner, aus 12 Kriegs⸗Fahrzeugen und 11 
Trans portſchiffen beſtehenden, Escedre von 
hier nach den Dardanellen unter Segel gegan⸗ 
gen. Ein Brand, der am Abend vor der Ab⸗ 
fahrt aus dem Arſenale, durch Unvorſichtigkeit 
der tuͤrkiſchen Arbeiter am Bord feiner Fre⸗ 
gatte ausgebrochen war, wurde durch dle Gei⸗ 
ſtesgegenwart einiger chriſtlichen Arbeiter im 
Bagno, welche die Flamme durch das Darauf⸗ 
werfen ihrer Kleider erſtickten, bald gelöfcht, 
wofür jene Leute ihre Freiheit und eine anſebn⸗ 
che Belohnung in Geld erhielten. Man verf- 
chert, die Beſtimmung der Flotte des Kapudan⸗ 
Paſcha fel, ſich zuerſt nach dem Golf von bepon⸗ 


to zu begeben, um ſowoh! die von den Griechen 


vielfältig. geſtoͤrte Zufuhr von Lebensmitteln 
nach Petras und dem Kaſtell ven Morea (am 
Einganae des Golfs von Lepanto) zu ſichern, 
als auch die Blockade von Meflolongizur See zu 
bewerkſtelligen, wahrend der Seraskier Reſchid 
Webmed Paſcha diefen Platz von der Landſeite 
delagern wid. Nach den letzten der Pforte 
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zugekommenen Nachrichten, war dieſer Ober⸗ 
befehlshaber am 20. April von Arta aufgebro⸗ 
chen, um ſeiner auf dem Marſche nach dem 
Golf von Lepanto begriffenen Armee zu folgen, 
deren Avantgarde bereits in der Naͤhe von Meſ⸗ 
folongt , eingetroffen ſeyn ſoll ). 


Ueber den Stand der Dinge in Morea und 


die weitern Operationen der Aegyptſer, unter 
Ibrahim Paſcha, gegen Navarin ſind hier die 
widerſprechendſten Geruͤchte Im Umlaufe. Ei⸗ 
nigen zufolge hatte die Belagerung von Nava⸗ 
rin den beſten Fortging, und Ibrahim Paſcha 
hoffte ſich dieſes feſten Platzes bald zu bemaͤch⸗ 
tigen; Andere behaupten im Gegentheile, die⸗ 


ſer Feldherr habe ſich, nach wiederholten frucht⸗ 


loſen Angriffen, genoͤthigt geſehen, die Bela⸗ 
gerung deſſelben aufzuheben, und ſich in ſein 
verſchanztes Lager bet Modon zurückzuziehen. 
Die Zeitung von Hydra (der Geſetz⸗ 
Freund,) deren Blatter wir bis zum 18. April 
uber Styls) erhalten haben, ſpricht bloß von 

efechten, welche am 27, März und 10. Aprit 
(dem Oſterſonntage der Griechen) in der Naͤhe 
von Navarkn vorgefallen ſeien, und worin die 


Die Blatter der (zu Meſſolongi erſcheinenden) grie⸗ 

chiſchen Chronik, die wir vor einigen Tagen erhal⸗ 

ten haben, reichen nur bis zum ar Marz (2. April) 

und enthalten gar nichts, weder von den Operatio⸗ 

ven Reſchld⸗Paſcha“s, koch von den Gegen auftgl⸗ 

ten der Griechen. Folgender Arfiket aus Mio 

longi vom 31. Marz (in der Chronik vom 2. Apii) 

beftätiget, daß Patras in den letzten Tagen des 

Maͤrzmonats von den Türken hinlänglich mit Le: 
bensmitteln verſehen worden. 


ö Meſſolongi, von 19. 30. Marz 1826. 
„Heute erſchienen neun große feindliche Keiege⸗ 
ſchiffe aus dem korintiſchen Meerbuſen hereuskem⸗ 
mend, in der Richtung gegen Zaute. Wir vermu⸗ 
then, daß von den 25, die wir vor drei Tagen ein⸗ 
laufen geſehen, nur dieſe neun Kriegs und die 
übrigen alle Trangportſchiffe unter Conoot, der er⸗ 
ſteren, waren. Wir haben nicht Worte genug, um 
unſern Schmerz über dieſen Vorfall auszudrücken, 
der uns unverhofft Patras und der umliegenden Fe⸗ 
ſtungen beraubt, die wegen des gaͤnzlichen Mair: 
gels an Lebensmitteln ſchon nahe daran waren, im 
unſere Hände zu fallen. Waren nur 20 — nicht 
mehr als 20 — glischiſche Schiffe zu rechter Zeit 
da geweſen, wahrlich die Feinde hatten es nicht ge⸗ 
wagt, in dieſem Me-rbufen einzulgufen, und folg⸗ 

lich waren wir bereits Herrn der befagten Feſtun⸗ 
gen. Die Zeit war koſtbar und hätse ſchlechter, 
dings nicht ſollen außer Acht gelaſſen werden. Um 
ſere Regierung wußte dies ſicher recht gut; aber 
wer weiß, aus welchen färfıren Gründen fie ande⸗ 


x 2 


te Manfiregeln hat nehmen muſſen?“ 


Grlechen jedes Mal Vortheile über ihre Gegner, 
deren Bravour ſie Übrigens volle Gerechtigkeit 
ken; von einer Aufhebung der Belagerung von 
Navarin iſt in den griechiſchen Zeitungen bis 
zu dem obenangefuͤhrten Tage durchaus nicht 
die Rede.) Bei dem Gefecht am 27. März 
iſt, nach der Hydra⸗Zeltung vom 15. April, 
Johann Mauromichali, der Sohn des Bei von 
Malna, Petro Mauromichali, verwundet wor⸗ 
den und wenige Tage darauf an ſeinen Wunden 
geſtorben. Der Geſetzfreund vom ıgten April 
enthält ein Decret der Regierung zu Napoli di 
Romania vom 9. gedachten Monats, kraft deſ⸗ 
fen Petro Mauromichall, in Beruͤckſichtigung 
der vielen von feiner Famille gebrachten Opfer 
und ſeiner tadelloſen Aufführung ſeit der letzten 
(nach Beilegung des Buͤrgerkrieges in Morea 
erlaſſenen) Amneftie, von dem politiſchen Bann 
(binnen zwei. Jahren keines Staats dienſtes 
faͤhig zu ſeyn) losgeſprochen wird. 

Ein Theil der griechifchen Seemacht, unter 
den Befehlen Miauli's kreutzte, den letzten 
Nachrichten zufolge, auf der Hoͤhe von Cerigo 
und Cap Matapan, um die Verbindung zwl⸗ 
ſchen Modocoron **) und Candien zu unter⸗ 
brechen, und die Zufuhr zu erſchweren; eine 
zweite griechlſche Schiffs⸗Abtheilung war am 
13. April aus den Häfen von Hydra und Spe⸗ 


zia ausgelaufen, um die Bewegungen der Flotte 


des Kapudan⸗Paſcha, deren Erſcheinung im 
Archipel naͤchſtens erwartet wurde, zu beobach⸗ 
ten; und wie die Hydra-Zeitung verſtchert, 


„) Wir werden am Schluſſe e den aus 
Livorno uns gekommenen Bericht eines Augenzeu⸗ 
zeugen über die Vorfälle in Moxea bis zum toten 
April mittheilen. Wenn es, wie kaum zu zweifeln 
feyn duͤrfte, mit den in dieſem Berichte enthalte 
nen Angaden ſeine Richtigkeit are ſo ergiebt ſich 
daraus von ſelbſt die Gründloſtgkeit einer Menge 
von früheren Nachrichten, die feit mehr als vier 
Vochen faft in allen deutſchen und franzoͤſiſchen 
Blattern, anch in einigen italieniſchen Zeitungen, 
„über die Vorfälle in Moren, nach der Landung der 
Aegyptier, verbreitet worden ſind. — In einem 
95 9 eiben vom 26. April aus Kae wo man bei 
1 nhigem Winde ſehr leicht Nachrichten aus Na⸗ 
varin vom vorhergehenden Tage haben konnte, 
ird vieles von der bedrängten Lage, in welcher 
EN dieſe Feſtung dazumal befand, aber keine Syl⸗ 

8 er Aufhebung der Belagerung derfelben ges 


“rs N 1 2 
) ar Orieihe macht 3 > a’ Co⸗ 
don; er meint die dortige Kuͤſte, gleichviel, vor 
welcher der beiden Stidie man Ionde. r 


widerfahren laffen, errungen zu haben behaup⸗ 
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wird aufs thaͤtigſte an Ausruͤſtung einer dritten 
Divifion gearbeitet, Ein heftiger Sturm, der 
in der Charwoche (nach griechiſchem Kalender) 
wuͤthete, hat den damals in den Gewaͤſſern von 
Candia befindlichen Fahrzeugen der griechiſchen 
Morine bedeutenden Schaden zugefügt. Im 
Geſetzfreund vom 15. April heißt es hierüber: 
„In der Nacht der Charmitnsche (6. April neuen 
Styls) ſegelte die Flotte gegen Suda, mit dem 
unwandelbaren Entſchluſſe, dle feindliche Flotte 
anzugreifen. Ploͤtzlich ſtieß ein ſtarker und finſterer 
Sturm verſchiedene Schiffe gegeneinander, wo⸗ 
bei die Brigg Leonidas den Hintermaſt, ſammt 
allem Tau: und Segelwerk, einbuͤßte; ein an⸗ 
deres Fahrzeug verlor beide Maſten. Nur ein 
Menſch kam um. Die beiden erwaͤhnten Schiffe 
werden in unſerm Hafen (Hydra) eiligſt aus⸗ 
gebeſſert. Indeſſen ſind heute drei andere 
Schiffe zur Flotte geſtoßen.“ 2 
Ferner enthält der Geſetzesfreund vom 18ten 
April ein Regierungsdecret aus Napoli di Ro⸗ 
mania vom 12. (24.) Maͤrz, wodurch eine aus 


drei Mitgliedern beſtehende Central⸗Commiſſton 


zur Regierung Weſtgriechenlands ernannt wird. 
Die Mltglieder dieſer Commiſſion ſind: die 
Senatoren: Johann Papadiamandopulo (das 
beißt, Sohn des Prieſters Diamanti), Georg 
Kanavos, und Demetrius Themeli; General⸗ 
ſekretair iſt Philipp Plita. Der bekannte Dr. 
Mayer, Redakteur der hellenſſchen Cöronik, und 
feine beide Collegen, G. Spaniolaki und C. Pe⸗ 
tala, welchen bei Maurokordatos Abreiſe aus 
Weſt⸗Griechenland, die Verwaltung der dorti⸗ 
gen Angelegenheiten uͤbertragen worden war, 
find alſo durch obiges Decret der Reglerungs⸗ 
Geſchaͤfte enthoben. — Durch ein zwei Tage 
früher, am 22, Marz erlaſſenes Decret, worin 
die Verdienſte Coray 's (zu Paris) um die Grie⸗ 
chen, ſeine kandsleute, Fehr gepriefen werden, 
wird verordnet, daß von feinen Schriften jaͤhr⸗ 
lich für 500 ſpantſche Thaler aus dem Natio- 
nal⸗Schatze, zu Prämien für gute Studenten, 
gekauft werden ſollen. Deſterr. Beobacht.) 


7 
Nachrichten aus Morea bis zum 10. April 

‚ 2 (neuen Styls) 1825. 

Am 24. Maͤrz mit Tagesanbruch wurden Ibra⸗ 
him Paſchas Truppen von 7 vierthalb⸗ 
tauſend Griechen, unter den Mauern von Na⸗ 
varin angegriffen. Ibrahim Paſcha ließ das Re⸗ 
giment Churfchid Vei's gegen den Feind anruͤk⸗ 


\ 


ken. Joſeph Marl (jetzt Bekir Aga), ein Korſe, 
der als Offizier in der franzoͤſiſchen Armee (uns 
ter Napoleon) gedient, und dieſes Regiment in 
Aegypten nach europaͤiſcher Disciplin abgerich⸗ 
tet hatte, ſtellte ein Bataillon deſſelben in Hin⸗ 
terhalte, ein anderes auf einen Huͤgel, um den 
Angriff abzuwehren. Dieſe Anordnungen hatten 
den gewuͤnſchten Erfolg. Die Griechen konnten 
dem regelmaͤßigen Feuer der Aegyptier nicht 
widerſtehen, und fluͤchteten ſich in die Gebirge, 
wohin die Tuͤrken ſie nicht verfolgen konnten. 
Sechzig Mann, worunter der Anführer Waßi⸗ 
liari, wurden gefangen, und ungefaͤhr eine gleiche 
Zahl getaͤdtet. . 

In der Nacht vom 25. März wurde ein grie⸗ 
chiſcher Spion eingebracht, von welchem man 
erfuhr, daß 6000 Griechen von drei Punkten 
zu einem neuen Angriffe herapruͤckten. Am 
26. Morgens fette ſich Ibrahim⸗Paſcha mit 
drei Infanterie -Battaillons des obgedachten 
Regiments von Churſchid Bei, und 400 Mann 
Kavallerie, in Marſch, und zog dem Feinde ent⸗ 
gegen, der dem Angriff der Aegyptier nicht zu 
widerſtehen vermogte, die Flucht ergriff, und 
von der Kavallerie durch das Thal verfolgt, 200 
Mann an Todten, 14 Gefangene, 4 Fahnen, 
viele Pferde und Gepäck. verlor, Bekir Aga 
(Mari) erhielt bei diefer Affaire einen Streif⸗ 
boch in die Seite, und wurde von Ibrahim 

aſcha für ſein tapferes und geſchicktes Benehmen, 
mit einem Geſchenk von 2500 Piaſtern belohnt. 
Seit dieſem Gefechte haben ſich die Griechen nicht 

mehr ſehen laſſen. Die Gefangenen werden von 
Ibrahim Paſcha mit vieler Milde behandelt. 
Ich bin am 7. April zu Modon angelangt, 
und am 11. Morgens wieder von da abgeſegelt. 
7 8 Paſcha war Meiſter der ganzen Straße 
is Navarin, welches er belagerte. Die Com⸗ 
municationen waren frei bis Toren; ich begab 
mich alle Tage allein ins Lager der Tuͤrken vor 
Navarin; mehrere Meilen weit von dieſem La⸗ 
ger ift kein Grieche zu ſehen; alle Doͤrfer in dies 
fer Gegend find verlaſſen und zum Theil ver⸗ 
brannt. Bei den Recognoscirungen welche Ibra⸗ 
him Paſcha tagtaͤglich von der Kavallerie vor⸗ 
nehmen läßt, werden häufig Vieh und Lebens⸗ 
mittel erbeutet. Ibrahim bietet Alles auf um 
ſich der Feſte Navarin zu bemaͤchtigen, und dann 
nach dem Eintreffen der noch erwarteten Ver⸗ 
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ſtaͤrkungen, feine Operationen fortfeßen zu koͤn⸗ 
nen. Eine Batterie von fuͤnf Stuͤck ſchwerem 
Geſchuͤtz und einem Bomben: Mörfer beſchießt 
Navarin; eine Breſche iſt bereits eroͤffnet, und 
bei meiner Abfahrt hatte Ibrahim Paſcha den 
Oberſten des zweiten Regiments, Soliman Bei, 
(la Seve, ehemaligen Oberſten der Napoleon⸗ 
ſchen Garde), mit den Belagerungs-Dperationen 
beauftragt. 

Im Hafen von Navarin und außer dem Be⸗ 


reich der tuͤrkiſchen Batterie, lagen drei griechi⸗ 


ſche Brigantinen und eine Polacre; am 8. ka⸗ 
men eine engliſche Corvette und eine engliſche 
Brigg in den Hafen, parlamentirten mit den 
griechiſchen Schiffen, und ſegelten wieder von 
dannen. 

Am Cap Matapan begegneten wir zwölf aͤgyp⸗ 
tiſchen Fahrzeugen, welche von Patras, das ſie 
mit Lebensmittel verſehen hatten, nach Candien 
zuruͤckkehrten, um neue Truppen nach Morea 
einzuſchiffen. ax 

Das Lager von Navarin, Modon und Coron 
und die ganze Umgegend waren, ſowohl von der 
See: als Land⸗Seite vollkommen frei, und was 
die Florentiner Zeitungen vom 26. März aus 
Corfu gemeldet haben, iſt daher durchaus er⸗ 
logen ⸗ ) 

Dies ſind die Nachrichten, die ich Ihnen mit⸗ 
zutheilen habe, und gegen die nichts einzuwen⸗ 
den iſt; denn was ich Ihnen erzaͤhle, habe ich 
entweder mit eigenen Augen geſehen, oder waͤh⸗ 
rend meines viertaͤgigen Aufenthaltes, unter den 
Mauern von Navarin, mit Gewißheit erfahren. 
Unſer Capitain und die uͤbrigen Paſſagiere, die 
mit mir im Lager waren, koͤnnen es beſtaͤtigen. 
Ich muß noch hinzufuͤgen, daß es in Navarin 


an Munition zu fehlen ſcheint, indem aus der 


+ 


Seung felten und nur ſchwach auf die tuͤrkiſche 
atterie gefeuert wird. (Deſt. B 


„ In dieſen angeblichen Nachrichten aus Corfu vom 
2 März hieß es, daß die Reſte der 70 tifchen 
. Expedition, nach zwei Mal mißlungenem Verſuche 
in das Innere vorzudringen, in Modon von 600 
eloponnefiern blockitt wären. Ein Theil der 
rausportſchiffe, welche die Truppen uͤbergeführt 
4 800 zer 55 S pre 1 

e Schiffe, unter Sachturi's Commando, 
10 U und beobachteten die Agyptiſchen Kriegs, 
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Vom 


Vermiſchte Nachrichten. 
In der Sitzung der 

die Nheinſchifffahrt vom 13. April ſoll der 
Königl. Preuß. Bevollmaͤchtigte, Hr. Ober⸗ 
Praͤſident Delius, erklaͤrt haben: daß er an 
den fernern Verhandlungen über das definitive 
Reglement keinen Antheil nehmen konne, be⸗ 
vor nicht der erſte Paragraph, welcher von 
der freien Schifffahrt handelt, erledigt ſey, 
und Holland ſich bereitwillig zeige, den Handel 
des Rheins von allen verkragswldrigen Erz 
ſchwern'ſſen zu befreien, und die Schlfffahrt 

bis in die offene See zuzugeſtehen. 


Samuel Bonduy, ein hollaͤndiſcher Ju de, 
ſtarb vor einigen Monaten ir Amſterdam, und 
bat fo ziel binterlaſſen, um 6 Linienſchiffe 
von 74 Kanonen auszuruͤſten und zu bewaffnen. 
Man fand unter Anderm in feinem Nuchlaffe 
44 Fäſſer mit Geldmuͤnzen von allen Souverai⸗ 
neu der Welt. Es bedurfte eines Monats Zelt, 
um dieſe Geldſorten zu ordnen, und 8 Tage fie 
zu zaͤhlen. Der Kapitaliſt hatte vlele Jahre 
das franzoͤſiſche Heer als Lieferant begleitet, 
und fo Europa, Aſien, Afrika und Amerika 
durchzogen. Er wurde 96 Jahr alt. 


Von den fünf proteſtantiſchen Kirchenebthel⸗ 
lungen, welche in den vereinigten Staaten von 
Nordamerika zu unterfcheiden find, haben die 
Eongregationaliften die größte Zahl von Mit⸗ 
gliedern. Sie erhielten dieſen beſondern Namen 
daher, daß fie von der ſtrengen Kirchen⸗Unab⸗ 
baͤngigkeit ihrer Vorfahren abgingen und bids 
weilen von Predigerverſammlungen die kirch⸗ 
lichen Angelegendetten beforgen laſſen. Sle 
. n mehr als 25,000 Kirchen, mit eben fo 

viel Predigern, und gehoͤren ihrem ſymboli⸗ 
ſchen Bekenntniſſe nach der calviniſch⸗ reformir⸗ 
ten Kirche an. Nach ihnen ſind die Presbyte⸗ 
rlaner, welche feine Bifchöfe, ſondern Aelteſte, 
Predbpter zu Kirehenvorftänden haben, wohl 

ie ſtärkſten. Sie zaͤhlten ſchon im Jahr 1810 

nicht weniger als 772 Congregationen, und 
434 Prediger. Weniger zahlreich find die Epis⸗ 
topalen, deren Kirche ein Kollegium von Dis 


Central⸗Commiſſton für, 


66. der vrivilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
6. Juny 1825. SZ N 


— 


ſchoͤfen vorſteht. Sie zählten bereits im Jahr 
1808 In den verſchiedenen Staaten 238 Kirchen, 
mit 225 Predigern und 5 Biſchoͤfen. Unges 
mein zahlreich find die Methodiſten, die ſich 


meiſt in den mittlern und füdlichen Staaten 


verbreitet haben, und nunmehr bel 300,000 
Mitglieder zaͤhlen. Auch die Baptiften haben 
in neuerer Zeit ſich anſebnlich in Nordamerika 
vermehrt, und ihre Zabl if bereits über 
100,000 Mitglieder angeſtiegen. — Jede dies 
fer fünf Abthellungen hat nunmehr ihre eigene 
Miſſtonsgeſellſchaft. f N 


Die Kunſt, auf Leinwand durch die Preſſe 
die Gemälde der groͤßten Meiſter aller Schulen 
zu vervlelfaͤltigen, gehöre unter die inkereſſan⸗ 


teſten neuen Erfindungen, die man Franktelch 
verdankt. Der Erfinder Malapeau hat dieſen 
Namen aus den griechiſchen Worten Litbos 


(Stein) und chroma (Farbe) zuſammengeſetzt. 
Die Schleſingerſche Kunſthandlung zu Berlin 
beſitzt bereits eine Sammlung von Oelgemaͤl⸗ 
den durch lithographiſchen Druck gefertiget, 
welche den Originalen taͤuſchend gleich kommen 


ſollen, indem weder die Strenge des Styls, 


noch die Schoͤnheit der Formen, der kraͤftige 
Umriß, das Spiel des Schattens und des 


Lichts darin vermißt wird. Außerdem haben 


dieſe Abdrucke alle ſonſtige Eigenſchaften der 
Oelgemaͤlde; ſie ſind auf Rahmen geſpannt, 
geßßrnißt, und die Farben bilden die gehörige 


Einer amtlichen Anzeige zufolge ſind im 
Jahre 1823 in England überhaupt dem Ges 
— nach 50,668,197 Pfund Papier fabricirt 
worden. ö 3 x 


Broͤmark. 
der Dampkwagen, der, fagt man, 14 Leagues 


(daͤniſche Meilsn) in einer Stunde zurücklegt. 


Das Experiment lſt in einer Entfernung von 60 


— 
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Leagues von Kopenhagen gemacht worden 1 der 
mit Paſſagieren beſetzte Wagen iſt um halb 12 
Uhr in Bewegung geſetzt worden, und um 4% 


Uhr an den Thoren von Kopenhagen angekom⸗ 


men. 


Daß die Gasbeleuchtung wohlfeiler ſey, als 
das gewöhnliche Oel⸗ und Talglicht, zeigt die 
Berechnung des Buchhaͤndlers Herrn Acker⸗ 
mann in London. Seine jährliche Ausgabe 
betragt 101 Pfd. St., und wenn die Zinfen 
des auf den Apparat verwandten Capitals mit 
30 Pfd. St. angeſetzt werden, fo tft die Sum⸗ 
me der Unkoſten des Gaslichts 404 Pfd. St. 
Die gewoͤhnliche Beleuchtung aber koſtete ihm 
jährlich 160 Pfd., d. l. 1192 Pfd. St. (800 
Thaler) mehr. Fuͤr jenes Geld werden nicht 
weniger als 40 große und 8 kleine Argandſche 
nn und 38 dreiflammige Lampen unters 

alten. 
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\ Wechsel⸗, Geld⸗ 


und Effecten⸗Course von Breslau 


vom. Aten Juni 18a5. 


Unſere geſtern vollzogene eheliche Verblu⸗ 
dung beehren wir uns Verwandten und Freun⸗ 
den ergebenſt anzuzeigen. 

Stettin den 31. May 1825. 

Bertha von Greveniß, 
Schmeling. 

v. Grevenltz, Oberſt⸗ Lieutenant 
und Belgadier der 2 Artillerie- 
Brigade. 


geborne 


Das geſtern früh an den Folgen eines Zehr⸗ 
fiebers erfolgte Ableben unſerer jängften To v⸗ 
ter Jenny beehren wir uns unſern theilneh⸗ 
menden Bekannten hlerdurch ganz ergebenſt be⸗ 
kannt zu machen. f 

Rothſirben den 4. Juny 1825. N 

F. v. Roder, General: Lieutenant. 
H. v. Roder, geb. v. Bardeleben. 
—— —— — — — 


J. 7. VI. 5. R. u. T. G. l. 
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\ ' Pr. Courant. 8 £ St Pr. Courant. 
Wechsel- Course. Briele Geld” Effecten-Course.  J&|Briee | GT 
Amsterdam in Cour, . . 1 2 Mon.] — | 104 Banco- Obligationen 424 — — 
Hamburg in Bauco .. . . 2 Mon. — 1483 8 Staats- Schuld- Scheine | % 90 — 
* I Ditto ss +++ „ — — Zbrämien St, Sch. Scheine . 44 — — 
Ditto .I Vista 150 — Preufs. Engl. Anleihe von 1818 45 — — 
London für 1 Pl. Sterl,. . J 5 Mon. | 6.94] — Dito Ditto von 1842 5 — — 
0 5 Paris für 500 Fr.. 2 Mon. — — 8 Danziger Stadt-Obligat. in Th. 61 — — | 
> Leipzig in Wechs. Zahl. . a Vista — 1023 Charmärkische ditto 144 — — 
Ditto Messe . . M. Zahl.“ — — Gr. Herz. Posener Pfandbr.. 44 — 954 
E Augsburg 42 Mon. 1033 — Breslauer Stadt - Obligationen. 51 — 1186 
; Wien in 20 Kr. . . 2 Mon.] — 105 Ditto Gerechtigkeit ditto 144 — 95% 
Ditpaonseee re. . A Vista — — Tresor Scheine = 100 u 
„ 983 J Holl. Kans et Certiſieato— . —] —— . 
Ditto 4% Oh, | a Vista 1008 — E Wiener Einl. Scheine l 42 411 
ur Ditto un. we „ 145 — 983 
Dito Anleihe - Loose 4 — — 
Geld- Course. Diuo Partial -Obligat. 444 — | — 
Holland. Rand- Ducaten | Stück 51 Ditto Bauk- Actien „ . . — 
Kaiserl. Ducaten — 9714 — Schles. Plabdbr. von 1000 Rthir, | A] 1044] — 
Friedriehsd’or # + + 00 Rthl. 11538 — Ditto Ditto 500 Rthlr. J 4] 1045 — 
Pr. Münzrne N. Mze. 174 Ditto Ditto 100 Rıhlr. 4 — U — 


Theaters» Anzeige, Montag den ten: 


Dienſtag den 7ten: 


er r C 


Aſchenbroͤdel. 
Sompathſe. Die Schneldermamſells. 
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In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs» Expedition, Wilhelm Gottlieb Korn's 
5 Buchhandlung iſt zu haben: 
Leſſings, G. E., ſaͤmmtliche Schriften. ir — 37 Bd. gr. 12. Berlin. Voß. Praͤn. Pr. für 
alle 34 Baͤnde. e 11 Rthlr. 10 Sgr. 
Robiano, Graf, Fr., Marie Antoinette in der Conciergerie. Ein hiſtoriſches Fragment a. d. 
Franz. ins Deutſche uͤberſ. und mit einer kurzen Lebensdeſchreibung dieſer Königin und 
einigen Anmerkungen verfehen von A. L. Back. 8. Eiſenberg. Schöne. br. 12 Sgr. 
Baͤhrlen, F. L., neue Erzählungen. ar Band. 8. Frankfurt a. M. Fr. Wilmans. broch. 
8 5 2 Rthlr. 15 Sgr. 
Fouqus, L. M., Sophie Ariele. Eine Novelle. 8. Berlin. Schuͤppel. 1 Rthlr. 5 Sgr. 
Gerle, W. A., die Liebes harfe. Gegenſaͤtze des Lebens und der Liebe in Erzählungen. 2 Bänd⸗ 
chen. 8. Wien. Tendler & v. M. 2 Rthlr. 20 Sgr. 


A., B., C., des Trinkers, zu Nuß⸗ und Frommen des Lehr⸗, Wehr⸗ und Naͤhr⸗Standes 
an das kicht geſtellt und mit einem Vor⸗ und Nachworte des Schulmeiſters verſehen, 
gedichtet und in Muſik geſetzt von Neſtorlus. 8. Altenburg. Schnuphaſe. 8 Sgr. 


Korth, Dr., J. W. D., das Schaaf und die Schaafzucht in allen ihren Zweigen oder aus⸗ 
fuͤhrliche Anweiſung zur Betreibung der Schar ucht nach den Grundfaͤtzen der Praktik 
und der Veredlungs⸗Theorien. Naturhiſtoriſch, hiſtoriſch, ſtatiſtiſch, technologiſch, oͤko⸗ 
nomiſch, mediziniſch und merkantlliſch dargeſtelt, und nach den älteren, neueren und neue⸗ 
fen Quellen, mit Zuziehung der Nathſchlaͤge erfahrener Defonomen- bearbeitet und für 
Staats- und Landwirthe, Schaafzuͤchter und Schäfer, Wollhaͤndler und Fabrikanten be⸗ 
ſtimmt. 2 Bände, Mit Kpfrn. und 2 Abdr. gr. 8. Berlin. Paull. 3 Rthlr. 20 Sgr. 

N Daſſelbe auf Schreibpapier 4 Rthlr. 15 Sgr⸗ 


Katholiſches Andachtsbuch von D. Daniel Krüger, Kanonikus der Cathedral⸗ 
Kirche, Fuͤrſtbiſchoͤflicher Vicariat⸗Amts Rath und Domprediger. Mit Geneh⸗ 
migung des Hochwuͤrdigen Fuͤrſtbiſchoͤflichen General ⸗Vicariat⸗Amtes. Mit dem 
Bilde der heiligen Jungfrau Maria in der Kapelle zu Oswitz. Breslau bei Wil⸗ 
belm Gottlieb Korn 1825. | | 1 .Nrhlts 

Die häufige Nachfrage nach dem im Jahre 1795 erſchieuenen katholiſchen Andachtsbuche von 


Daniel Krüger ꝛc., nachdem es laͤngſt vergriffen war, veranlaßte den Verleger zu dem Wunſche, 
eine zweite Auflage zu veranſtalten. 


Der Hr. Verfaſſer aber hatte die Abſicht es umzuarbeiten. 


Mußte die Ausführung derſelben ſich gleich verzögern, fo erſcheint jetzt das Andachtsbuch in einer 


2 


ganz neuen Geſtalt und der Verleger darf hoffen, damit ein zweckmaͤßigesl Huͤl fsmittel zu wahrer 


Andacht darzubieten, das ſich ſelbſt empfehlen ſoll. 
Auf fein Druck⸗Papier ungebunden . 1 Xthlr. 
— —. — — ſauber gebunden und in Futteral 1 Rthlr. 10 ſgr. 
Auf Velin⸗Papier, ungebunden 8 1 Rthlr. 15 gr. 
— — in Saffıan mit goldnen Schnitt und Futteral 2 Ather. 15 ſar. 


So aben iſt erſchienen und in allen ſchleſ. Buchhandlungen Ein Breslau bel W. G. Korn) 


zu de kommen: 2 2 
Gedanken über den Wollhandel. Seinen Landsleuten übergeben von E⸗ 


V. K. H. 8. geh. 5 Sgr. Cour. 


= n a . 
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\ 

Getreide⸗Prels in Courant. (Pr. Maaß.) Breslau den z. Juni 1828. 
Weitzen 1 Athlr.⸗ Sgr. ⸗ Da. — „ Irtolr. 27 Sgr. 1 D'n. — + Kthir, 24 Sgr. 3 Den. 
Roggen + Ahle. 16 Sgr. 7 D'n. — ⸗Athlr. 15 Sgr. 6 Din. — x Ahle. 14 Sgr. 6 Den, 
Gerſte ⸗Rtblr. 12 Sgr. 10 D'n. — + Rehlr. 12 Sgr. 3 D'n. — e Ahle, 11 Sgr. 9 D'n. 
Hafer ⸗Kthlr. 13 Sgr. 5 D'n. — ; Krhlr. 12 Sgr. 10 D'n. — „ Kthlr. 12 Sgr. 3 D'n. 


ä Ungefommene Fremde. 
In den drei Bergen: Hr Heibemann, Gutsbeſe, von Ober⸗Herrmannsdorſſ; Hr. Conrad, 
Wlrtsſchafts, Inſpector, von Stephansdorf; Hr. v. Relwenbach, Gutsbeſitzer; Hr. Frank, Kaufmann, 
von Mainz; Hr. Du Port, Butsbel., von Eros, Bandis. — Im goldnen Schwerdt: Herr 
Degener, Kaufmann, won Braunſchweig; Hr. Foͤrſter, Kaufmaein, von Gruͤnberg: Hr. Voͤhme, 
Kaufmann, von Eupen; Hr. Hoppe, Kaufmann, von Berlin; Hr. Kreiſchmer, Ober Amtmann, von 
Graͤdiz; Hr. Alt, Kaufmann, von Berlin; Hr. v. Bibran, Lanoſchafts⸗Oaeklor, von Modlau; Hr. 
Obelmb, von Oberſtrelt. — Im Rautenkranz: Hr. Graf v. Harrach, Hauptm., von Prag; 

f Hr. Baron v. Rottenderg, von Pauſchwitz; Hr. Graf v. Einfievel, von Dresden; Hr. Roth, Kaufs 
mann, von London; Hr. Baron v. Bibra, Laudes-Aelteſter, von Leobſchuͤtz; Hr. Diturlch, Gutsbeſi⸗— 
ter, von Oderberg; Hr. ventzmann, Kaufmann, Hr. v. Wolff, beide von Warſchau. — Im blauen 
Herſch: Hr. v. Schalſcha, Landeselteſter, von Koßlowagura; Hr. v. Rymalto.voky, von Ptakowitz; 
He. v. Beyakowsky, von Riebna; Hr. Muͤller, Nenunmelſter, von Koſchmin; Herr Swoboda, Ober, 
amtmann, von Weiswaſſer; Hr. Pino, Gutsbeſ., von Leſſoth; Hr. Mühlmann, Gutsbeſ., von 
a Hr. Burgsdorf, Gutsbeſ., von Rehau, Hr. Scheffer, Gulsbeß, von Dankwitz; Hr. 
raf v. Strachwitz, von Ratibor; Hr. Weiß, Ober, Amtmann, von Schlmiſchow; Hr. König, Hr. 
Kletſchke, Kaufleute vou Berllu; Hr. v. Langenau, von Tarchwitz; Hr. Graf v. Dyhrn, von Eimmelz 
Hr. Gigaß, Amtsrath, von Tſchirnitz; Hr. Pohl, Ober⸗Amtmann, von Hartwigswalde, — In der 
goldnen Gans: Hr. Graf v. Leutrum, Major, von Kaufungen; Hr. Braun, Ober⸗Amtmann, 


von Karſchau; Hr. Graf v. Sehr Thoß, Landes- Aelteſter, von Doberau; Hr. Baron v. Eregory, Hr. , 


v. Tſchammer, beide von Schlaupe. -— Im goldneu Baum: Hr. Baron v. Zedlitz, von Tief⸗ 
hartmannsdorſſ; Hr. Prieſemuth, Admluiſtrator von Schmellwitz; Hr. v. Nieszkowky, aus Pohlen; 
Hr. v. Hocke, Landrath, von Poſelwitz. — 8 m golduen Zepter: Hr. v. Adlersſeld, Gutsbeſ., 
aus Oberſchleſten; Hr. Bradtke, Wirthſchafts⸗Inſpektor, von Dybruſarth; Hr. Gerlach, Gutsdeſe, vol 
Landau. — Im Hodel de Pologne: Hr. Graf p. Pfeil, von Cuguth; Hr. Graf v. Pfeil, 
Landesältefter, von Diers dorf; Hk. v. Stourdza, Ruſſ. Staatsrath, aus Rußland.. — In der 
olonen Krone: Hr. Schnelder, Gutsbeſ, vou Selffersdorz; Hr. Gramoſch, Oberamtmann, von 
auder; Hr. Hahn, Gutsbeſ., von Stelnkuch; Hr Bothe, Oberamtmann, von Langen-Oels; Hr. 
Boͤrcher, Gutsbeſ., von Labitſch; Hr. Muller, Gutsbeſ., von Muͤhlwaldau; Hr, Hubert, Gutsbeſitzer, 
von Suſſendach. — Im welßen Storch: Hr. Thiel, Jnſpector, von Ober Steinberg; Hr. 
Anlaß, Gutsbeſ., von Taſchenhoff; Hr. ag rg von Neuſtadt; Hr. v. Kleiſt, Ritemei⸗ 
ſter, von Grſttenbergz Hr. Baron v. Löpel, von Felis; Hr. v. Blumenſteln, General Major, von Kon⸗ 
radswaldau; Hr. Mathaͤl, Burgermelſter, von Neuſaz; Hr. Migula, Ober⸗Amtmann, von Därs: 
deff. — In den zwei goldnen Löwen: Hr. Veet, Oder Amtmann, von Blelau; Hr. Mett⸗ 
ner, Ober⸗Amtmann, von Simmelwis. — Im Schwerdt (Nicolai, Thor)“: Hr. Belt, Kaufmann, 
von Hamburg; Hr. Hettner, Hr. Schnelder, Gutsbeſ., beide von Seiſſersdorff; Hr. v. Poſer, 
Landratg, von Ober-Endelsdorff. — In Stadt Berlin: Hr. Berndt, Amts Rath, von Kreldelwitz; 
He. Graf zu Dohna, Oberſt, Lieutenant, von Malwitz. — In der großen Stube: Hr. Meier, 
Oberſteuet-Controlleur, von Golkowitz; Hr. Loͤſter, Oberamtmann, von Deutſch Wuücbitz; Hr Grund- 
malten, Gutsbeſitzer, von Jakoossorg. — Im rothen Löwen: He. v. Tſchammer, Landſchafts, 
Direktor, von Hochboltſch; Hr. v. Schickfuß, von Ober⸗Dammer; Hr. Platſch, General Pächter, von 
Bodland; Hr. v. Prlttwitz, von Omiecha n; Hr. Kübel, Wuthſchafts⸗Juſpektor, von Wieſe. — Im 
golduen Löwen: Hr. Hofmann, Gutsbeſitzer, von Giersdorff; He. Seldet, Gutsbeſſtzer, von 
Schledlagwitz; Hr. Ditkrich, Ober Amtmann, von Schrebsdorff — Im rothen Haus: Hr. 
Welz, Pollzel-Deſtrikts⸗Commiſſ. von Saſterhauſen. — In der golden Sonne: Hr. Braun, 
Gutsbeſ, von Nothſchloz; 5 v. Tſchlrſaky, von Peter witz. — Im Coriſtoph: Hr. Hille“ 
brand, Wirihſchafts⸗Inſpektor, von Lubln; Hr. Meſtel, Kaufm., von Jeuſtact. — Im Kron⸗ 
prinz: Hr. Schon, Gutsbeſitzer, von Samltz. — In der Sonne Biſqofoſtraße): Hr. v. 
NMeuhauß, Obrlnlieut., von Hühnern; Br. v. edlitz, Landrath, von Herrmanns walbau.— In der 
Krone (am Rage): Hr. Baron v. Biſſing, von Nieder- Thomaswaldau. — Im Privarskogis; 


— 
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t. Kretſchmann, Kaufm., von Leipzig, Kupferſchmiedeg. N. 29; Hr. Graf v. Carmer, Landrath, vo 
uhrau, am Nathhaus N. 22; Hr. Le Bauld ve Nans, n Noch irſchdorf; 51.0.8 re ve 
Niskawe, beide am Rathhaus Mo. 27; Hr. Bub, Hr. Hennig, Kaufleute, ron Grünberg, Oder 
ſtraße No. 19; Hr. Hoͤhlmann, Gutsbeſ., von Schweinsdorf, Nro. 28, Herrnſtraße; Hr. v. Ale, 
Mittmeiſter, von Kleppelstorf, Nicolalſtraße No, 179; Hr. Fiebig, Hr. Merker, Gutsbeſ, von Kal⸗ 
ſerswaldau, No. 78 Ncolaiſtraße; Hr. v. Wiedebach, Marſch⸗Kommiſſar, von Patſchlau, Nro. 18. 
Nicolalgaſſe; Hr. v. ee von Schlagwſtz, Alkbuͤſſerſtraße Nro. 59; Hr. Littwitz, Haupem., 
von Korchwitz, Katharinenſtr. Nro. 1; Hr. Müller, Gu sbeſ, von Golgoweg, Oylanerfir. Neo. 535 
Hr vaude. Oberamtmang, von Drugawe, Schmiedebrücke No 4; Hr. v. Buſſe, Ritt meiſter, von 
Wlekdwitz, Ohlauerſtraße No. 60.; Hr. Richter, Gutsbeſitzer, von Sezerbitz, Hr. Heukel, Gutsbe⸗ 
N ſiger, von Jeſchko witz, belde Kioſtervrahe No. 16.; Hr. Faber, Gutsbeſitzer, von Rorikoibi Oh⸗ 
lauerftrage No. 11.; Hr. Baron v. Sauerma, von Sterzendorff, Rltterplag No 8.; Hr. v. Rotcen⸗ 
berg, Vincenzpla Mo. 12.5 Hk. Graf v Schaſſgo Id, Kammerherr, von Nieder Pomsdorf, Hr. Graf 
v. Praſchma, Maj., pon Falkenberg, be de Riergaſſe N 1.3 Hr. v. Kresky, aus Ge : banin, Schmier ebr. 
N 393 Hr. Noͤldechen, Regterungsrath, aus Liegu b, ee Hr. Graf v. Reder, aus Reſte sccr', 
Schuhe ruͤcke No, 45. Hr. Graf v. Reicdenbech, aus Schoͤnwalde, No. 1772.; Hr. o. Föͤrſter, aus 
Ober Kunzendorff, Hr. Groſſer, Gutsbefiker, aus Tſchammenhoff, Hr. Frauke, Gutsbeſ., aus Stier, 
dewalde, alle drei HYummerel No. 3.; Hr. Ellwand, Ka fmann, aus England, Jankernſtraße No 19; 
aufmanu, aus Hamburg, Hr. Dacis, Kaufmann, aus London, beide Salzring 


Hr. Kruſemann, 
Mo. 18.; He. Burger, Ober, Amtmauer, aus Derbück, No. 810.5 Hr. Knor, Ober⸗Amtmaunn, aus 


Merzdorf, Schweldnitzerſtr N. 44. Hr. v. Radeck, aus Niederpritzeu, Scwelbnitzerſtraße Ne. 48.; 
Hr. Krüger, Ober-Amtmann, aus Wammelwlz, Hummerei No. 4.; Hr. Kierſteln, Kaufmann, aus 
Hirſchderg, Hummerei Nro. 56.; Herr Ko o, Gutsbeſitzer, ans Schmiedeberg, Reuſchegaſſe 

No. 25.5, Herr Badei, Gutsbeſitzer, aus Linde, Reuſchegaſſe Nro 28; Herr Würth, Hert 

Röſe, Kaufleute, von Leipzig, beide Reuſchegaſſe Nro. 68; Herr Biſchoff, Doktor d. Medi⸗ 

| ein, von Prag, Salzreng No. 17; Hr. Zimmermanı, Doktor, von Gimmel, Odergaſſe Neo. 233 
| Hr. Graf v. Strahwiß, von Alt⸗Stuͤbendorff, Sch miedebruͤcke No 42; Hr. o. Hoſſmann, von Schoos⸗ 
dorff, Mikol⸗Iiſtraße No. 1; Herr Seebohm, Kaufmann, von Pyrmont. Ellſabethſtraße No. 4; Herr 
Obſt, Ober, Amtmann, von Kotolin, Hs. Zimmermann, Ober⸗Amtmann, von Adamowitz, belde Klo⸗ 
ſterſtraße No. 16; Hr. Seidel, Gutsbeſitzer, von Wuͤrben, Ohlauerſtraße. No. 38; Hr. Zulmer, Ober⸗ 
Amtmayn, von Hartwigswaldau, Hummerei No. 28; Hr. v. Bock, von Georgendoref, Taſchenſtraße 
Guͤttmannsdorff, Taſchenſtraße Ro. 9 Hr. Graf 


No. 12 Hr. v. Sehr⸗Thoß, Landes⸗Aelteſter, von 
v. Biſſy, von Pillau, Reuſcheſtrage No 565 Hr. Baron v. Wimmersberg, von Peterwit, No. 13995 


Hr. v. e von Oberwalditz, Kupferſchmiedegaſſe No. 27; Hr. Baron yon fangermann, von 
Bodelw et, Schuhbrucke No. 49; Hr. Hübner, Gutsbesitzer, von Relmen, Urſulinergaſſe No. 22 Hr. 
Bußmann, Ober⸗Amtmaun, von Gneſen, Schmledebruͤcke No. 135 Herr Huͤbner, e von 
Sch oͤnheyde, Schweldnitzerſiraße No 24; Hr. Reichel, Hr. Leiſtuer, Hr. Keil, Hr. Reilſſig, ſämmtlich 
von Leipzig und in No. 47 Schweldnitzerſtraße; Hr. Müller, ‚Kaufmann, von Hamburg, am Ringe 
No. 273 Br. Zimmer, Gutsbeſitzer, von Vorhaus, Schweldnitzerſtraße No. 9; Hr. Krauſe, Ober⸗ 
Amtmann, ven Bobelwitz, Schweldnltzerſtraße No. 15 Hr. Meyer, Kaufmann, von Leipzig, Salzring 
No. é; Hr. Hofmann, Ober⸗Amtmann, von Strehlltz, Kloſterſtraße No. 8; Hr. Gr. v. Pickter, Lan⸗ 
des Aelteſter, von Voreslawiß, Groſchengaſſe No. 32; Hr. v. Schill, Oderſt⸗Nieutenant, von Neu⸗ 
dorff, Hr. v. Bock, von Probſthatde, beide Ohlauerſtraße N. 283 Hr. v. Berge, Landrath, von, Hels 


netsdorff, Nicolai Thor No. 72. 
5 Sicherheits Polizei. a 
(Betanntmachung.) Die Johanne Chriſtiane geſchledene Dreslerin. geborne Nachtl⸗ 
galllu, aus Medzibor, Wartenbergſchen Kreises, iſt heute aus dem Dienſte, worein ſie auf 
Probe gebracht worden, heimlich entwichen. Da uns nun an ihrer Habhaftwerdung gelegen 
iſt, ſo erſuchen wir alle Polizei Behörden auf den Betretungsfall die Dreslerin in das Cor⸗ 
rectionshaus wieder, gegen Erſtattung der Koſten zurück zu ſchicken BEER 
3 Koͤnigl. Eorrestionshawfee. 


Schweidnitz den 30. Mai 1825. Adminiſtration de N f 
(Signalement.) 1) Familien⸗Name, Nachtigall; 2) Vorname, Johanne Ehriſtiane; 


3) Geburtsort, Medzibor; 4) Aufenthaltsort Breslau; 5) Religion, evangetifch ; 6) Alter 33 Jabr; 
7) Groͤße, mittel; 8) Haare, lichtebraun; 9) Stira, gewöhnlich; 20) Augenbrauen, lichteb ran, 


r 


* 
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11) Augen, grau; 12) Naſe klein; 13) Mund klein; 14) Zaͤbne, vollſtaͤndig; 15) Kinn, rund: 
16) Geſichtsbildung, voll; 17) Geſichts farbe, geſund; 18) Geſtalt, unterſetzt; 19) Sprache, deutſch 
und polniſch; 20) Beſondere Kennzeichen, keine. Bekleidung: grau⸗tuchenen Rock; dergl. 


Jacke; roth⸗kattune Kommode, dergl. Halstuch; roth⸗geſtreifte leinene Schürze; weiß wollene 
Struͤmpfe; kalblederne Schuhe. . x 1 


(Proklama.) Nachdem das aub Nro. 2. des Hypotheken⸗Buches in dem, unter unſerer 
Jurisdiction ſtebenden Kaͤmmereidorfe Seiffersdorf belegene ſogenannte Niedervorwerk, dem Lien⸗ 
tenant Brittling gehoͤrig modo im Naturalbeſitz des Oeconomen Carl Pilz im Wege der Execu⸗ 
tion und auf Andringen einer Realglaͤubigerin sub hasta geſtellt, und gerichtlich auf 2608 Kthl. 

20 fgr, abgeſchaͤtzt worden, fo haben wir zu deſſen öffentlichen Verkaufe 3 Biethungstermine, auf 
denten Juli, den Teen Septbr. und peremt. anf den Iren Novbr. a. c. Vormittags 


10 Uhr anberaumt. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach ſeingelgden, fich. 


in den benannten Terminen, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen, auf hieſigem 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht vor unſerm hierzu ernannten Commiffario Hrn. Land und 
Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Berger einzufinden, daſelbſt ihre Gebote abzugeben und zu gewaͤrtigen, 


daß demnaͤchſt der Zuſchlag und die Adjudikation an den Meiſt- und Beſtbietenden erfolgen, ohne 


daß auf weitere Nachgebote Ruͤckſicht genommen werden wird. Die Taxe kann zu jeder Zeit au uns 
ſerer Gerichtsſtaͤtte in Augenſchein genommen werden. Schweidnitz den 30, April 1805. 
a 2 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
(Subhaſtations⸗Patent.) Das Herzoglich⸗Braunſchweig⸗DOelsſche⸗ Fuͤrſtenthums⸗ 
Gericht bringt hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß auf den Antrag einer Real⸗Glaͤubigerin 
die Subhaſtation des im Oelsſchen Fuͤrſtenthum und deſſen Oelsſchen Kreiſe zu Spablitz sub 
No. 1. belegnen Freyguts, gewöhnlich die alte Apothekerei genannt, und gerichtlich auf 4535 Rthl. 
20 ſgr. kaxirt, im Wege der Exccution verfügt worden iſt. In Gemaͤßheit deſſen werden hier⸗ 
durch alle Beſitz⸗und Zahlungsfähige aufgefordert und eingeladen, in den auf den öten Au⸗ 
guſt 1825 und den Sten Oktober 1825 vor dem Herrn Cammer⸗Rath Thalheim, auf den 
Zimmern des unterzeichneten Fuͤrſtenthums⸗Gerichts angeſetzten Licitations⸗Terminen, beſonders 
aber in dem letzten und peremteriſchen Termine den Eten Dezember 1925 Vormittags um 


10 Uhr, in Perſon, oder durch gehoͤrig informirte und mit Vollmacht verſehene Mandatarien 
aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiffarien, wozu ihnen fuͤr den Fall der etwaigen Unbekannt⸗ 


ſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Tiede und van der Sloot vorgeſchlagen werden, zu erſchei⸗ 


eh ihre Gebote zu Protocoll zu geben, und den Zuſchlag an den Meift- und Beſtbietenden zu ge⸗ 


rtigen. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Gebote ſoll, wenn 
nicht geſetzliche- Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, keine Ruͤckſicht genommen, und die Loͤſchung 
der eingetragenen und der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere ohne Production der 
Juſtrumente verfügt werden. Die gerichtliche Taxe kann täglich in den geſetzlichen Amtsſtunden 
in der Regiſtratur eingeſehen werden. Sels am 17ten Mai 1825. . 
(Tdictal⸗Cttation.) Der vor Kurzen von Tarnowitz ſich entfernte Uhrmacher meiſter 
Car! Schreyer, wird hierdurch aufgefordert: ſpaͤteſtens in einem Zeitraum von zwei Moua⸗ 
ten, ſeinen jetzigen Aufenthaltsort anzuzeigen, oder binnen gleicher Friſt zurück zu kehren und 


feine heimliche Entfernung zu rechtfertigen, widrigenfalls er als Entwichener erachtet und nicht 


nur feine hier zuruͤckgelaſſenen Sachen öffentlich veräußert, und die Auctlons⸗Loſung zur Befries 

digung ſeiner Gläubiger verwendet werden wird, ſondern auch die vorgefundenen Uhren an dle 

Eigenthamer, inſoweit fie ihr Eigenthum erwelslich machen werden, werden ausgefolgt werden, 

übrigens aber gegen ihn was Rechtens iR, verfahren werden wird. Tarnowitz den 3. Map 18255 
6 Das Freiſtandesherrl. Graͤfl. Henkel ſche Gericht der Stadt Tarnowitz. 


(Wagen⸗ Verkauf.) In der Nikolai⸗Vorſtadt, Friedrich⸗Wilhelms⸗Straße Nrn. 72. 


ſtehbn einige neue moderne ganz leichte Planwagen zu einem billigen Verkauf. 


Wagen⸗Verkauf.) Ein breitgleiſiger, ganz⸗ und halbgedeckter, moderner Wagen ſteht b 


0 
zum billigen Verkauf auf der Antonien⸗Straße Nr. 29, 
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(Guts -verkauf.) In der Naͤbe von Breslau iſt ein Rittergut von circa 1000 
morgen Slähenraum unter billigen Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen. Naͤhere 
. — 2 = 8 % o ff Pferde 0 8 5 

erde⸗Verkauf. zagen⸗Pferde und Reit⸗Pferde ind zu verkaufen, Nicolai⸗ 
ſtadt Lange⸗Gaſſe No. 109 an der Oder. f i 2 l 7 
Pacht > Gelegenheit. D N 

Ein von bleſigem Orte nicht weit abgelegenes Dominium iſt gegen eine jaͤhrliche Pacht⸗Pen⸗ 
ſion don circa 2500 Thaler an einen foliden und wohlerfahrnen Defonomen, der ſolche in Pfandbrie⸗ 
fen, die außer Cours geſetzt werden koͤnnen, zur Caution ſogleich deponiren kann, zu bevorſte⸗ 
bendem Johanni⸗Termin zu verpachten: (aus Urſache, weil der Beſitzer auf einige Jahre ver⸗ 
reifen will.) — Ich babe den Auftrag darüber zu unterhandeln, und alles erforderliche genau 
nachzuwelſen; aber nur direkte und mündliche Fragen der Pachtluſtigen bin ich bereit ergebenſt 
zu beantworten. 5 . f - 

Breslau, den 3. Junſ 1825. Der Commiſſionalr Lig nitzer, Ohlauerſtraße No. 82. 

(Anzeige.) Eiſen⸗Blſouterien, groͤßere Eiſen⸗Guß⸗Kunſtgegenſtaͤnde, und elſernes 
emaillirtes Koch⸗ und Bratgeſchirr erhielten wir ſo eben von der koͤnigl. Eiſengieſſerel bei Glei⸗ 
witz, und verkaufen ſolche zu denen in dem hieſigen koͤnigl. Bergwerks⸗Produckten Comptoir 
feſtgeſetzten, ſehr billigen Preiſen. . : 

ae Hübner et Sohn, am ehem. Naſchmarkt, neben der Apotheke No. 43. 

(Angekommene plattirte und lakirte Waaren.) Engliſch⸗plattirte und lakirte 
Tbeemaſchinen, Theekeſſel, Arm⸗ und Tafelleuchter, Aſtral⸗ und Sineumbra⸗Lampen, Brot⸗ 
und Fruchtkoͤrbchen, Flaſchen⸗ und Glaͤſer⸗Unterſaͤtze, Mehlſpelſenraͤnder, Theebretter, (von 
10 Groſchen bis 12 Rehlr.) Rauch⸗ und Schnupftabaks⸗Doſen, Zuckerkaͤſtchen u. ſ. w. werden 
zu Fabrikpreiſen verkauft, bel Huͤbner & Sohn, x 

if am ehemaligen Naſchmarkt neben der Apotheke No. 43. 

(Anzeige.) Engliſche Sattel, deſter Qualité, dergleichen Zaͤume, engliſch plattirte 
Candaren, Trenſen, Steigbuͤgel und Sporen, empfingen wir ſo eben und verkaufen ſolche zu 
fehr billlgen Preiſen. Hübner et Sohn, am ehem. Naſchmarkt, neben der Apotheke No. 43. 

(Anzeige.) Zum hiefigen Wollmarkt empfiehlt ergebenſt unterzeichnete ihr wohl aſſortir⸗ 
tes Lager des allerneuſten Damenputzes, als: Hüte in Seide, Flohr, Barege, ifalienifchen und 
genaͤhten Stroh neuſter Pariſer Form, ferner Hauben in allen Gattungen, feiner Stickerel, 
Blumen, Federn, nebſt allen andern in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln. ze 

Johanna Frledlaͤnder, am Ringe im Hauſe des Herrn Wolff No. 14. 
eine Treppe neben der Potzelainhandlung des Herrn Wenzel. 


a M. Holländer, am Ringe No. 4. 
empfiehlt zu dem devorſtehenden Wollmarkt fein wohl aſſortirtes Lager von diverſen Weinen, 
Piſtorter Moſel⸗Wein per Flaſche 16 Gar., Rheinwein von 18 Ggr. bis 2 Rtlr., feinen Bur⸗ 
gunder per Flaſche 1 Rthlr., ächten mouſſtrenden Champagner roth und weis 12/3 Rtblr., vor⸗ 
zuͤglich alte Ungar⸗Weine per Flaſche ıfa bis 6 Rthlr., ſo wie auch alle Sorten franzoͤſiſche und 
ſpaniſche Weine zu den moͤglichſt billigen Preiſen. Wer 10 Flaſchen nimmt, erhaͤlt den Preis um 
2 Ggr. billiger. i N N 

(Anzeige.) Das fo ſehr beliebte weiße Wiener und bunte Pariſer Glanzpapier, welches 
iich zum Druck der Viſiten⸗ und Adreßkarten ganz vorzüglich eignet, habe ich mit einigen neuen 
a Giloſchir⸗Platten ganz feinen Deſſeins wieder erhalten. Da ich die Papiere direkt aus dar Fa⸗ 
Brit erhalte, und mir blos daran gelegen iſt, zu bemeifen, daß dieſe Arbeit hier ſo gut als wie 
in Wien und Berlin gellefert werden kann, ſo liefere ich die Karten zu denſelben billigen Prei⸗ 
N fen wie bisher auf gewöhnlichem Papier. Ich bitte daher ergebenſt, mich ſowohl in dieſer Art 

als in jeder andern Kupferdruckerei betreffenden Arbeit mit Aufträgen guͤtigſt zu beehren. 

J. M. Winter, Kupferdrucker in Breslau, Hummerey No. 43. 861. 
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Ergebenſte Anzeig e⸗ ö 
Ganz vorzügliche chemiſche Mineral⸗Haupt⸗Streichriemen, womit jeder fein ſtumpf 
gewordenes Naſiermeſfer ſich ſelbſt ſcharf wachen kann, welche wegen ihrer Güte und zweck⸗ 
; mäßigen Brauchbarkeit in allen Gegenden den gewuͤnſchten Beifall erhalten haben, und die 
wir Unterzeichnete nur allein verfertigen, auch keinem Handels mann weder hier noch außer⸗ 
halb zum Verkauf in Commiſſion geben, ſind wiederum in großer Auswahl fertig geworden, 
und koſtet ein aͤcht chemiſcher Haupt⸗Streichriemen mit zwey Seiten und Stellſchraube nebſt 
gedruckter Gebrauchs⸗aweiſung 1 Rthtr. 15 for. Dieſe fowohl, als ein vollſtaͤndiges La⸗ 
ger der feinſten neuen Naſier⸗ und Federmeſſer, Scheeren ꝛc., alles gleich zum völligen Ges 
‚brauch, ſo wie alle ſchneidende Inſtrumente, empfehlen wir einem hohen Adel und einem 
hochgeehrten Publikam ganz ergebenſt, und erlauben uns noch zu erſuchen, das Auffriſchen 
i von uns gekaufter Schrelchriemen gefällig durch uns beforgen zu laſſen, indem wir haͤufig 
bemerkt haben, daß ſolche mir einein andern Apparat belegt find, wodurch dieſe Streichries 
men nicht allein den fo ſchoͤnen Werth verfiergn ? fandern dadurch ganz unbrauchbar gemacht 
werden. Berlin, den Sten Februar 1825. 8 a 
Die anatomiſchen Inſtrumentenſchleifer Chriſtlan Martin Fuͤller senior, 
Heiligegeiſtſtraße No. 47. in Berlin. 
Simon Martin Fuͤller junior, Haus boigtey (ſonſt Schinkenplatz) No. 4. 
s Durchgang, in Berlin. i 


Freren 


(Empfehlung) Zu Breslau das große Meubles⸗Magozin auf der Catharinen⸗Straße 


No. 17 empfiehlt ſich mit den madernſten und dauerbafteſt gearbelteten Meubles von Maha⸗ 
goni und allen andern Hoͤlzern zu den allerbilligſten Preifen. 
(Rhein- und Silber-Lachs) enıipßehlt in bester Güte möglichst billig. 
. S. G. Schröter, Ohlauer-Strafse. 
(Geſuch.) Ein junger Menſch wuͤnſcht die Laudwirthſchaft zu erlernen und noch dleſen 
Wohlmarkt unter zukommen. Das Näsere zu erfragen bei Herrn Kaufmann Bauch auf der 
Albrechts⸗Stroße. i g a Se | 
(unterkommen⸗Geſuch.) Eine anfiändige Frau in mittlern Jahren ſucht ein Unter⸗ 
kommen durch Führung einer Haus wirthſchaft zu erlangen, gern wird fie ſich auch der Aufſcht 
und Pflege der Kinder wibwen; fie iſt in weiblichen Arbeiten geuͤbt, verſteht Muſtk, und beſitzt 
die zu einem ſolchen Platze erforderlichen Eigenſchaften. Der Herr Agent Pohl, Schweid⸗ 
nitzer Straße No. 50., wird das Nähere bereitwillig mittheilen. 5 8 
(unterkommen⸗Geſuch.) Ein unverheivatheter Oeconom, welcher ſchon mehrere 
Bücher als Amtmann bewirthſchaftet und die beſten Atteſtate feiner Kenntniſſe und Moralitaͤt 
aufjuweiſen hat, ſucht zu Johanni wieder als Amtmann fein weiteres Unterkommen. Naͤheres 
ſagt Agent Monert, Sandgaſſe in den vier Jahrrszeiten, Nro. 1687. 
(Verkoren.) Den sten biefed Abends HR elne Brieftaſche, in welcher ſich eln Gewerb⸗ 
ſchein und ein Treſorſchein a r Rtblr. befanden, verloren werden, der ehrliche Finder erhaͤlt 
denſelben, wenn er fie in drei Engeln, Kupferſchmledegaſſe, abglebt. i f 


\ 


(Vermiethung.) Weldenſtraße Nro, 25. zur Stadt Paris benannt, iſt der erſte Stock 


mit Staltung und Wagenplatz zu vermiethen und das Nähere daſelbſt zu erfragen. 


i (Fu vermiethen.) Ehre mittlere Wohnung im aten Stock, und eine dito meublirte, 
nebſt 2 einzelnen nenblirten Stuben ſtud, erſtere zu Johanni und letztere den ıten July zu haben. 


Das Naͤhere Taſchenſtraße par terre, alte Nr. 1006. , neue 12. 
Er Zweite Beilgae 


a 
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Avertiffement.) Bel der Oberſchleſtſchen Landſchaft werden fuͤr den bevorſtehenden 
hannis⸗Ter min zur Eröffnung des Fuͤrſtenthums⸗Tages der 15. Juni d. J. zur Einzah⸗ 
lung der Pfandbriefs⸗Intereſſen die Tage vom 20 ſten bis zum 2 3. Juni incl. und zur Aus⸗ 
zablung derſelben vom 2 4. Juni bis zum 4. Juli d. J. mit Ausnahme der Sonntage hiermit 
deſtimmt. Zugleich werden auch dle bis jetzt zu wenig beachteten früheren Anordnungen in Erinne⸗ 
rung gebracht, wornach die Pfandbriefs⸗Praͤſentanten von mehr els drei Stuͤck Pfandbriefen 
vollſtaͤndige Conſignationen darüber bei Vermeidung der Zuruckweifung belzübringen, die in 
Breslau an die Schleſiſche General⸗Landſchafts⸗Kaſſe zahlenden Dominien aber die Empfang⸗ 
ſcheine der letztern ungeſaͤumt an die hieſige Landſchafts⸗Kaſſe ſtatt baarer Zahlung einzuſenden 
haben. Ratibor den 10. May 1825. rg: RR 
3 Direktorium der Oberſchleſiſchen Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft. v. Reis witz. 
(Bekanntmachung.) Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß ber Königliche 
Kamwerberr und Landes⸗ Direktor Herr von Muttus auf Kuhnern ic. das actuelle Direkto⸗ 
rium hieſtgen Landſchafts⸗Syſtems mit dem Anfange des diesmaligen . uͤber⸗ 
nehmen wird. Zur Eröffnung des letztern iſt der 13. Juni c., zu den Be poſttal⸗Geſchaͤften aber 
der 15te ej. fo wie zur Annahme der Prandbriefs-Zinfen die Tage, als der zafte, 25 ſte, 27ſte und 
28, Inni c., zu deren Auszahlung aber der 29ſte, zoſte ejd., der Iſte und 2. Juli c. beſtimmt 
worden, an welchem letztern Tage die Kaffe geſchloſſen wird. Sodann wird den 14. Juni c. die 
jährliche Verſammlung der Deconomiſch⸗Patriotiſchen Soeletaͤt dieſer beiden Fuͤrſtenthuͤmer un⸗ 
ter dem Vorſitz ihres Direktoris, des Koͤnigl. Landraths ꝛc. Herrn Baron v. Richthofen auf 
Barzdorff gehalten, als wozu die ſaͤmmtlichen Mitglieder derſelben ergebenſt eingeladen werden. 
Jauer den 12. May 1825. Schweidnitz Jauerſches Lanzſchafts⸗Directorium. 
i 42 Eee, Freiherr von Bibran. e 
Aboertiſfement.) Oels den 11. May 1825. Für den inſtehenden Joh Termin find der 
20. Juul zur Eröffnung des Fuͤrſtenthums⸗Tages, ‚der 22ſte zur Vollziehung der Depoſital⸗Ge⸗ 
schäfte und der 2 ſte, 2gfte und ahſte ejd, ausſchlleßlich ur Auszahlung der Pfandbriefszinſen 
beſtimmt. Es werden ſolche weder vor noch“ nachher aus gezahlt werden und deshalb die refp⸗ 
Pfandbrjefs⸗Inbaber Hierdurch erſucht, genau diefe Tage inne zu halten und ſobald mehr als 
2 Exemplare praͤſentirt werden, georduete Conſignatkonen mit zur Stelle zu beingen. 
n a 5 Dels⸗ Militſchſche Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft. 
(Königl. Schleſiſche Stammſchaͤferei.) Der meiltoierende Verkauf der zu ent⸗ 
äußernden Thlere geſchlebt in dieſem Jahre zu Panten bel Liegnitz den 13. Junk. Es werden 
bier elne bedeutende Anzahl von wenigstens 70 Stuck junger Widder von den achten Merkao⸗ 
Nacen der Malmalſons, Monceys, Rambouillets, weiche ſich in den Königl. Stamm⸗Schaͤfe⸗ 
reſen befinten, in und mit der Wolle verkauft; fie nd durch in den Hörnern eingebrannte Raums 
mern bezeichnet, und können täglich W werden. Desgleichen follen an dieſem Tage 
70 bis go Stuͤck tadelloſer Rage⸗ Mutter ſchaaf ebenfalls verkauft wrden. Ther- 
(Verkaufs ⸗ Anzeige.) Den sten d. M., Nachmittags um 3 Uhr werden vor dem 
weldnitzer Thore auf dem Tauenzin⸗Platze, 2 Wagen⸗ Pferde, hellbraune Englaͤnder, eine 
tute und ein Wallach zwiſchen 6 und 7 Jahr alt neböſt ein Naar Geſchit ven, desgleichen eins 
moderne Droſchte gelb Lafirt und mit dlauem Tuch ausgeſchlagen, au den Melſibtetenden oͤffent⸗ 
lach op erden. Breslau den iſten Jung ngag. i 
(Electrisirmaschine zu verkau len.) L e ganz vor- 
=ü Laber Grölse; mit allen dazn gehörigen Apparaten, ist billig zus 
Nähere zwierfra eniisträße Nie, l suf gleicher Erde rechte 


+ 
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(Bekanntmachung.) Die von Gfugſchen Erben haben ſich entſchloſſen jur Auseinan⸗ 
derſetzung ihrer Angelegenheit einen Licitatlons⸗Termin mit Vorbehalt des Zuſchlages des in 
der Erbſchafts⸗Maſſe inbegriffenen Guts Klein⸗Wungern bel Winzig, Wohlauſchen Kreiſes, 


hiermit auf den 27ſten Jun a. c. in Klein⸗Wangern ſelbſt, feſtzuſetzen. Zahlungsfaͤhige und 


Kaufluſtige werden hierzu ergebenſt eingeladen zu erſcheinen. Die nähern Verhaͤltniſſe und Be⸗ 
dingungen koͤnnen bei dem Executor der Maſſe dem Rittmeiſter der Armee Herrn v. Pogrell 
he 1 8 Por bei dem Generals Bevollmächtigten der Erben von Gfug auf Gros + Wangern 
eingeholt werden. 8 
xp -(Slügelverfauf.) Mehrere von Mahagoni und anderer Holzgattung gebaute 
luͤgel und Forteplanos, ſaͤmmtlich von ausgezeichnet ſchoͤnem vollen und ſtarken Ton ſtehen 


a En Verkauf beim Inſtrumentenmacher 


J. G. Schubert, Sandſtraße in den 4 Jahres zelten. 

(Electra⸗Wolle) circa 11 Eentner, ſortirt und ungepackt in offenen Fließen, ſteht auf 
dem Naſchmarkt in der Gold⸗ und Silber⸗Manufaktur lm Schuhmannſchen Hauſe No. 48. auf 
dem Hinterhofe in einem Gewoͤlbe zum Verkauf. ; 

(Be 1 9 1 5 Anzeige.) Das Bauergut No. 38. in Zieſerwitz, Neumarktſchen Kreiſes, 
welches 3 Huben Ausſaat hat, hinlaͤnglich Wieſen und Wald, nebſt Ziegelei, 3 Kühe, 2 Ziegen, 
100 Schaafe, 4 Pferde, maſſive Wohngebäude und Schwarz? und Federvieh, iſt ſehr billig zu 
verkaufen. Das Naͤhere beim Eigenthuͤmer daſelbſt. 7 e 8 

(Verkaufs⸗Anzeige.) 270 Stuͤck feine Mutterſchaafe welche in einiger Entfernung 
von Breslau ſtehen, ſind zu verkoufen, Junkerngaſſe No. 3. 8 N 

(Schaafpleh zu verkaufen.) In Os witz find 166 veredelte Schaafmütter zu vers 
kaufen, wovon die Wolle Proben in der Zeitungs⸗Expedition zu ſehen find. 

Guts Verpachtung.) Ein Gut Nieder⸗ Schleſiens mit beſt cultivirten 
1100 Morgen Acker, hinreichend Wieſe⸗Wachs, todo Merino ⸗Schaafe, ſoll auf zwölf 
Jahre an einen Paͤchter überlaſſen werden, welcher das Inventarium zu kaufen vermag. 
Das Nähere darüber iſt zu erfahren auf der Schmiedebruͤcke, Adam und Eva, 2 Stie⸗ 

en hoch. II 

2 = eins Action.) Donnerſtag, als den gten früh um 10 Uhr, werde ich auf dem Ringe 
No. 59 300 Flaſchen vorzüglich gute alte Weine, beſtehend in herben und ſuͤßen Unger, Burgun⸗ 
der und Medoc, öffentlich gegen baare Zahlung verſteigern. Pier é. f 

(Buͤcher⸗ Anzeige.) Ein Verzeichniß eines Theils meiner Buͤcher, aus mehreren Faͤ⸗ 
chern der Wiſſenſchaften, iſt bei mir auf der Schuhbruͤcke neben der Schildkroͤte No. 31. unent⸗ 
geldlich zu haben. Guth, Antiquar. 

(Anzeige.) Den Herren Wollehaͤndlern und Gutsbeſitzern beehre ich mich ergebenſt aus 


aueigen daß ich von den Herren Aelteſten der Kaufmannſchaft zum Woll⸗Maͤkler fuͤr Berlin er⸗ 
w 


hit und vereldet worden bin. Ich erlaube es mir als ſolcher, meine ergebenſten Dienſte aus 
zubieten und zu verſichern, daß ich ſtets mit der ſtrengſten Rechtlichkeit jede mir ſowohl vom 
Käufer als Verkäufer gegebenen Auftraͤge beſorgen und mich des geſchenkten Vertrauens wuͤr⸗ 
dig machen werde. Waͤhrend des Wollmarkts in Breslau iſt meine Wohnung bei dem Conditor 
Herrn Ned lich, in Berlin aber breite Straße No. 10. Ne 
C. W. Lletzmann, aus Berlin. 
Mineral ⸗ Brunn 


A en I 
erhlelt von diesjährlger Fuͤllung: Eger, Marienbader, Kreutzbrunn, Saldſchuͤtzer Bitterwafler, 


Blliner⸗Sauer, Langenauer, und Obder⸗Salzbrunn, welche billig empfehle. s 
N f i E. F. Schoengarth, 
Schweidnltzer⸗Straße im rothen Krebs. 


Die Tiſchzeug- und Leinwandhandlung 


Lon Willhelm Neg ner in der goldnen Krone am großen Ringe empfiehlt (mars ſeldene Tücher 


zu billigen Preiſen. 


{ BE 


— 1695 — 


Notices to theshippers of wool etc. for London and Hull. 
The public are respectfully informed, that we have opened the following ollices: 
Stetiin in the house of Mr. I. F. Boy No. 135. Heumarkt, Breslau at Mr. J. G. Kiesels N. 9. 
Nicolai-Stralse, Berlin, at Messrs. Magnus Klein et Comp. Nro. ı. Schlofsfreybeit, where 
every information respecting the freight, insurance, loading and sailing of che vessels can be 
given, from 9 till 12 and 5 to 6, sondays excepted, Breslau ast june 1825. 3 
For the London, Hull and Stettin Shipping Comp. Magnus Klein. 
Ein reſp. Publicum benachrichtigen wie hiermit ganz ergebenſt, daß wir die Einrichtung k 
eines zuverläßig ſchnellen Transports (beſonders von Wolle) von hier nach England beabſichti⸗ k 
gen, und haben zu diefem Zweck bereits folgende Bureaux angelegt: 1 
in Stettin im Hauſe des Herrn J. F. Boy, Heumarkt No. 135. 1 * 
in Breslau in der Wohnung des Herrn J. G. Kiefel, Nicolaiſtraße No. 79. 
in Berlin in der Wohnung des Herrn Magans Klein et Comp. Schloß⸗ 
Freyheit Nro. 1. a . a 
wo jede Auskunft hinſichtlich der Fracht, Aſſecurance, Einladung und Abſegelung der Schiffe 
— 9 a 12 und von 3a 6 Uhr, Sonntags ausgenommen, ertheilt wird. Breslau den Iſten 8 
Junp 1825. 2 2 E 
Für die London, Hull er Stettin Schlffahrts⸗Compagnie. Magnus Klein. 
(Anzeige.) Sehr ſchoͤnen, dicken, fetten, geräucherten Rheins und Elb⸗Lachs, friſch ge⸗ 
preſten Caviar, Brabanter Sardellen, geraͤucherte Hamburger Rinds zungen, Braunſchweiger 
Schlackwurſt, Franz. Capern, Oliven, Piſtazien, Citronat, candirte Pommeranzen, Sultanin⸗ 
und Trauben⸗Roſinen, Mandeln in weichen Schalen, trockne Trüffeln und Truͤffeln in Del, meh⸗ 
reren Sorten feine Thees, Chocolade, Vanille und feine Gewuͤrze, eingemachten Chine⸗ 
ſiſchen Ingber, Alexand riner⸗Datteln, mehrere Sorten Feigen, beſte Meſſiner Citronen, Apfel⸗ 
finen, ital, Maraſchino, aͤchtes Eau de Cologne, franz. Montarde in Pots und dergl. in Pulver, 
Cremſer Senf, feinſtes Aixer- und Provencer⸗Oel in Flaſchen, feines Tafel⸗ und beſtes raffi⸗ 
nirtes Ruͤb⸗Oel, franz. Eſtraͤgon in ganzen und halben Flaſchen und Gruͤnberger⸗Weineſſig, ver⸗ 
ſchiedene Sorten Faden, Macaroni s und Fagon⸗Nudeln, Schweitzer⸗Emmthaler⸗ und gruͤnen 
Kräuter-, Holl. Saßmilch⸗, Parmeſan⸗ und Limburger⸗Kaͤſe, feinſte Hauſenblaſe in Blaͤttern, 
Islaͤndiſche Eiderdaunen, Marſeiller weiße und bunte Seife, Reis-⸗Beſen, feine Bade⸗ und 
Noß⸗Schwaͤmme, fein Varinas⸗Cnaſter und Portorico in Rollen, verſchiedene Sorten Cigaros 
und Tonnen⸗Canaſters, achten Offenbacher⸗Marocco, loſe und in Blei, Labac d' Etrennes, Ro- 
billard und Carada, fein Raffinad⸗Melis⸗kumpen und Fatin⸗ Zucker, fein Mocca- und mehrere 
Sorten Coffee, fo wie alle Colonial⸗Waaren. Friſchen mouſſirenden Champagner, Bourgogner, 
Tokayer⸗Ausbruch und Biſchof in Bouteillen, Ober- und Nieder⸗Ungar⸗, Rhein⸗, Mosler⸗ und 
Franz⸗Weln, auch feinen Jamatca⸗Rum u. Coignac, offerire ſch einzeln u. im Ganzen, von vorzuͤg⸗ 
Ucher Güte zu den billigſten Preiſen. Auch halte ich fortwährend ein Commiſſions⸗Lager von 
der berühmten Tabacks⸗Fabricke des Hrn. Gottlob Nathuſius in Magdeburg, wobei ich eben⸗ 
falls die billigſten Bedingungen verſichere. Chr. Gottl. Muͤller, 
5 an der Ecke des Ringes und der Schweidnitzer-Gaſſe. 


(Offerte.) Friſche Bricken und geräucherten Lachs, fließenden und gepreßten Capfar, 
defte brabanter Sardellen und holland. Heringe, alle Sorten feine franzoͤſ. Kapern und Eſſige, 
liven, Moutarde, Truͤffeln in Del und trocken, braunſchweiger und berliner Wurſt, das feinſte 
ropencer⸗Oel, delikaten Schweizer hollaͤndiſchen und Parmeſan⸗Kaͤſe, Makaroni und Faden⸗ 
nudeln, Holländiſche Graupe, wiener Gries, Reis, Reisgries und Mehl, weißen Perl und brau⸗ 
Kas gg, feine Vanillen und Gewuͤrz⸗Chokolade, fein Hayſan⸗, Perl⸗ und Pecco⸗Thee, Mokka⸗ 
Sate, feinen grunen Kaffee, fo wie alle Sorten Zucker, Varinas »Kanafter, Robillard, den 
* Hamburger Tonnen⸗Kanaſter in Pfund: Paqurten, und alle Übrige Spezereiwaaren und 
wake offerirt gut zu den billigſten Preiſen 188 Sen 
; Eası Schneider, am Ecke des Rings und der Ochmfedebruͤck, 


* 
u 


4 


-Tabacks-Offertie 


gerichtet an ein hochgeehrtes Publikum und an alle hochgeehrte Fremde, welche sich zur Zeit 


hierorts befinden. 
Unterzeichnete Fabrik empfiehlt mit rechtlicher Ueberzeugung nachstehende 
Tabacke welche einer gekälligen Beachtung, werth sind, er 
EL an Rauch-Tabacken 
. mit der Eliqueite: N 
Westindis cher Ganaster 
‚ Lit, A das Pfd, 20 Sgr., Liu. B à 15 Sgr. Cour. 


\ fabricirtt, 
nach Angabe des Königl. Geheimen Raths 
x Herrn Doctor Hermbstädt etc. 


| ! ohne alle erkünstelte Sauge. 
‚Dieser Canaster besteht aus dem feinen Westindischen Canaster-Blatt, ist 


leicht und von aromatischen Geruch — kömmt daher im Rauchen dem Vari- 


nas-Canaster ganz gleich. 
1 * —— k 
A must er d a mer a n a8 t e * 
das Pfund zehn Silbergr. Courant, 
eine allgemein beliebte Sorte, 
Ferner 
N mit der Etiquette a 
T o n n u ] —⁰²⁴2⁰ nen e 
I . nacht 8 te 
Mn ce Art und Geschmack 
(aufserordentlich schön von Geruch) 
das Pfd. acht Silbergr. Cour. 
g. h. n u p re. ke. 
hei diesen enthalte ich mich alle Sorten namentlich zu empfehlen, da ich so viele schmei- 
chelhafte Beweise habe, daſs mein Lager von Schnupftabacken rühmlichst gekannt ist, bitte 
hierdurch ganz ergebenst um recht bedeutende Aufträge, wo auch der kleinste mit der gröfsten 


‘ Promptität ausgeführt werden wird. Breslau den aten Juni 1826. 


Die Rauch- und Schnupftaback „Fabrik 
ö von 
Carl Heinrich Hahn 
Schweidnitzer-Strafse zum goldnen Löwen. 


N 


Mineral + Brunnen Anzeige 


Den zweiten Transport von Selter⸗, Warienbader Kreußz⸗ Ferdinanes⸗ 


Eger Brunn und Saldſchüzer⸗ nebſt Puͤll nauer ⸗ Bitter⸗Waſſer, 


Billiner⸗, Geilnauer⸗, Fachinger⸗, Pyrmonter⸗ und Spaa⸗ Brunn, fo wie alle 


Gattungen Schleſiſcher Mineral⸗Waͤſſer von friſcher dies jähriger Map Sch oͤ⸗ 


pfung, in kleinen und großen Krügen, babe ich nun erhalten und empfehle ſolche zu den 


billigſten Preſſen. Carl Friedrich Keitſch, Stockgaſſe nahe am Ringe. 


am. Ringe No. 48. im Haupt Johannes (am Naschmarkte.) 


Diese Sorte Tabak wird nach der Manier der Hiedr. Vustuschen Fabrik 
in Hamburg fabricirt, ist sehr leicht und besteht aus Cygarren- Abfall 
und guten amerikanischen Blättern. Beides giebt dem Tabak einen 3 
Cnasterähnlichen Geruch, Mehrere Kenner behaupten, da/s selbst aus- - 

wärtige Fabriken dergleichen Tabak noch nicht so gut für einen so bülli- 


IIND 


rene u u νπιοτ e νναννινατνẽ“lii¹ ιννινπνντνπuνν LI 
in Parthien, mit gutem Rabatt, offerirt 


Hamburger 


©. B. Jaekel 


1 
— 


| Eiue neue Sorte Tabak 
in Pfund Paketen, blau Papier, pro Pfd. Sechs Sgr. Court. mit der Etiquette: 
eee ee eee eee eee eee, 


Halb - Cnaster : 


von 


in Breslau 


NI 


gen Preis geliöfert haben; 


G. B. Jaekel am Naschmarkt. 


(Das Denstorffer Glanzwichspulver) welches von allen, die es ſchon lange ge⸗ 
braucht, als die beſte Stlefelwichſe anerkannt worden, bedarf nur in ſofern einer oͤffentlichen 
Empfehlung, weil es wohl verdienet, daß es allgemein bekannt werde, indem es die Stiefeln 
nicht nur ſchoͤn ſchwarz und blank macht, ſondern auch das Leder conſervirt. Es iſt dieſes Pul⸗ 
ver nebſt Gebrauchs zettel immer zu haben, in Breslau, bei e 


G. Bauch, am Ringe in Nro. 60. 


(Anzeige.) Bel der Zedlitzer Kalkbrennerey, 1/2 Meile von Breslau, iſt taͤglich friſch 
gebrannter Kalk zu Haben: f 1 a ; 

(Anzeige.) Horn⸗Spaͤne find ſehr billig zu verkaufen, welche der beſte Dünger ſend, 
in No. 397., Reiffer⸗Gaſſe. 3 f 5 a 

(Anzeige.) Im Kaufmann Schumannſchen Haufe Nro. 48. auf dem Naſchmarkte, 3 Trep⸗ 


pen hoch, lagert in o 
(Meublement⸗ Anzeige.) Mit allen Sorten modern und dauerha 


ffenen Vlleßen dle Freyherrlich von Falkenhaus ſche FA 7 —. $ 
gearbeiteten Meubie 


empfehle ich mich in meinem Gewölbe Schweldnitzer⸗Straße Nro. 29. einem area Publi⸗ 


cum und verbinde damit die Anzeige, daß in meinem Haufe Minorittenhoff No. 748 


er Zelt 


verſchiedene fertige Saͤrge zu haben And, Breslau den aten Juny 182 


5 
Born, Lifchlermeifter. 


(Anzeige.) G. E. Bolterri& Comp. Alabaſter Fabrikanten dus Florenz, empfehlen fih 


zum Wollmarkt, mit 


einem wohlaſſortirten Lager von Alabaſtern aller Art, feinen italienifchen Das 


men Strohüͤten, felne italieniſche Liquere, franzoͤſiſche Parfumerien u. f. w. verſprechen die bil⸗ 
ligſten Preiſe und reelle Bedienung; ihr Gewölbe iſt Ohlauerſtraſſe No. 83. 


* 


Anzeige.) Extra fein Perl ee ſo wie alle Specerey⸗ Waaren, empfiehlt 


zu billigen Preiſen 80 


W. Neumann, ins Mohren am Ealzring, 


Waaren⸗Preiſe. — . 
Ober ⸗ Ungar s Weine . 
aus der Gegend von Tokay pr. Kuffe von a Eim. pr. mit Lager ao Rthl. bis 60 Kehl, 
franco Niederlage; FR 3 
- Feinſte Liqueure von der Infel Martinique 


von ganz hohen Gont, als de noyaux, Ala rose, à la fleur d'orange, de 
Pecco; ; 


Wiener Vanillen⸗Chocolade 
von Anton Veronelli ganz acht: neue brabanter Sardellen; Apfelſinen pro Stuͤck 
21 Sgr.; Zitronen 13 bis 13 Sgr.; N 8 1 
i Extra feinen Zucker Bü: 

zum Raffinerie s Preife; achte Braunſchweiger Wurſt pr. Pfb. 16 fgr.; Holland. 
Kaͤſe pr. Pfd. g fgr; Schweitzer Käfe pr. Pfd. 10 for; neue ſehr ſchoͤne trockne Trüfz 
feln pr. Pfd. 80 for. i 
J a 2 Rhein- Lachs geraͤuchert; ’ , . 
acht fließender Caviar, geprefiter pr. Pfd. 14 for; Parmeſan⸗Kaͤſe pr. Pfd. 15 fgr.; 
Vanille; Mocca und alle uͤbrige Sorten Coffe, ſehr reinſchmeckend und ganz billig. i 

Ambalima.⸗Cnaſter in Stangen pr. Pfd. 36 gr., ferner alle uͤbrigen Sorten Rauch⸗ 
und Schnupftabacke das Pfund von 24 far. an bis) Rthl. Dedenburger Ausbruch a 20 fgr.; 
St. Georger à g for per Flaſche; Ober- und NiedersUngare Wein a 18 bis 20 ſgr.; 
Franz⸗Wein und Medoc à 10 bis 15 ſgr. per Berl. Flaſche; - 

Gut ſchaͤumendes 5 
3 Stettiner weifßdoppel Maͤrz⸗Bier f 
in 4, 2 und 1 Tonnen, in Flaſchen à 3 und 6 ſgr.; guten Porter (ohne Säure) pr. Flaſche 8 ſgr. 
ineluſ. Flaſchen; alle übrigen Specerei-Waaren, Weine und Delicateſſen empfiehlt 

. 2 G. B. Jaekel am Naſchmarkt. 


Mineral⸗Geſund⸗ Brunnen von © 
139325 r May ⸗Schoͤpfung bei 18 Grad Waͤrme. 
Direkt von den Quellen empfing ich wiederum Haupttransporte 
von Selter-, Fachinger , Geilnauer;, Pyrmonter, Driburger:, Spaa⸗, 
Marien bader-, Kreuz- und Ferdinands, Eger⸗, Franzens⸗, Salz: 
quelle- und Kalterſprudel⸗Brunn, letzteren nicht allein in Kruͤgen, 
ſondern auch in großen und kleinen Hpaͤlitt⸗Glas⸗Flaſchen, Said— 
ſchuͤtzer⸗Bitterwaſſer nebſt. Gebrauchsanleitungen und Befchreibun⸗ 
gen erwähnter Heilquellen, die ich meinen ſehr geehrten Abnehmern : 
zum Leſen leihe, ferner Langenauer-, Cudowa⸗, Reinerzer⸗, Flins⸗ 
berger⸗, Altwaffer-, Mühl: und Ober⸗Salz⸗Brunn, welche ſämmt⸗ 
liche Mineral-Wäffer als vorzüglich gut gehaltvoll zur Abnahme bil⸗ 
ligſt empfehle. Breslau den 27. May 1825. Schmiedebrücke Ro. 10, 
8 no Guſt av Pohl, | 
Inhaber der In⸗ und Auslaͤndiſchen Mineral⸗Geſund⸗Brunnen⸗ 
% a Handlung. r 
E. Eingelegte Pfeffergurken von beſter Guͤte offerirt 
2 Friedrich Guſtav Pohl, Schmiedebruͤcke No. 10. 


— 109 — 
Bekann emach ung. 


Die Verlegung unfrer Tabacksfabrik und Wohnung nach unſerm Haufe, Breiteſtraße 


No. 11., in dem bisherigen bekannten Local des Herrn Joh. Heinr. Neumann, beehren wir 


uns biermit ergebenſt anzuzeigen. Mit regem Eifer und ſteter Sorgfalt werden wir dle Fabri⸗ 
katlon und den Verkauf aller Sorten Rauch⸗ und Schnupftaback en gros und en detail zur fer⸗ 


nern Zufriedenheit des geehrten Publikums fortzuſetzen bemüht ſeyn, und bitten wir um die 
fortdauernde Gunſt unſrer reſp. Abnehmer. Zugleich verbinden wir hiermit die uns fo noͤthig 
ſcheinende Anzeige, daß bei der faſt immer mehr um ſich greifenden Nachahmung unſrer gang⸗ 
barſten Tabacks⸗Etiquetts ſich jeder Käufer für Verfaͤlſchung wohl zu huͤten habe, zumal der 
gegründefte Verdacht ſtatt findet, daß, beſonders außerhalb, ſowohl unſere Fabritzelchen, als 
unfre Firma, alle moralifchen und weltlichen Geſetze verhoͤhnend, buchſtaͤblich, auf das taͤu⸗ 
ſchendſte nachgemacht werden und der Käufer auf dieſe Art in der Regel um fo mehr hintergan⸗ 
gen wird, als der Preis der auf dieſe Art nachgemachten Tabacke gewöhnlich, beim Einkauf um 
einige Groſchen pr. Pfund niedriger, als unſere Fabrikpreiſe find, geſtellt wird. Wir verwel⸗ 
ſen deshalb die Aufmerkſamkeit des reſp. Publikums auf unſere als Waſſerzeichen im Papier be⸗ 
findliche Handels⸗Firma und auf den in jedem Paquet liegenden Einlagezettel, welcher alſo lautet: 
„Wegen der zur vorjaͤhrigen Ausſtellung ꝛc.“ 8 
Im Fall jedoch die Nachahmung dieſes unſeres Waſſerzelchens, oder unferer gedruckten 
Firma, ſo wie des eben benannten Einlagezettels, dennoch ſtatt finden ſollte, ſo ſetzen wir eine 
Belohnung von Ein Hundert Thaler are Courant für denjenigen aus, welcher uns einen ſol⸗ 
chen Betrüger in der Art entdeckt, daß derſelbe gerichtlich überführt werden kann. Wir glauben 
dieſe Anzeige dem verehrten Publikum, das uns ſeines Vertrauens wuͤrdigt, ſchuldig geweſen 
zu ſeyn. Berlin, im Mai 1825. W. Ermeler & Comp. 
Die Tabacke obiger Herrn W. Ermeler & Comp, in Berlin, wovon wir ſtets Commif⸗ 
ſions⸗Lager haben, namentlich die bekannten beliebten: : 
Hollaͤndiſchen Canaſter No. o. à 1 Rthlr., No. 1. à 18 Ggr., No. 2. à 10 Ggr. Court. 
pr. Pfund in + Pfund Packung. 5 i Fe 
Ermelerſchen Rauchtaback No. 3. à 20 Ggr., No. 4. à 16 Ggr., No. 6. à 9 Ggr. Court. 
pr. Pfund in} 3 und 4 Pfund Packung. 
Earotten Duͤnquerque a 14, 16 und 20 Ggr. Court. pr. Pfund⸗Flaſche, fo wie eine neu 
angefertigte Sorte: 
Lra. F. a 8 Ggr. Court. pr. Pfund in 1, 3 und! Pfund Packung, 
empfehlen wir zu geneigter Abnahme. Breslau, im Juni 1825. 
5 Gebr. Scholz, Buͤttner⸗Straße No. 6. 


(Anzeige) Aechte franzoͤſche Luzerne, rother und weißer ungedoͤrrter Kleeſaamen, Gnö⸗ 
rich, Engliſch⸗ und Franzoͤſiſch⸗Rhbeigras, Es parcette nebft Honiggraß, desgleichen diverſe ſehr 
leicht und wohlriechende Sorten Tonnenkanaſters nebſt allen Specerey⸗Waaren find um die bil⸗ 
ligſten Preiſe zu haben, bey Mittmann Beer, in Breslau am Schweidnitzer⸗Thor. No, 28. 


\ (Anzeige) Marinirten Italieniſchen Meer⸗Aal di Tagliamente von 
ſehr zartem Fleiſch das Pfund 15 Sgr., marinirten Lachs das Pfd. 10 Sgr., geraͤu⸗ 
cherten Lachs das Pfd. 7 Sgr., marinirten Stöhr in Gebinden ſehr billig; achte Braban⸗ 
ter Sardellen von ſchoͤnſter Qualität, Bömifcher Schwaden, das Pfd. 5 Sgr., feine 
bollandiſche Perlgraupe, das Pfd. 3 und 4 Sgr., aͤchten Havannah⸗Portorico in Rollen, em: 
pfiehlt S. G. Bauch, Albrechtsſtraße No. 1. 

(Rother und weißer Kleeſaamen) wird gekauft, Karlsſtraße No. 44. im Comptoir. 

5 (Bekanntmachung.) Da ich den in der offnen Gaſſe am Schießwerder belegenen Gru⸗ 

a Garten in Pacht übernommen habe, fo werde zur Einweihung Montag! den sten Jun! 


eln N Aus ſchieben und Garten⸗Muſik halten, wozu ergebenſt elnlade. 
EL Himmler, Schankwlrth. 
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De re ren 

Ferdinand Ilgner — 2 

} im Rautenkranz Ob lauer⸗Straße, | 4 

W empfiehlt ſich zu dem bevorſtehenden Wollmarkt ganz ergebenſt mit feinem vollſtaͤndigen 5 
25 Sortiment von Tuchen, Caſimiren, Circaſſtas, alle Sorten Flanellen zu Hemden und Ba⸗ 

demänteln und andern wollenen Waaren. Er verſpricht reelle Bedienung und bittet daher * 


% 
* 
* 
* 


um geneigten Zuſpruch. = 
Me rer ren 
(Meubles⸗Anzelge.) Auf der Schweidnitzer Straße im goldnen Löwen im Meubles⸗ 
Magazin, ſind von allen Gattungen Meubles modern und dauerhaft gearbeitet, für billige Preiſe 
zu verkaufen. Auch iſt daſelbſt eine Stiege hoch eine meublirte Stube während. des Wollmarkts 
zu vermiethen, bei f ie | 5 No wa ck. 
(Anzeige.) Zum jetzigen Wollmarkt habe ich mein Lager von Kunſt⸗, Mode⸗, Porzelan⸗ 
und Eiſenguß⸗Waaren auf das beſte ſortirt, beſonders empfehle ich eine Auswahl von plattirs 
ten Gegenſtaͤnden in ſehr ſchoͤnen Formen, modernen Damenſchmuck, als Colliers, Armbänder, 
Gürtel, Schnallen „Ohrringe, Tuchnadeln, Ringe, Kaͤmme dc. ꝛc. Herrenhuͤte, Handſchuhe, 
achtes Eau de Cologne, und feine Parifer Parfuͤmerien, ferner Ehocolade, franzöfifchen Moſt⸗ 
zich, Oehl und Effig zo, ꝛc. Außerdem ein Sortiment von franzoſiſchen und engliſchen kurzen 
Waaren. N F. Pupke, Ecke der Albrechtsſtraße und Schmiedebruͤcke. 


SAL (Anzeige.). Die billigſte Erziehungsanſtalt, wo Mädchen von 3 bis 12 Jahr angenom⸗ 
men, mütterlich gepflegt und in allen Wiffenfchaften unterrichtet werden, Nl erfragen vor 
dem Ohlauer Thor im weißen Kreuz 2 Stiegen hoch, und bel Herrn Agent! üller auf der 
Windgaſſe. 3 N 1 ae 2 g n f 

Anzeige). Für ein Paar junge beute die hieſige Schulen beſuchen, oder wem daran ge⸗ 
legen, einen kranken oder ſonſt elenden Menſchen in Penſion und Pflege zu geben, finder ſich ein 
gutes Unterkommen in No. 35 auf der Altbuͤſfer-Gaſſe nahe am Ritterplatz bei der Frau Scho Iz. 

(Geſuch um Anſtellung.) Ein gebildeter Oekonom von mehreren dreißig 
Jahren, der ſeit vierzehn Jahren zwei bedeutende Güter in Schleſien adminiſteirt 
Fat, von feiner vorigen Herrſchaft mit einem guten Zeugniſſe verſehen iſt, und von 
derſelben eine anſtändige jährliche Penſion bezieht, jedem! wiethſchaftoſyßem und 
Rechnungsfache vorſtehen kann, und auch ſehr nuͤtzliche dorſtkenntniſſe beſigt, wuͤnſcht 
zu Johanni oder Weihnachten d. J. eine Anſtellung als Wierthſchaftsbeamter oder 
Rentmeiſter, und würde mehr auf eine ſolide Bevandlung als hohen Gehalt ſehen. 
Taähere Auskunft giebt das Privat⸗, Schreib ⸗ und Rommiſſtonsbüreau. Rupfer⸗ 
ſchmiedegaſſe Neo. 26. DR | 
.  (Unterfommen-Gefuh.) Ein unverhetratheter Desonom, welcher bedeutenden Wirth⸗ 

ſchaften vorgeſtanden, polnifch und deutſch ſpricht, auch fernen Militairpflichtigkeit bereits ge⸗ 
nuͤgt hat, wuͤnſcht ein baldiges U terkommen. Nähere Auskunft giebt der Agent Wallenberg 


> 


wohnhaft in der goldnen Kanne auf der Oplayer+ Straße No. 5 3 
elfe Gelegenheit) nach Berlin 3 Tage Unterwegens, iſt beim Lohnkutſcher Raſtals ky, 
Weißgerbergaſſe in der geweſenen Toͤpfergaſſe, No. 3. MR | 
Anzeige.) Eine Wohnung im ıften Stock iſt fur eine einzelne Perſon, mit Bedienung 
- zu Johanut offen, Oderſtraße No. 5. TER, 5 3 „ 


g 5 i 0 7 2 — 217% 0 
a ge 12 a 


Dritte Bei 


- N 41 7 71 


7 


— 1701 — ; 


Dritte Beilage zu No. 66. der privilegirten. Schleſiſchen Zeitung. 
Vom 6. Juny 1825. 


(Edicetal⸗Citatlom) Von dem Koͤnigl. Stadt⸗Gerichte hleſiger Reſidenz werden biers 
durch die unbekannten Eigenthuͤmer und ſonſtigen Anſpruchsberechtigten in Betreff des in der 
Behauſung des Branntweinbrenner Ziſchank vor dem Oderthore angeblich gefundenen Beu⸗ 
tels mit 13 Goldſtuͤcken in Friedrichsd'or, Georgd'or und Auguſtd'or beſtehend, 27 Stuͤck Duca⸗ 
ten, einem Treſor⸗Scheine zu 5 Rthlr. und einem zu 1 Rthlr. aufgefordert, in dem auf den gten 
Auguſt a. c. Vormittags um ro Uhr vor dem Herrn Referendarius Baron von Vogten anbe⸗ 
raumten Termine zu erſcheinen, unter der Warnung, daß falls ſich kein Eigenthuͤmer oder ſon⸗ 
ſtiger Intereſſent melden ſollte, oder dieſelben ihre Eigenthums oder andern Anſpruͤche auf die: 
aufgebotenen Gegenſtaͤnde nachzuwelſen nicht vermoͤchten, dieſe dem Finder oder den zum 
Empfange berechtigten öffentlichen: Anſtalten werden zugeſprochen werden. Breslau den z2ften: 
April 1825. Das Koͤnigl. Stadt⸗Gericht hleſtger Refivenz.- 

(Subhaſtations⸗ Bekanntmachung.) Auf den Antrag der verehelichten Profeſſor 
Biſchoff ſoll das wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Tax⸗Aus fertigung nachweiſet, im 
Jahre 18a nach dem Materlalien⸗Werthe auf 13,581 Rthlr. 11 Sgr. Pf., nach dem Nutzungs⸗ 
Ertrage zu 5 pCt. aber, auf 14,726 Rthlr. 13 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzte Haus No. 722,723: und 
724, im Wege der nothwendigen Subhaſtation, verkuuft werden. emnach werdem alle Beſitz⸗ 
und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen: in den hiezu 
angeſetzten Terminen, naͤmlich den 10. Auguſt c. und den 10. October a. c., beſonders aber in: 
dem letzten und peremtoriſchen Termine den 10. December c Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Herrn Juſtiz⸗Rath Ram bach in unſerm Partheienzimmer No. 1 zu erſcheinen, die beſon⸗ 
deren Bedingungen und Modalitaͤten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu⸗ 


Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern kein ſtattgafter Widerſpruch 
von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen 


werde. Uebrigens ſoll, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmt⸗ 
lichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letzteren ohne daß es 
zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf; verfügt. werden. Breslau den 18 ten 
Map 1825: f Koͤnigl. Stadt⸗Gericht hieſiger Reſidenz. 8 
(Subhaſtatlons-⸗Patent.), Auf den Antrag des Kretſchmer Materne, ſoll das dem 
Kretſchmer Martin Seidel gehörige, und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Taxaus⸗ 
fertigung nachweiſet, im Jahre 1825 nach dem Materlalienwerth auf 8609 Rthlr. 5 Sgr. nach 
dem Nutzungs⸗Ertrage zu § pCt. aber, auf 10,097 Rthlr. 23 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzte Haus, 
No. 168 in der Nicolai⸗Straße belegen, im Wege der norhwendigen Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch gegenwärtige Bekanntmachung 
aufgefordert und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen,, nämlich den 3. Auguſt und: 
5. October, beſonders aber in dem legten und peremtoriſchen Termine den zten Decem⸗ 
ber Vormittags um ra: Uhr vor dem Herrn Juſtiz- Rath Ram bach, in unſerm Parthelenzim⸗ 
mer No. 1 zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitaͤten der Subhafiation daſelbſt 


zn vernehmen, ihre Gebote. zu Protocol: zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern 


in ſtatthaſter WIderſpruch von den Intereſſenten erklart. wird; der Zuſchlag an den Meiftz und 
5 eſtbietenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die 
chung der ſaͤmmtlichen eingreragenen,, auch der leer ausgehenden Forderungen undzwar der etz⸗ 
Dresias te, daß eg. u dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. 
S. 13. May 1825... N Das Koͤnigliche Stadt> Gericht. 
— u bh aſtat ion.) Auf den Antrug des Königlichen Stadt⸗Waiſen Amtes ſoll das 
gende Ar ne Johann Gottfried Jofı ſch gehoͤrige, und wie die an der Gerichsſtelle aus haͤn⸗ 
ae Ausfertigung nachweſſet, im Jahre 1825 nach dem Materialien Aberthe auf 
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17,265 Rthlr. 27 Sgr. nach dem Nutzungsertrage zu z Procent aber, auf 17886 Rthlr. 20 Sgr. 
abgeſchaͤtzte Haus Nro. 1760/61. im Wege der nothwendigen Subha ſtation verkauft werden. 
Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhlge durch gegenwaͤrtige[ Bekanntmachung aufge⸗ 
fordert und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, nämlich den zoſten Auguſt und den 
3iſten October beſonders aber in dem letzten und peremforifchen Termine den zoſten Decem⸗ 
ber Vormittags um ro uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗Rath Rhode in unferm Partheien- Zimmer 


Nro, 1. zu erſcheinen, die befondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt⸗ 


zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocol zu geben, und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, in ſo⸗ 
fern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, nach eingeholter Genehmt⸗ 
gung des Koͤnigl. Stadt Walſen⸗Amtes) der Zuſchlag, an den Meiſt-⸗ und Beſtbietenden er⸗ 
folgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die koͤſchung der 
ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der Letztern, ohne 
daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. Breslau den 
roten May 1825. N Das Königliche Stadt⸗Gericht. > 

(Verkauf eines Gartens.) Der ehemalige, ſogenannte Pfarrgarten in der Klingel 
Gaſſe ohnweit der Eilftauſend⸗Jungfrauen⸗Kirche in der Odervorſtadt belegen, und, einſchließ⸗ 
lich eines Stuͤck zuzuſchuͤttenden Grabens, 1 Morgen 175 Quadrat⸗Ruthen 31 Quadratfuß 
groß, ſoll, der Nuͤtzlichkeit wegen, im Wege öffentlicher Ficitation verkauft werden. Wir haben 
bierzu auf Mittwoch den sten Juny dieſes Jahres, Vormittags um 10 Uhr, einen Termin 
angeſetzt, in welchem Kaufluſtige ſich auf dem rathhaͤuslichen Fuͤrſtenſaal vor unſerm Com⸗ 
miſſarlus, Stadtrath Blumenthal, einzufinden haben. Die Verkaufsbedingungen koͤnnen 
taͤglich bei dem Rathhaus-Inſpector Hänfel in der Raths dienerſtube eingeſehen werden. 

Breslau den ııten May 1825. N 5 

Zum Magiſtrat hieſiger Haupt- und Reſidenzſtadt verordnete Oberbuͤrgermeiſter, 
8 Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. 

(Edictal⸗Citation.) Von dem Königlichen Dohm⸗Capitular⸗Vogtei⸗Amte wird der 
unterm 13ten ſchleſiſchen Landwehr⸗Infanterie⸗Regimente, aten Bataillons Ster Compagnie ges 
u im Jahre 1813 in dem Militair⸗Lazareth zu Bautzen geſtorben ſeyn ſollende Soldat 

ottlob Simon aus Poppelwitz, Nimptſchen Kreiſes, auf den Antrag ſeiner Geſchwiſter hier⸗ 
mit öffentlich aufgefordert: von feinem Leben und gegenwärtigen Aufenthalte Nachricht zu ge⸗ 
ben und ſich oder auch die von ihm etwa zurückgelaffenen unbekannten Erben und Erbnehmer bin⸗ 
nen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem peremtoriſchen Termine den eſten December 1925 
Vormittags um 10 Uhr in der hieſigen Amts⸗Kanzley vor dem Deputieten Herrn Conſiſtorial⸗ 
Rath Klette zu melden und das Weitere zu gewaͤrtigen. Sollten ſich aber dieſelben bis dahin 
gar nicht melden, alsdann wird Erſterer fuͤr todt erklaͤrt, die unbekannten Erben aber mit ihrem 
Auſpruͤchen praͤcludirt und des Erſtern hinterlaſſenes Vermoͤgen ſeinen naͤchſten bekannten Erben 

zugeſprochen werden. Dohm Breslau den 29ſten December 1824. 5 

(Vermiethungs⸗ Anzeige.) Ein im Montirungs⸗Depot⸗Gebaͤude leer ſtehender großer 
Keller, welcher ſich für einen Weinhändler, Eſſig⸗Fabrikanten oder Bier: Brauer zur Aufbe⸗ 
wahrung der Vorraͤthe, als auch für einen Kaufmann zur Lagerung von Farbehoͤlzern oder Talg 
eignet, foll von Johanni c. an, auf 3 oder 6 hintereinander folgende Jahre im Wege der oͤffent⸗ 
lichen Lieitation vermiethet werden, wozu ein Termin auf den 1zten d. Monats, Vormittags 
9 Uhr im Buͤreau des unterzeichneten Montirungs⸗Depots (Dominicaner⸗Platz No. 3) anbe⸗ 
raumt iſt und Pachtluſtige hiermit, mit dem Bemerken eingeladen werden: daß bis dahin der 
queſt. Keller zu jeder Zeit in Augenſchein genommen werden kann. Breslau den 3. Juni 1825. 

i Koͤnigl. Montirungs⸗Depot. 

(Verdingung von Klesan fuhr.) Ueber Verdingung der Kſesanfuhr, zur Repara⸗ 
tur der Chauſſeeſtrecken von Breslau bis Klettendorf und von Breslau bis Haltauf, an den 
Mladeſtfordernden, ſteht auf den 4ten Juli c. Nachmittags um 3 Uhr, im Chauſſeezolhauſe 
zu Kleitendorf ein Licitatlons⸗Termin an. Es ſollen 74 Schachtruthen geſtebten Kies auf die 


— 


— ER 


N 


— 1703 — 


Chauſſeeſtrecke zwiſchen Breslau und Klettendorf und 489 Schachtruthen auf die Strecke zwi⸗ 
ſchen Breslau und Haltauf angefahren werden. Der Kies muß bis zum ten October c. 
angefahren ſeyn, und kann die Anfuhr in Quantitaͤten zwiſchen so und 100 Schachtruthen an 
einen einzelnen Entrepreneur ausgegeben werden. Ueber dle Lage der Klesplaͤtze giebt der We⸗ 
gebau⸗Conducteur Biermann in Huben, und Unterzeichneter naͤhere Auskunft, ſo wie auch die 
ſonſtigen Bedingungen allda in Augenſchein genommen werden koͤnnen. Hierauf Nefleftirende 
werden erſucht, ſich zu der beſtimmten Zeit an gedachter Stelle einzufinden und ihre Gebote ab⸗ 
zugeben. Breslau den 3. Juni 1825. C. Mens, Königl, Wegebau⸗Inſpektor. 
(Sdictal⸗Citation.) Nachdem über das ſaͤmmtliche Vermoͤgen des Kaufmanns Salo⸗ 
mon Schaper in Kempen, durch die Verfügung vom heutigen Tage Vormittags um 12 Uhr 
der Concurs eröffnet worden, fo werden die unbekannten Gläubiger des Gemelnſchuldners hie⸗ 
durch oͤffentlich 1 in dem auf den raten July c. a. Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Deputirten Lüändgerichts⸗Rath Hennig angeſetzten peremtoriſchen Termin entweder in 
Perſon oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, den Betrag und die Art ihrer 
Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die Documente, Briefſchaften und ſonſtigen Beweismittel 
daruͤber im Orlginal oder in beglaubter Abſchrift vorzulegen, und das Noͤthige zum Protocoll zu 


verhandeln, mit der beigefuͤgten Verwarnung, daß die im Termin ausbleibenden und auch bis 


zu erfolgender Jnrofulation der Acten ihre Anſpruͤche nicht anmeldenden Glaͤubiger mit allen ih⸗ 
ren Forderungen an die Maſſe des Gemeinſchuldners ausgeſchloſſen und ihnen deshalb ein ewi⸗ 
ges Still ſchweigen gegen die uͤbrigen Creditoren wird auferlegt werden. Uebrigens bringen wir 
denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Perſon wahrzunehmen verhindert werden, oder de⸗ 
nen es hieſelbſt an Bekauntſchaft fehlt, die hieſige Juſtiz⸗ Commiſſarlen Landgerichts⸗Rath 
Brachvogel, Juſtiz⸗Commiſſtons⸗Rath Pigiofiewicz, Witſchke, Panton und dle Ads 
vocaten v. Jorski und v. Trembinskl als Bevollmaͤchtigte in Vorſchlag, von denen fie fi 
einen zu erwaͤhlen und denſelben mit Vollmacht und Information zu verſehen haben werden. 
Kroto zyn den zten Maͤrz 1825, Sa Koͤnigl. Preuß. Lands Gericht 
(Zapozew Edyktalny,) Gay nad wszelkim maiatkiem kupca Salomona Schayer 
Ww Kempnie przez urzadzenie 2 dnia dzisieyszego o godzinie 12, wpoludnie konkurs otworzo- 


nymzostal, przeto wzywa sie ninieyszem publicznie niewiadomych Wierzycieli diuznika 


Stownego, aby sie wterminie zawitym na dzien 12. Lipcar. b. zrana o godzinie 10. przed 
eputowanym Wnym, Sedzig Hennig osobiscie lub przez prawnie dopuszczalnych Petno- 
Mocnikow stawili, ilos& i iakosé pretensyl swych okolicznie podali; Dokumenta i inne 
jako wre Dowody w Oryginale lub wypisie wierzytelnym zlozyli, co potrzeba wymaga do pro- 
tokutu zdziatali, ztem Ostrzezeniem, iz Wierzyciele w Terminie niestawaiacy i do Inrotu- 
‚acyi Aktow 2 pretensyami swemi niezglaszaigcy sie, zwszelkiemi temiz do Massy dhi= 
znika gtownego pretensyami swemi wyigczeni zostana, i wzgledem innych Wierzycieli wie- 
Dune nakazane im bedzie milczenie. Nareszcie Wierzycielom takowymi Ktorzy w stawie= 
niu sie osobistem doznaig przeszkodg lub ktorym tu w mieyscu zbywa na znajomosci, 
Przeistawiaig sie Kommissarze Sprawiedliwosci UU. Brachvogel, Piglosiewicz, Mitsch- 
„ Panton i Adwokaci UU. Jorski i Trembinski na Pelnomocnikow, 2 Rtorych iednego 
b drugiego sobie obrawszy, Pelnomocnictwem i Informacyq opatrzy& nı0ga. > 
Krotoszyn dnia 3. Marca 1825, Krölewsko-Pruski Sad Ziemianski. 
(Subhaſtations⸗Anzelge.) Das zu Polsnitz Waldenburger Kreiſes sub No. 17 be⸗ 
legene, nach der in unferer Regiſtratur und in dem Gerichts kretſcham zu Ober⸗Polenitz zu inſpl⸗ 
cirenden Taxe ortsgerichtlich auf 2218 Rthlr. 26 Sgr. 51/7 Pf. abgeſchaͤtzte Gottlob Stilch ſche 
reihaus und Freiguͤtchen, fol auf ben Antrag eines Realglaͤubigers im Wege der nothwendigen 
ubhaſtatlon in den auf den 3. Auguſt, den 3. October und den 3ten December d. J. jedes⸗ 
ormiteags um 11 Uhr anberaumten Terminen, von welchen der Letztere peremtoriſch iſt, 
deſagtet Verden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige werden daher hiemit vorgeladen ‚in 
„sagten Terminen und zwar in den erden beſden in hleſiger Canzlei, im letzten aber in dem Ge⸗ 
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richtstretſchom zu Ober⸗Polsnitz (Hummelel) zu Angabe ihrer Gebote zu erſcheinen und at [or 
dann der Meiſt⸗ und Beſtbietende, nach Genehmigun der Intereſſ aten, wenn nicht gesetzliche 
Um tande ein Nachgebot zuläſſtz machen, den Zufihz zu warte. Fürſtenſtein d: en 
May 1825. Reichsgraͤflich 8. Hechbergſche Series Aut der Herrſchaften J leſtey⸗ 

5 ſtein und Nehnſtock. i 

(Jagdd⸗ Verpachtung.) Zufolge haͤherer Beſtimmung fol die Jagd auf der Papelauer 
Feldmark, 3/4 Meilen von Prausnitz und 3/4 Meilen von Trebaitz entfernt, anderweitig auf 
6 hintereinander folgende Jahre, als vom 1. September 1825 bis dahin 1831 meiſtbletend ver⸗ 
pachtet werden. Hierzu iſt ein Licitatlons⸗Termin aufden 25. Junt c., als einem Sonnabende 
aim Amts⸗Locale der unterzeichneten Forſt⸗Inſpectlon anberaumt. Pacht⸗ und Zahlungsfaͤhige 
Sagrfreunde werden daher hiermit eingeladen, ſich gedachten Tages, Vormittags um 9 Uhr, 
zur Abgabe Ihrer Gebote hierſelbſt einzufinden. Trebnitz den 1. Juni 1825. 

Königliche Forſt⸗Inſpectlon Hammer. Sternitzky 

(Bekanntmachung.) Die herrſchaftliche Brau- und Brennerey In Kunzendorf, eine 
Meile won hier, ſoll auf 3 Jahr von Michaeli c. a. ab, verpachtet werden. Cautlonsfaͤhige 
Paͤchter werden erſucht, ſich auf den Arten Fun J. Vormittags 10 Uhr in hieſiger Fuͤrſtlicher 
Rent⸗Auts⸗Kanzlei einzufinden und ihre Gebote abzulegen, wo alsdann der Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietende den Zuſchlag nach erfolgter hoher Vormundſchaftlicher Approbatlon zu gewaͤrtigen ha⸗ 
ben wird. Wartenberg den 28ſten May 1825. g 

. Fuͤrſtlich Biron Curlaͤndiſch Rent⸗Amt. 
(Bekanntmachung.) Das hierortige ſtaͤdtiſche Brau-Urbar ſoll vom ıften Februar 
k. J. auf 3 Jahr verpachtet werden. Terminus dazu ſteht am 8ten Auguſt a. c. früh um 
9 Uhr auf hieſigem Rathhauſe an. Liebhaber werden eingeladen ſich in Termino einzufinden, 
ihr Gebot abzugeben und dann den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Die Pachtbedingungen find in hle⸗ 
ſiger magiſtratualiſchen Kanzeley zu erfahren und et te were den 16ten May 1825. 
8 er Magifirat. 

(Auction von 4 Wagen.) Es ſollen am 8. Juni c. Nachmittags um 3 Uhr auf dem 
Salzringe zwei neue Droſchken, ein Korbwagen und ein Fuhrmannswagen, an den Melſtbieten⸗ 
den gegen baare Zahlung in Courant werſteigert werden. Breslau den 21. May 1825. R 

Der Stadt⸗Gerichts⸗Secretair Seger, im Auftrage. 
BI ES ee 
uctions Anzeige. ‘= 
a In Beziehung auf meine, den.öffentlichen Verkauf der zum Allodial⸗Nachlaß & 
* Sr. Durchlaucht des Herrn Prinzen Biron von Curland gehoͤrenden Gewehre, 
* Waffen und dergleichen betreffenden Anzeige vom aten und 18ten d. M., zeige ich K 
2 hiermit Kaufluſtigen an: daß der Verkauf dieſer Gewehre ꝛc. nicht in dem früher 
2 angezeigten Locale, ſondern in No. 7 am Parade⸗Platz im erſten Stock vorn heraus 
4 im Haufe des Herrn Kaufmanns Seyler den 7. Juni d. J. fruͤh um 9 Uhr und 2 
2. Nachmittags um 3 Uhr ſtatt finden wird, in welchem Locale auch obige Gegenftände — 
3 vom Zoſten d. M. an, beſichtiget werden koͤnnen. Breslau den 28. May 1825. 2 
5 — Behniſch, Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Secretair, im Auftrage. — 
.. nn ee 
Billard Verkauf.) Wegen Mangel an Raum iſt ein ganz brauchbares Billard für 
circa 30 Rthlr. zu verkaufen. Zu beſehen im Meyerhofſchen Haufe auf d P 
No. 16. eine Stiege hoch. erbofſc 2 e 


Zu verkaufen.) Eln mechanlſches Feldmeß⸗ t 
l An ez Nel 1c ae aaf we g Inſtrument ſteht billig zu verkaufen, Alt⸗ 


See 
2 Auction es Anzeige. : 
2 Dienaag den 7ten Juni d. J. Vormittags um 9 Uhr und Nachmittag um & 
= 3 uhr und die folgenden Tage, werde ich die zur Allodial-Maſſe des Herrn Prinzen & 
Biron von Curland Durchlaucht, gehörenden Gewehre und Waffen von vorzüg- 
2 licher Qualität, fo wie andre zum Jagdweſen gehörende Gegenſtaͤnde, in No. 2 auf 2. 
der Herrn ⸗Gaſſe eine Stiege hoch, an Meiſtbietende gegen ſofortige Zahlung in 
2 Courant oͤffentlich verſteigern. Breslau den 12. May 1825. se 
| Behniſch, Ober Landes » Gerichts; Secretair, im Auftrage. > 
PRETTTETTERET N DD. U 00 0 0 20 25 3 Sn Zn ZZ Zu 0 Zn u 
Man-SchöpfesAuction) Das Wirthſchafts⸗Amt zu Duͤrrjentſch macht hiermit be⸗ 
kannt, daß auf den 14ten c. Nachmittag um 3 Uhr daſelbſt go Stuͤck ganz fette Schoͤpſe, in klei⸗ 
nen Parthien öffentlich an den Meiftbietenden, gegen gleich baare Zahlung in Courant und bal⸗ 
dige Uebernahme des Vlehes verkauft werden. 
(Vertaufs⸗Anzelge.) Beim Dominium Jacobsdorf, Namslauer Kreiſes, ſtehen zum 
Verkauf 200 Stück veredeltes 2 und Zjaͤhriges Schaafvieh. f 


(Verkauf.) Ein ganz leichter, gebrauchter, moderner, hinten in Stahl⸗Federn 
Hängender , unverdeckter Spazier⸗Chaiſen⸗Wagen in gutem Bauſtande, iſt für Fuͤnf 
und zwanzig Thuler zu verkaufen. In der Neuſtadt, goldne Marie 2 Stiegen hoch. 


(Verkaufsanzeige.) Dreißlg paar ſehr fettes, mit Koͤrnern gemaͤſtetes Brackvleh, ſteht 
im billigen Preis zu verkaufen in Dankwitz bei Jordans mühle. i 


(Zu verkaufen) ſtehen auf dem Dom. Gleſendorf, Muͤnſterberger Kreiſes, 70 Stuck 
veredelte Schaafmuttern zu billigen Preiſen. 


(Verpachtun g.) Da ich wegen anhaltender Kraͤnklichkeit mich entſchloſſen habe, mein 
Gut Rengersdorf, Schloß Anthells, an den Meiſtbietenden zu verpachten, ſo habe ich zu dieſem 
Behuf einen Bietungstermin auf den 25ſten Juni c. Vormittags um 9 Uhr anberaumt, und 
lade Pachtluſtige blerdurch ergebenſt eln, ſich in dem anberaumten Licitations⸗Termine in der 
Wohnung des Juſtitiarii Lux in Glatz (gruͤne Gaſſe No. 143.) einzufinden, ihre Gebote abzu⸗ 
geben und den Abſchluß des Pacht⸗Contracts mit dem Meiſtbietenden zu gewaͤrtigen. ie 
Pachtbedingungen können jederzelt ſowohl bei mir als bei dem Juſtitiario Eur in Glatz einge⸗ 
fehen werden. Rengersdorf den zoſten Mai 1825. C. F. Bittner, Gutsbeſitzer. 


g giterarifäe Anzelge 
= 5385 Job. Fried, Korn d. Alt, Buchhandlung in Breslau, am großen Ringe, iſt 
zu haben: i 5 
Ueber Wolle und Schaafzucht, von Vicomte Perault de Jotemps, 
Fabry und Girod, eee ee e der Heerde zu Naz. A. d. Fr. 
uͤberſ. und nach dem gegenwärtigen Standpunkte der Woll: und Schaaf⸗ 
Kenntniß in Deutſchland bearbeitet von A. Thaer. gr. 8. Berlin, Ruͤcker. br. 
ö Ss. 1 Rehle, 15 Sgr. 
Diefes Werk welches in Frankreich mit ungethelltem Beifall aufgenommen ward und für deſſen 
Nenn fe der Name des Herrn Ueberſetzers hinlänglich ſprlcht, kon ir dem 
lichen Publikum als nützlich 8 Ihrer e. Able fan midi — ee 8 


— 


(Aufforderung.) Der Herr E. v. K. ehemals auf K. wird hierdurch aufgefordert, — 


da man seinen Aufenthalt nicht weiss —- der ihm unterm 15. Noybr. v. J. auferlegten Ver- 
pflichtung zu genügen, um weitere Aufforderungen zu vermeiden. Breslau den 4. Juni 1825. 


DVDDresdner acht vergoldete Holzleiſten. 
Zu Bilder⸗ und öligen Perſ in geſchmackvollen Deſſeins und von verſchiedener Brelte, 
empfehlen wir zu den biffigften Preiſen. 
Auch koͤnnen wir noch Subſcriptlon auf die in No. 28 dieſer Zeitung vom 5. Maͤrz näher ber 
zeichneten in Freiburg in Breisgau erſchienene 
a 3 Muſikaliſche Werke 
1) Die Blumenleſe, eine Sammlung von Duverfuren, Maͤrſchen, Geſangſtuͤcken 
und dergl. aus den beruͤhmteſten Opern fuͤrs Clavier. N N 
2) Die : A r a eine Sammlung von Lledern, Balladen, Duettinis und dergl. fürd Clavier 
und Guitarre. NE, 
3) Die Polphymnia, eine Sammlung vierfiimmiger Gefänge ohne Begleltung, 
dle bereits eine ſehr beifaͤllige Aufnahme gefunden haben, annehmen und die ſchon erſchiene⸗ 
nen beiden erſten Lieferungen auch ſogleich verabfolgen. g N 
. Günther & Comp, 


Junkernſtraße der Poſt gegenuͤber. 
M. Sachs junior am Ring, neue No. 46. i 
Zum bevorſtehenden Wollmarkt empfehle ich ergebenſt meine wohl aſſortirte Mode⸗Schnitt⸗ 
waaren⸗Handlung, in den neueſten ſeidnen, baumwollnen und wollenen Zeugen, vorzuͤglich fein 
gedruckte Cambriks und Mouffelin, die modernſten Weſten⸗ und Beinkleiderzeuge für Herren; 
ee empfehle ich auch eine Parthie Umſchlage⸗Tuͤcher und Long⸗Schwals, zu den bifigften 
Die Berliner Tabaoks- Niederlage 
in ihrem bekannten Geschäfts-Local Ohlauer-Stra/se No. 83. 
dem blauen Hirsch gegenüber ; 
ist in allen Gattungen von Rauch- und Schnupf-Tabacken vollständig versorgt, in- 
dem sie sich erlaubt dies zur Kenntniſs eines geehrten Publikums zu bringen, 
wünscht sie, dafs Dasselbe auch ferner recht oft Veranlassung nehmen möge, sich 
von der reellen Bedienungsweise des Unterzeichneten zu überzeugen. 


Ferdinand August Held, 


Großes Brillantes Feuerwerk. f 

Mit hoher obrigkeitlicher Erlaubniß wird der Chemiker Flohr, Feuerwerker der Koͤnigl. 
Hoftheater zu Berlin, Potsdam und Charlottenburg, Mittwoch, den sten dieſes Monats, 
Abends gegen 9 Uhr, im Schießwerder ein außerordentliches und hier noch nie geſehenes bril⸗ 
lantes Feuerwerk veranſtalten; ſelbiges beſteht aus 6 Fronten, in welchen Piramiden, große 
Sterne, Vertikalraͤder, große Sonnen, Windmuͤhlen und Streitfeuer, Bombenroͤhre, Raque⸗ 
ten, Pot à feu u. dgl. aufgeſtellt ſeyn werden. Der Hauptgegenſtand ſtellt eine belagerte Feſtung 
vor, welche von außen beſchoſſen wird, und ſich von innen vertheidigt, bei dem Bombardement 
fliegt der Pulverthurm, in welchem 1000 Leuchtkugeln ſich befinden, in die Luft, und eine Mine 
dabei wird geſprengt werden, auf welche (dem Anſcheine nach) Soldaten ſich befinden. Vor 
und waͤhrend des Feuerwerks iſt Conzert, und bei Beſchießung und Einnahme der Feſtung dle 
dazu paſſende Schlacht⸗Muſik. Die Anſchlagezettel beſagen ein Näheres. Erſter Platz 15 Sgr. 
Zweiter 10 Sgr., Dritter 5 Sgr. ; 


(Runkelräben⸗ Pflanzen) find zu bekommen, in der Cichorlen⸗Fabrik des J. G. Bor 
ber vor dem Oder⸗Thor. Breslau den Aten Juny 1825. - 
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ee ndifhe V eech eng 8 eiche dere. een 
Dieſe auf einen Fond von einer Million Thaler Preuß. Cour. gegründete Anſtalt & 
3 zur Verſicherung gegen Feuerſchaden verſichert, - 


i* 

25 dem Privatımanne fein bewegliches Eigenthum, feine Mobllien, Hausgeraͤt 

* ten, Kleider, Waͤſche ꝛc. 8 en, Hausgeraͤthſchaf; 
# 
#* 


KR 


* 


BREIT 


1 N feine Manufakturen nebſt allen Geraͤthſchaften, Stoffen und 

euge; . 

5 dem Kaufmann ſeine Waaren aller Art; 

. dem Landmann feine Ernte, fein Vieh, feine Geraͤthſchaften; 

* den Profeſſloniſten ihre Handwerkszeuge und Geraͤthſchaften; 

* ferner verſichert fie Haͤuſer und Gebäude jeder Art; 

ihr geringſter Praͤmlenſatz if ein vom Tauſend und es ſteigt dieſe Praͤmie nach Maaßgabe 
1408 l des Betriebs oder ſonſtiger Gefährdung, wie dieſes der Tarif, im Einzelnen 

näher bezeichnet. 

* Wir Unterzeichnete find erboͤtig, ſowohl hierorts auf unſerm Comptoir, Buͤtt⸗ 
sw nerfiraße No. 6, als auch durch unfer Haus in Oels und Hrn. Kreis⸗Gekre⸗ 
#tair Schönfelder In Steinau a. d. Oder jede Auskunft über das Verſicherungs⸗ 
= weſen zu geben, fo wie Anträge, wozu gedruckte Antragbogen unentgeldlich ertheilt wer⸗ 
den, den reſp. Antragenden auf desfallſige Angabe zur Erleichterung ſelbſt auszufertigen. 
4 Breslau im Juni 1825. Die Agentur der Compagnie: Gebr. Scholtz. 
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Yıarinas-Ganaster \ £ 
Aechten Varinas-Canaster in Rollen von ausgezeichneter Qualite — desgleichen 
Aechten amerikanischen Portorico 
in Rollen — bei einer grolsen Auswahl empfiehlt . 
Carl Heinrich Hahn, 
Schweidnitzer Straſse No. 5, 


(Anzeige.) Louis Lohnſtein, Salzring im Haufe des Herrn Schilling, empfiehlt 
ſich zu diefeim Wollmarkt mit einem aſſortirten Lager von Schleſiſcher, Saͤchſiſcher, /, 7/4, 
4 gebleichter, roher, gefaͤrbter Schleier, Creas, karirt und geſtreifter Leinwand, Drillige, 
Saͤchſiſche Tiſch- und Handtuͤcherzeuge, Kittays, Parchente, Geſundheits- und gewoͤhnlichen 
Flanell, Taſchentuͤcher, Dresdner Kleiderleinwand, Strickgarn und beſonders alle Gattungen 
an bunt und ſchwarzer Wachsleinwand, zu den billigſtmoͤglichſten Preiſen. Breslau den ten 
uny 1825. 5 2 
(Anzeige.) Fluͤgel und Guitarren find zu haben Ritterplatz Nro, 3. und 8., vormals 
No. 1619. bei Adel. i f 2 5 
(Cocus⸗Näſſe) find noch zu haben zu 2 Sgr. Court. das Stuͤck bei Mittmann und 
Beer in Breslau am Schweidhitzer Thor. a 
(Anzeige.) So eben erhlelt ich ein Sortiment ganz neue, geſchmackvolle, von echt eng⸗ 
liſcher maſſiver Bronce gearbeitete, 6/4 Ellen hohe, Lampen, welche wegen ihrer vorzüglichen Der 
leuchtung in großen Zimmern ſehr 8 er . ; 
. Joſeph Stern 
Odergaſſe rechts im erſten Gewölbe im Haufe des Hrn. Commiſſions⸗Raths Ludwig, 
£ ſonſt das Graͤflich von Sandretzliſche Majoratshaus neue No. 60. 


. (Anzeige.) Nunkelräͤbden⸗flanzen find billig zu haben in der Cichorien⸗Fabrik Nro. 40. 
Kloſter⸗Straße, Ohlauer Vorſtadt. Breslau den öſten Juny 1825. 


W N 


— 
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(Anzeige.) Den Wollmarkt hindurch werde ich im Saale, oder wenn es die Witterung 
erlaubt, im Garten meines Locals (Stadt Paris, Weidenſtraße) eine table d’höte zu ſechs zehn 
Groſchen Kourant veranſtalten, wozu ich hiermit ganz ergebenſt einlade. Gute, reine Weine 
von mehreren Sorten, werden für billige Preiſe zu haben ſeyn. Schlichting. 

(Concert⸗Anzeige.) Morgen als den 7. Juni wird, bei guͤnſtiger Witterung, das ſchon 
fruͤher angekuͤndigte große milltalr. Conzert, im ehemaligen Weiß ſchen Garten, vor dem Schweid⸗ 
nitzer⸗Thore, ſtatt finden und damit jeden Dienſtag continulrt werden. Außerdem iſt jeden Don⸗ 
nerſtag gewöhnliche Garten⸗Muſik, und beehre mich ein hochzuverehrendes Publikum hierzu ganz 
gehorſamſt einzuladen. > Conrad Zoͤll mer, Coffetler. 


(Anzelge.) Wegen Verſetzung elnes Beamten ſtehen gut conſervirte Meubles, auch ein 
ih in Mahagoni Kaften: nebſt dazu gehoͤriger Kiſte auf der Junkern⸗Gaſſe No. 3, drei | 
veppen hoch, aus freier Hand billig. zum Verkauf. ö 5 
(Geſuch.) Ein gebildeter Mann von geſetztem Alker, mit empfeblenden Atteſten verſehen, 
welcher zu einer Civil⸗Verſorgung annotirt iſt, wuͤnſcht bis zu deren Erlangung In irgend einer 
Art im Rechnungs- oder Schreibefache ein Unterkommen. Nähere Auskunft erthellt Hr. Agent | 
Monertz Sandgaffe in den vier Jahrszeiten. 
(Dienſtaner bieten.) Ein Handlungs⸗Commis, der fruͤher 6 Jahre in einer Eſſen⸗, 
Stahl⸗ und Kurzen⸗Waaren⸗ Handlung, ſpaͤter bei Specerey- und Wein⸗Geſchaͤften ſervirte 
und ſich in feinem Fache vollſtaͤndige Kentniſſe zu erwerben geſucht hat, auch polulſch ſpricht, 
noch in Condition ſteht, und mit den beſten Zeugniſſen feines Wohlverhaltens verfeben iſt, wuͤnſcht 
dieſe Johannl in einem ſoliden Haufe, in oder außerhalb Breslau ein Unterkommen zu finden, 
wie ſich auch derſelbe lediglich auf die Empfehlung ſeines jetzigen Prinzlpals bezieht. Wo? er⸗ 
faͤhrt man in der Papler⸗Handlung des Herrn Ephraim Heiner am Ringe No. 14. 
(Anzeige.) Eine anftändige Familie wuͤnſcht unter den bllligſten Bedingungen Penſto⸗ 
nairs anzunehmen, ſo wie ein Lehrer in den humanioribus und Muſik einige Freiſtunden zu be⸗ 
ſetzen. In der Naͤhe des Ringes ſind ausmeublirte Stuben zu vermiethen, ſo wie auch neue 
und ſchon gebrauchte Guitarren, Fluͤgel, ein Fortopiano und Relßzeug zum Verkauf nachge⸗ 
wieſen werden. Das Nähere beim Agent Meyer, Schweidnitzerſtraße Im Marſtall. Auch 
11 5 der Meyerſchen Bett⸗ und Moͤbelvermiethungs.⸗Anſtalt Sachen über den Wollmarkt 
zu haben. 0 
(Zu vermiethen) und zu Johanni zu beziehen: iſt auf der Albrechtsſtraße Nor 40. elne 
Wohnung von 3 Stuben, 1 Alkove nebſt Zubehoͤr in der erſten Etage. 
(Vermiethung.) In No. 831 auf der Oblauerſtraße find krockne gute Keller zu vermie⸗ 
then und Termino Johannl zu bezlehen. Dle Eigenthuͤmerin des Hauſes ertheilt . Aus⸗ 
kunft daruͤber. a 
(Wohnung zu vermlethen.) In No. 7; auf der Herrengaffe Ift eine Wohnung in der 
rſten Etage, beſtehend aus 4 Stuben, 1 Cabinet nebſt Zubehör zu vermlethen und auf Johanni 
zu beziehen, Das Naͤhere hleruͤber beidem Eigenthuͤmer in No. 4, auf dem Markt in der zwei⸗ 
ten Etage zu erfahren. f nr 
Ss ne zz — 
Hierzu ein Bogen literariſche Nachrichten. 

N a - N ‚ 
Dieſe Zeitung erſcheint wöchentlich dreimal, Montags, mittwochs und Sonnabends im verlage der 
Wildelm Gottlieb Bor nſchen Buchhandlung und iſt auch auf allen Aönigl! Poſtämtern zu haben. 
Re dacteur: Profeſſor Rhode. 


| j 


